
Kreuz «nd llrenzigung.
Ein« _Karfl«itag»> unb _Ofterstudie von Lg » n

« o » i ».
(Uac hdrucl oerioten._)

Die fürchterlich _grauf»»« >_rt der _Todelftraf«,
»xlche »l» Kreuzigung _beznchnet wirb, vollzog sich
zumeist in einer ganz »nb«en Art, _al« bie Vor»
stellung _davvn in un«, veranlaßt durch di« Dar-
stellung b« Kreuzigung _Lhrifti in du Kunst, lebt.

Di« _Kr«»zigung war die gewöhnlichste _Tobclstiaf«
bei_emiine_» _Veibrechern in der alten Welt, Bei-
nah« allen Pollern de« «_Itertum» »al sie _belanni,
und «m meisten hat »«HI Alexander der Grvhe auf
seinen He«_re»z«gen dazu _beigeliagen, sie bekannt zu
machen, indem er in grausamst« Weise diejenigen
Feind«, welch« sich ihm tapfer »Mi Wehr gesetzt
hatten, zu» Kiluzigungttode _oelurteilt«. So li«h «
zum Beispiel nach der Eroberung von _Inru» 2000
Verteidiger d« _Elad ! lreuzigen,

Di«se T,b«»stillfe wurde zumeist vollzogen, indem
_ma» einen Balken dem Verurteilte» _»_uer
über ben Rücken legt«, f» das, man sein«
Arme an denselben binden konnte. Vlulelft diese«
Balken» wurb« b« Verurteilte bann an einem Pfah
in dl« Höh« g«zog«n unb b« Ballen an d«m Pfah
befestigt.

Diefe furchtbar grausame Art der Tvde»sti»f« _be_»
stand noch bi» in» viert« _Iahrhnndert _unscrer Zeit»
_rechnung hinein, si« lam » «mz«lnen Fällen noch
vi«l später _vn.

Die künstlerisch« Darstellung der Kreuzigung
Lhristl, wie sie zumeist aulgesührt wurde, nimmt da-
gegen stet« ein fertige« Kreuz an, an das der Hei-
land genagelt wurde, eine Vollziehung««!, wi« sie
wohl kaum irgend»« bestanden haben mag.

Nebligen» hat sich die christlich« Kunst mit der
Darstellung de« Kreuze» erst z innlich _spit beschHstigt,
Der Grund lieg! auf der Hand. Solang« noch die
Llrafrollstieckung der Kreuzigung an gemeinen Ver-
brechern bei den Römern _beftanb — sie wurde im
Jahre 315, offiz iell abgeschaut —, scheuten sich Lhiisten
vor bem Gespötte der Heiden darüber, baß sie einen
Gekreuzigten anbeten.

Nie erste _erhallene _Darstellung der Kreuzigung
_Lhristi ist denn auch in _dcr _Icu eine Karikatur,
bie in dem 3. Jahrhundert entstand. Man fand
da« Bild an der Mauer de» _Palalin_; e» stammt
»_ermutlich «on eine« heidnischen _Ellaoen, der mil
dem BUbe seinen christlichen _Mujllllvm verhöhnen
nwllt«. E_« stellt den Gekreuzigten mit eine» EseK-
treuz bar.

Die Christen selbst versinnbildlichten lieber de»
lebenden oder auferstandenen Christ»« odei stellten
ihn _al_« «i»«n Hirten dar _odet auch _al» einen Fisch,
weil die griechischen Buchstaben de« griechischen
Worte« für Fisch Ichlhy« bi« _Unjangzbllchstaben der
Wort« »Jesu« _Lhriftui, _Gotle« Sohn, Erlöser"
bildeten. List im fünften Jahrhundert, all der Lieg
de» Christentum» über dai Heidentum erfolgt war

scheuten sich bi» Vieger nichi, bsienüich da? Kieuz
darzustellen und anzubeten, Di« Title, sich zu be-
kreuzen, d. h. mit den Fingern da« _Kreuzelzeichen

zu machen, dagegen ist schon bi« w» drin« Jahr-

hundert nächweilbar, l_^_Nenbar haben sich die Christen
heimlich vor den Heiden in dies« Weise ,u erkennen

_^»1» i« fünf ten _Iahlhlmbert dann die Anbetung

de« Kreuze» im öffentlich«» Gotte«di«nft« «in« «llge»
meine war, begann »an auch balb da« Kreuz zu
schmücken, zuerst _symb»l>!ch mit einem Lam» an bei
Verbindung der beiden Balken. Erst da«Kreuz de«
Kaiser« Iustinian de» Zweiten au« dem 6. Jahr-
hundert, da« In Rom in El, Peter aufbewahrt wirb,

ist da» erste Kreuz, bc» außer bem Lamm auch den
segnenden _Chriflu» in «wem Medaillon nagt_.

Im sechsten Jahrhundert wurde dann di« Dar-

stellung de» gekreuzigten Heilande« eine allgemeine_.
Man stellt« ihn zuer_st _bartlo« unb nackt, nur mit
einem _Lenbenluch _telleiict, dar. Ob biese» Lenden-
luch historisch begründet ist, erscheint freilich fraglich_;
man kreuzigt« die römischen Cllaoen anscheinend
völlig nackt. Doch ist wohl auch nicht« gegen diese«
Lendenluch einzuwenden, da» der geschichtlichen Tat-

sache entsprochen haben mag. Indessen nahm man
später, gegen lind« dt« 6. Jahrhundert« , Anstoß an
der _Nackiheii in der Darstellung und gab bem ge-
kreuzigten Heiland ein »_ollftindigc« _Glwanb, da« in
jedem Falle unlMorÜch war. Llst viel später kam
man dann zur Bekleidung durch ein Lendenluch
wieder zurück_.

Endlich wurde e« auch all Schmuck auf der Brust
gettagen. In letzlerer Form wurde mit dem _Kruzisir
ein besonderer Luxu_» getrieben, L« wurde reich mit
Edelsteinen besetz! und enthielt nicht selten auch
Reliquien, Die morgenländilcheu Künstler entwickelten
eine große Mannigfaltigkeit in der Herstellung solcher
Niuftlreuze, unb _aul Konstantin»?«! _lam«n in»
Abendland kostbare Kruzifixe dies« Art all Geschenke,

Auch die Art der Kreuzigung, wie sie auf diesen
Kreuzen dargestellt wurde, war zumeist unhiswrisch.
Da« Kreuz, an »eiche» die Nnnllgllung de«
Heilande« geschah, Halle in bei Nil« einen Pflock
auf welchem der Verurteilte zu sitzen kam; ab« die
Kunst hielt sich nicht an dies« ««schichllich« Tatsache

Auf den _Kiuzisizen n»b _Iefu« nuc von den Nigeln
festgehalten ob« untn sein« Fuë «in Nänlchen ge»
schoben. Und zwar hat bi« älteste Kunst »i« Nagel
bei der Darstellung d« Kreuzigung verwendet, wo»
der geschichtlichen latsach« entsprechen wird. Später«
Künstler ab« l«gl«n bi« Fühe de» Heilande« über-
einander unb durchbohrten sie mit einem einzigen
Nagel, wo« nicht nur entgegen den geschichtlichen
Tatsachen ist, sondern auch au«l«msch unmöglich
«scheint.

Auch bie Form de« Kleuzel »_ariiert vielfach In der
künstlerischen Darstellung. Die bekanntest« ist wohl
bie historisch« ,wo d« Querbalken den vertikalen an
irgendeiner Stelle durchdringt. Nach den ältesten
Schriftstellern ab« foll da» _Ki«uz, an welche»
Lhlislul gekreuzigt wurde, d» Form eine» lateini-
schen 1° gehabt haben. D« griechische Buchstabe 1°
galt daher in _dei altchristlichen Kilch« »ll ein hel-
lig« Buchstabe, »«il «_r de» Form de« _ltreuze« am
nächsten kam,

E« ist aber überhaupt unwahrscheinlich, daß da»
historisch« Kreuz Christi diese Form halte, denn el
wirb belichtet, daß der Mu!_u«, da« ist die weiße
Tafel, auf welch« bie Schuld des Verurteilten an-
gegeben war, zu Hiuplen de» Gekreuzigten ange-
bracht wurde, wa« bei diese» Form eine Unmöglichleit
wäre.

Doch finden sich auch noch andere Formen be»
Kreuze« vor. _Ev ist zum Beispiel da« _Oabelkreuz zu
«wihnen, bei »llchem die Queiballen v»n der Spitze
de« llufrechlstehenden nach beiden Seiten schräg empor-
gehen, bie sich besonder» auf de« Schulleiblatte alter
Meßgewänder befinden. L« ist zweifellos, daß diese
Darstellung de« Kreuze» auf vorchristlich« Symbole zu-
rückzuführen ist und daß diese» _Gabelireuz vielleicht
nicht« andere« _al« einen Vaum de« Leben« darstellt
bei be» der Stamm d« _auftechtfteh«nde »allen, bi«

_Zuxlg« b«_r Qu«_rball«n find. Nach der Kreuzigung
Ehlifti ward bann dieses alt« Sy»t«>l mit den ««n
_vuschm»lz«n.

_Uebeihaupt ist bi« Kreuzeüoaistellung in b«l vor»
christliche» Zeit leine»_wegs selten. Schon lluf pnl
historischen _Guaten und Gefäßen kommen _Kruy«»,
«lch«n vor, so auch auf malten Heiligtümern indisch«
Buddhis ten, Freilich waren biese sogenannten Twastila
kreuz« sehr vom christlichen Kreuz« »«_ischi«b«n.

Groß? _Nchnlichlnt mit diesem dagegen halt« da»
sogenannte _henlellreuz, da« wir bei ben alten
Negyptern finden, unb bei welchem d« _auftecht

ft_eAnbe _Bellen de« christlichen Kreuze« in ein Oehl
oder Henkel _aulliuft, E« war da« Symbol de«
lünftigen Leben«.

Auch auf altnoiblschen Runensteinen finden sich
_Kreuzeizeichen, »_clch» dem _chlistlichen Kreuz« ihnllch
find. Lie stellen ben Hammel de« Th«l da», de»
mächtigen nordischen Geiste«.

Wir sehen also, daß da« Kleu, c«_,e_,chen, da« bei
den Christen zum wichtigsten Cymdol wurde, alten
_TiMbo!« heidnischer Völler in sich vereinigte, »a«
_ficherlich auch zum Siege dies« Zeichen» »ftmali bei«
getragen haben mag_.

Indessen wurde die _Kreuzelform in «_annigfallign
Weise willkürlich verändert. Nu« dem sogenannten

lateinischen Kreuz, bei welchem der lür_^_re _Qu».
ballen üb« der MiUe de» llufiechtstehenben Ballen»

angebracht ist, entstand da« griechische Kreuz, bei
«eiche» beibe _gkich langen «allen sich m der _Milte

lieffen. Da« russische Kreuz hat ,»«' Querbalken

bie unter sich gleich lang, aber kürzer al« der

lluftechlstchende sind. Da« päpstliche «reu, hat über

dem einen Querballen, welcher die Mitte b«, auf

rechlstehenden trifft, noch z»ei anbei« »all«n , von
denen _iedu lürz« all bei _vvlhelgehenb« ist. «<m_>

stantln d« Groë schmückte dn» Knuz mit, bn_<

Telegramme.
_«t. Petersburger T«lea»_aphe»»Agent»r.

_Rigaer Zweigbnre«».
_Pet«_sb«_r«, _3l. März. _vffiMe ««richte

dementieren _lategvrisch bi« letzten alarmierenden und
_s«hr _Hbertrleben«» Zeitungsnachrichten, all ,b in
Odessa und Warschau _Iudenhetzen zu «warten wälen
DI« Generäle _Karongoso» in Odessa und _Scalon in
Warschau haben alle Mahnahmen gelloffen, u« die
Nevlüenlng zu _btlAhlgen,ll_gitationen zu verhüten
und Unordnungen zu unterdrücken. Auf Beifügung
de« Ministerium« laufen letzt au« Warschau und
Odessa all« 12 Stunden Meldungen ein.

«_jy»_ra«, 31. Mir,. B«_eit, den dlilten lag
»lll«t «in schrecklich« _Schneeslmm, durch den Zaun«
und Bau»« «ügtlisse» «erden. Durch ein abge-
rissene« eiserne« Dach wurde «in Man» gelltet und
eine Frau verletzt.

LjnbU», 81, Min. «luf der Straße »_urben
bmch Retttlvnfchüff« «in _aennffer _Barlowfri und der
H»nb»etNg«l«ll _Demblowsn gelilei und eine Flau
und «in _lknabe zufällig »«mundet. Di« Verbrecher
entkamen.

Im Vorort« _Ezwart«! lam «» zu eine« Zusammen-
floë zwischen _Warlaviten und Katholiken. Auf dem
Schauplatz« erschien b« Polizelmeislel ml! _Nosalen
da alt!« Mahnahmen nicht _«_rftiderlich »»«n, _be_»
schränkt« er sich auf Ermahnungen.

G«r«isl, 31. März. Nestern «bend brannte «in
von «rbeitern bewohnte» Hau« nieder. Vier Arbeiter
und sechs Kinder fanden in den Flammen ihren T»d.
Man «nlniaßl _Vianbftiftung.

Ve»_aftop»l, 31. Mir,. Di« _Unteisuchung«-
_lommisfi«» hat 50 Matrosen, die anläßlich der
Vleute«< im _slovemb« v«_rhafte< ««den »a«n, al«
schuldig zur _Verant«»rwng gezogen, Di« übrigen
25» sind freigelassen worden.

Die Angelegenheit «»« nach zwei Monaten «er,
handelt werben_.

P«r«, 13. «prll (3l, März). Di« Postbeamten
sprachen sich auf vielen Versammlungen, bi« gestern
stattfanden, gegen die vom Minister für Post»» und
Telegraphen in der Kammet abgegebenen Erklärungen
»u«. !t« »«den Resolutionen angenommen, die die
Gründe sür den Stt«il _«_nlhalten.

D« _Mnifter Naitho» hat die streitenden Post-
boten durch 300 neuangeftellt« «setzt.

Lyon, 12. April (31. Mälz). Di« niek « _ren
Postbeamten b« schloff«» , sich de»
Vtl«il _anzuschli«ën.

Da« Unglück tritt an un» meist n« heran
Durch !«» Dür, die wir ihm aufgelan.

Maximilian N«, n.
(Chinesischer Sinnspruch.)

Die _LidlKndischeMitterschaft
hat, »le nil erfahren, auf den,letztabgehalten«!! Land'
tage beschlossen, der Vtaatzrlgierung ein« umfassend«
Darlegung der Gesamtlag« der Provinz
und der für sie notwendigen Reformen zu unter-
breiten.

Die Revolution hat d«n Baltisch«» Provinzen dk
liefst«» Wunden geschlagen. Nicht nur find unermeß-
lich« Vennög«n«»elt« zu Grunde gelichtet _lvorben,
nicht «m ist die Landwirtschaft lahmgelegt undHand«!
und W»»b«l in« Stock«» gerat««, sondern, »»« »l»
!,!« _schlverfte Schädigung betrachtet ««_rbeu muß: dl«
B«zi«hungen b» verschieden«» Nation»-
_lit«t«n und «_lass«n b« einheimischen Benllle-
rung z» «inand» Nnb nachhaltig und auf da«
Schneist«el_<chüll«lt _w«,b«n.

Vollen b!«s« _Wuube» hellen, so bedarf dal «and
ein«» Regeneration aller feinet Kliift« und
seine« »«samten Leben«.

Di« Reformen, welche bi« Ritterschaft auf bn»
Gebiet« b« Plovinzialverfassung, de« Land««!!«»»
»_esen«, der Landgemeinbeorbnung und de« Kirchen-
w«f«n» in Angriff _zenomm«» hat, »är«n nur
Stück«««! , ««nn sich dies«» Reformen nicht
hinzugefellte—ein««eg«»eratio» de« Justiz« und
V««»«lt»»ngs»«s«»s, die «_lnerkennnng der
L»»d«s<_prache« in _Sinil, und Gericht, di«
_Wieverherftellnug der _Vollsschnle auf sittlich
religiös» Grundlage und de« höhere» VildNNgs-
wefenS, einschließlich der Hochschule».

lluf «in« berartigen, baß ganze Leben de«
Land«» umfassenden Reform wä« »ll«in
ein« Gesundung de« _errranlt«» VollÄiiperl und «ine
ftttlich«und _matellell« _Wiedergebntt de» Lande« zu
erhoffen.

Der V«uer im NeichSt«g.
Der _Iusammenkitt be» Reichstage« steht nahe

bevor, bi« Wahlen sind ohne nenn«n«»eite Störungen
»_orsichgegangen, die im Gesetz vom 20. _Febru« vor-
gesehene minimale Nnzahl von Abgeordneten für die
Beschlußfähigkeit ist gewählt. Soweit bi« »»voll«
_lommenen Nachrichten über bi« Wahlen «« erlauben,
lann man üb« den Charakter de« muen _Kliper«
sich ein Bild machen, _g» den Staat«» de« Westen«
wild durch da» _intenstvere _Parleiwesen ew gröhere_»
Moment b«i _Nesrl«»tt_>elt in b!« Wahlen getragen,
aber auch hier geben die Daten üb« ble Stärk der
Parteien nur ein «inseitige» Vilb von b«m _Par_»
_lament.

Wi« ab« liegt die Sache bei un«? Da« Part«!«
leb«n, b»ginn«nb «lt be» Oltob« o«ig«n Iahte«,
steckt u«h in den Kindnschuhen der Entwicklung, von
«in«r «gel«cht«n parteiliche» Differenzierung find »!l
noch weit entfernt. Dazu sind die Programme bei
einzelnen Parteien noch zu allgemein, veremigen bah«
eigentlich Unvereinbare«.

Di« _Lharakterisierung der einzelnen Gruppe«
kämpft mit großen Schwierigleiten, Nehmen wir
ein _lontrete« N«isplel: die Partei der N»!l«_fr«ih«it
und den Oktoberverbanb. Neid« Parteien find für
sogenannt« liberal« Reformen, beide stehen in «wem
gewissen Gegensatz zur Regierung, beide ab« find
auch Gegner der Revolution — nicht in der Sache
scheint hier da« Unt«rlch«idung«_merlmal zu liegen,
sondern im _Vrade, in dem verschiedenen _lemperauient
der Parteiföhr« .

Wer ab« bürgt un«, bah «w _Vollifteiheill« in
_Olonez seinem Parteigenossen in Kiew gleicht, daß
ein Anhing« de« _Olloberverbande« au» Astrachan an
Refolmlufl nicht «inen Konstitutionell - Demokraten
Lettland» übertriftl.

Alle Rechnungen, di« mit den Wahlresultaten auf»
gestellt werben, laufen darauf hinan» , baß bi«Mann«
mit liberaler Weltanschauung im »_eileften Sinne de«
Worte», diejenigen der lonservativen geschlagen haben
— b. h. die russische Gesellschaft ist gesonnen, soweit
da» «_on ihr abhängt, einen Schritt in« Dunlele zu
machen, lost« «« »a« e» »olle, nur um von der
Gegenwart »it allen ihren bitteren Enttäuschungen
loüzulommen. In diesem Sinn« ist dei Wahlsieg ein
Sieg de» Temperament«. Der schwungvolle Glaube
an «In« besser« Zukunft hat üb« di« nüchtern« Wirk-

llchleitlauffafsnng der O«g«n««t «inen Sieg davon-
getragen.

Ist aber ble _WirllHreit damit eliminiert, werbe»
die viele» Schwall»« de» Wahlsiege« nicht zur Ne-
sinmmg kommen, wnm der Nind umspringt und da«
_lilxrale S«g«l schloff h««lbhängt? Nicht lebe»
Schwül«« bleibt ft«nbh°ft bei allem _Wechlel de,
Leben», mit den g««de» Lt_»i» f«ine» System» die
verschlnngenen Weg« !>«« _Lebni« meist«»».

Soviel steht fest, iaß der _Partnlitt noch nicht ftft
ist, daß all« noch i» zwölfter Stund« geschlossenen
Kartelle nm für dl« Wahlen «in Faktor gewesen sind,
nicht aber für bi« _Zulunft — dazu gehörte «in« viel
tiefer gehend« Int«l_«ftng«»emschaft auf materiellem
und geistigem Gebiet.

Wie wir sehen, sini dl« Momente, die «ir an« der
parteilichen _Differenzirung schöpfen, nicht »u««ich«nb
und bestimmt genug, um über bie Wirksamkeit bei
lünftigen Faktoren ei« Vilb zu «hallen.

Dafür haben »ir «k_> _and«e» Moment, welche»
da« «st« _lusfisch« Parlament wesentlich »on den _Ge_»
schwiftern de» Westen» unterscheid«» wirb — da» ist
d«_r Bauer im Reich»««.

Wie unseren Lesen _belllnnt, garantiert bie _Ver_»
fassung jedem Gouveniement einen bäuerlichen Abge«
»rbneten im Reichltaß, damit aber nicht genug, haben
bie _Nauein noch bo_« Recht, an der llbgeordnetenwahl
der anderen Kurien sich zu beteiligen, dadurch haben
sie, vermöge ihl« num«ifchen Ueberzahl, die Mög-
lichkeit, noch eine Mng« »_eitenr «bgeordnetmfitz«
zu «_robnn , <i» ist _«u_«g««chn«l worden, daß die
_Nauern, wenn sie «i durchau_« darauf ankommen
lassen wollen, die Hälfte aller Sitz« haben. Daß
ab« diese Rechnung kein müssige« Spiel ist, zeigt der
biihnige Verlauf der Wahlen — die Nauein haben
von ihrem Recht _Eebnuch gemacht, von 178 Reich«»
l»g«llbg»_rdneten sind li»_her 91 Bauern.

Man muh mit der russischen Geschichte, speziell
ihrem _agraren 3eU _vertlaut sein, um diese Er-

!chemnng zu verstehen. Wir »einen bie beiden
V«lt«n _dlrselben — den Wunsch der Regierung und
b« _Ges«llsch»ft< den «infachen Ackerbauer z« Lösung
all« p»l!_tifch«n _Frao,en heranzuziehen, und da«
_Fntgegenlommen de« Veelmlandbtsitzn« , »« in bi«
lünftig« Entwicklung aktiv eingreife» zu können.

Der russisch« Gemeindebesitz, dieser K«b»schab«n
de» russischen Reiche», ist _garnlcht so alt und alt-
Navisch wi« man lang« Z«it im _Nullanb« g«»»hnt
»«, zu glaub«», «l ist ein« Schöpfung b» russischen
Nau«ibeft«lm!g»>Rati«nali«mu» — der Bauer »_urb«
.»it Land« befreit, wie de« technisch« »»»druck
lauw«. Di« _Voibedmgung«» lagen _alkrbing« schon
in d«r _lussisch«» St«u»ges«tzg«bung mit ihr« solida-
rischen Haft b«i d« K»_pfst«u«l.

Dieser gesetzgeberische _Rationalilmu» b« _sechlziger
Iah« w« mit nichw, «in _Prodult _ber »_uffischen
_Bureaullati« allein, bi« hi«, wie auch sonst immer,
leicht nach bei rationalistischen Seite »«igt, _sonbern
zugleich da« Produkt der gan,«n _rusfischen Ge-
lellschaf! — bie »it der Schöpfung eine» freien
Bauernstände» auf der Grundlage de« gesellschaft-
liche» Eiaentum« die Entwicklung d«z Westen« über-
holen wollt«.

Wa, im Westen nach bei Lehr« b«r Sozialisten
«_rst nach einem gewaltigen Umsturz, zu de« bie
kapitalistische Wirtschaftiordnung hindrängt, geschehen
konnte, sollte HI« von der Gesellschaft und de« Staat
au« freien Stücken geboten »«den.

Und der Baue« «achte gute Miene zu» bösen
Eplel; so lang« ihn ber Schuh nicht drückt« ,könnt«
er ja auch nicht die unheilvollen Konsequenzen vor»
au«seh«n. Di« _Lanbzuteilnng »in ja, für den Augen-
blick bnneffen, _reichllch genug, konnte aber natürlick
nicht auf «ine steigende Bevölkerungszahl berechne!
sein. Der Boden ist beschrankt, bie V«tt»_ver«ehiung
unbegrenzt, solange die Gesetzgebung _intenbiert, jebe«
Ackerbau« di« Mittel für ein« <m«lö«mlich« _Existenz
gewissennaßen in »»wi» zu geben.

Dies« verfehlte _Bodenoeiteilnng hat sich dann auch
furchtbar gerächt. Di« vielen unrationellen Wirtschaft»-
schaft»einh«il«n, mit ihrem _Streustreifenlanb, de» be-
rüchtigten Neuverteilungen, ein« Bereicherung bn
Faulen auf Kosten der Fleißigen, haben in b« lern»
_rusNsche» _Vauelschaft »in tiefe» Mißtrauen zu den
Maßnahmen bn _Reginnng hervorgerufen.

Nicht« helfen bie großartig »»gelegten Unterstützungen
bei dem permanent«» Hunger, den Mißernten, nicht«
die imm« wi«d«tlehrenden Steuererlasse. Der un-
glücklich« Krieg hat dem Faß den Boden _au»gelchlllgen

Jede regierung»feinblich« »der auch rnl oppositionell«
Agitation konnte nnt« b«i Bau«_rschaft auf einen ge-
wissen _lkrfolg rechnen, »in Erfolg b«ssen Folge» häusig
schrecklich waren und von den Agitatoren schwerlich
immer gewollt würben.

Wir »einen die _glohen Venoüftungen der Wirt»
schaflSbetrieb« , be» unter günstigen _Lebenibebingungen
arbeitenden Großgrundbesitze«.

Di« Oppositi» n»_parteien siegen auf _bem Land« «U
b«m Programm, den bäunlichen Lanbhuna« durch
Lanbzuteilung zu stillen. Leib« ist diese« Programm
nicht geeignet, bie Mißstände auf »_grarem Gebiet zu
beseitigen; nach einigen Jahrzehnten, wahrscheinlich noch
früher, wird der Landhunger nieder da sein, und mit
d«l Expropriation de» privaten Großgrundbesitze» Wild

die Möglichkeit sein« Befriedigung dann ge»
schwunden sein.

Die _agrare Frag« wirb zuerst im künftigen Reich»'
tag einer Lösung bedürfen. L» ist zweifelhaft, ob du
bäuerliche Verttetung im Stande sein wird, ihr«
wahren Vorteil z« erkennen. Liberal« Reform«
werben immer bereit sein, weiterhin ihrensozialistisch««
_Flugsanb dem russischen Volke in di« Augen zu
streuen. Aul «in« rationalistischen _Anschaumig her«
»u» können wir lein« Rettung erwarten. Versagt
aber bie bäuerlich« Duma bei _bieser Frag«, bi« Ner>

Mnisse berührt , die l_«dem geläufig find,»,« wild «««rft
»i allen anb««n un«ndlich _lomplizint« Fragen b«»
itaatlichen _Organi»mu« der Fall sein?

Inland.
«««, de»i. AM.

Her Valtlsche _Generalgonverneur w
Petersburg

Da« Eintreffen b» _Naltischen Gen«_r»lg«uv«N!««»
Vennal-Leutnant_» Sollohub in P«l«i«bnrg steht,
nach d« Pet, Ztg., mit der Volftellnng ein«» a»«>
führlichen Bericht« über die Sachlage _fowie «it bn
Lösung aller wichtigen _Vern>»ltnng»fl«8«n in _bev
Oftseeprovmzen i» Verbindung. Gn»ral _Sollohnb
hat sich am 29. März nach _garskoje _Lselo b«a«be»,
den Premierminister Grafen Witt« und den _MmilZl
de« Jim«« besucht.

Die Einrichtung eine« Baltischen Mili»
tälbeziik« und ewe» ständigen Baltischen _Gentlal»
go»««lne«ent» ist, w« _vnlaukt, in _lomp«tenten
Sphären in Erwägung gezogen.

In den Ostseeprovinzen verbleiben, nach zuvel«
lassigen Informationen, bi« _Irnpptn zum Schutz und
zur Unterdrückung eventueller Unruhen bi» zu völlig»
Pazifizierung de» Gebiet«. Die Oberleitung bei
Truppen verbleibt nach wie »« bnn _Gene»l»M»jol
Orlv».

General _Orlow hat üb« bie _Oper«!ü>»«n du itW
unterstellten Truppen in be» _Oftseeprovinzen _Nerlcht
«stattet unb reifte dann «i«_der nach Lwland ab.

— General _Orlo» ist, den _Blrsh. Web. zufolge
für sein« «n«gi!che Wirksamkeit in d«n Ofts»«
Provinzen zur _Auszlichnung _oorgeftM »«den.

Uebe, die Wahl de« Abgeordneten in« de»
«eich««g „f de»L«»d« «nd i» >«» l»«i««»

«tädte» «wl»nb»
bringt bi« »alt. Post «im ükrfichllich» _gnsannmn»
ßellung, die wir hie» wiedergeben.

li« ist bestimmt _worben, daß b«,W«hll«i»_' «i»*
_lanb (ohne Riga) 62 Personen wähl«» soll, «eich«
_»u« ihr« Mille 4 Nbg«oldnete für d«n R«ich«tag
wählen. Dies« _Velsonen h«ih«n,W»hll»H»n«t_', als«:
82 W»hlminnel wähl«» 4 U,g««ldn«t,

für den Reich»t»g.
Dl« Wahl d«l «2 Wählminnn wllb f«l««b«>l_>

«aßen »««gefühlt:
V<chl«l»»nl

1) Di« Vau«g«m«ind«n wählen....21
(Jede »»«_rgnnlind« wlhlt wich 2 _leiten!«,)

2) Di« Besitz« «on 200 Dessitlnen und
«ehr Land zusammen «it den D«l««
giert«» b« N_»sitz« von weniger all
200 Deffatln«, Land wählen. ... 25

!«ll «»_fitzn »»» »<m«» »I» 2N_0 I«Nl!l!«»
Land »ÜHI«n «ll» »!chl _dlnlt, _s«»dnn dmch

lll <«i«lle. ll» D«_siill>nm Land >,Il» all
««n»< »>» !»i d!« «ich«: _M,». N»!l<
Do»f»t, F«w». Ve! de» ülllge» <t»!_s«» g«lt<«
3l_>a _DiMintn «l» ««n,e.1

2) Di« Ha»«besitz« in b«n kleinen _Stibt«»
zulammen mil b«n Beamten, Ge»>«b««
unb Handeltreibend«» , »_elch« auf b«m
Lanb« unb in ll_«in«n Slidt«» leben,
wählen 1«

4) Die F_abnlalbeit« auf dun «and« und
in ll«ln«n Städten wähl«« . . . . 1

Summa , . 62

Mit Feuilleton _»Veilag«.._!»«»<»« »«»t,«,»!««".

Monatlich:

_Illustrierte Seilage
Nie Ri«ascheRmi>lch°u" erschein»
,«<>Uch mit _Ausnahme dn 5»n!_i_>

'und _bohen _Festtage,

t:«l«p»»«nl
lledactwn: Nr. _;_Y53.
Kwediüon _, _Nl, !,5?.

_Plg«. Vomplatz U/l3.

>«s««,««,,b»li»:10«»f._lftl'»
Aullanö 3« Pf,) für die « _mol
««lf»»en, _petitzeil«! «» t>«
Spitze d_«2la«e_, ZU «_,f, sf«',
_Aublanl, ?5 Pf,),

P«i» d« Einzelnummer!l «^.p«>5 der _«_inzelnummei mit l,«
Illustrierten Neilaze »tt _«,_,.

IN« w d!l _«_Ipedttl»» n_^_XNch_^

M» »>»»«««»»« ans ««,_M_«asche
_M_^ «««dscha»« werde» _jed« I^<
»»,«»,«««, n«d di« «_nm»en», so»«U«»
«««lich, »«ch,«Nef«rl in de, ««,««««,
D,«p l«tz »». ,», ,«««»«»«, de« _Hmcht
»«»,«,« de« »»»«»«»./ U!_en>uie!ilt _« >>«2_g!_'/»«_tme no«<x _^l l!>«enl> _5!«»><! XIlNÜÜXtiii_,

_^_M_!° ii_^s_^^^I't)/
X _Lb/>_Mr!_9 _« liocian»««« c««>»<!ic7b Xl«l_^./

V v _« lipo_^ri'on L_»I2H_^. « « /
X _UlII>lt«)I!I«P»kU» _V_^Vv»«, _/

>^._«._^rMWW!i!N,I>^/

_«M^»D
ie

nächste «_nmmer der_.«_igaschen
^^^ >t»»bsch«»_" erscheint _Dienstag,
ben _«. »lpril.
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_NotSi _Viotoria.
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3kM«nerll3men 0_rcl,e8te'_'.



griechischen Anfang«_buchslaben d» Namen» ChristusXI» und nahm e« so in sein« Krieg»fohne auf.Diese
Hauplliieglfahne der Römer bestand in einer langen
Lanz« mit einem Querbalken, von uxlche» ein
purpurner _Schleier _niebcrbing, und diese _Kreuzcsfahne
hat ungemein viel zur Verbreitung de« _Krenze» an
Häusern, auf _Grilxrn und überall beigetragen_.
Selbst Kiichenbc,ulcn nahmen die Form de« Kreuze«
an, und bei _Er«b«lung»lriegcn entstand dl« Litte, bei
dn _Nesitzngreisung eine« Lande» da« _Nrcuz aufzu-
pflanzen_.

Auch der obere leil bclKruzifire_« wurde gar ver-
schiedenartig geformt und bedarf daher erläuternder
Erllärungen, In der Regel ist über demHaupte de«
Gekreuzigten der M_>_i>u«, d, h, die Tafel angebracht,
die bei Verbrechern die Ursache ihrer Verurteilung
angab. Dann fand man die Buchstaben .! >'!i ,i,
in neuerer Zeil aber die vier Worte, welche diese
Buchstaben bedeuten, ganz au«geschrieben: _,,l?«ii,
K»?»renus II«» _._Iniioeusuni_", Aber auf diel« In»
schrifl beschränkten sich viele Künstler nicht, Vei
einem finde! sich zum Veispi«! «in Alpha und Omega,
»a» zweifello« die Unendlichkeit der Herrschaft de«
Christentum» andeuten soll: auf der Tafel ein««
Kreuze,, du» ln Mailand im Grabe de« heiligen
öclsu« gesunden wurde, sand man da« griechische
Wort,l!,o,-, d, h. da, Licht, womit man wohl
_Christus _al« die Leuchte der Welt bezeichnen wollte_.

Außer dieser _lafel brachten Künstler _a!!chiisllich«r
Zeil noch am oberen _Lrd« dl« _Kruufire» ,_wei
Snmbole an, Zunächst nndc! fich der P«ülan, d«r
ülxr seinem Neste die Iungen mit seinem eig«nen
VIu« nährt, eine poetisch« SumboWlrung de» E_^..
löseitobe» Jesu _Lhristi, d«_r nach dn_> _Pialmen _oon
sich sagte: ,'ch bin der Pelikan der Wü'te. ' Aus
einem au« dem 14, Jahrhundert stammenden _Vorlrag«-
kreuz_« au« Gnnona in ,maul find«! sich dies« Dar-
stellung. Ferner findet sich noch der _Phonir bar-
geft«lll, so auf b«m in Elftnlxin _gealbeittten _Deilel
ein«« Evangeliumlober in _Darmstadl, da« au» d«m
12. _Iahrhunden stammt_. Die Erltärunc, dieseö
Snmbol« ist l,«i_>l: «« deutet »ugenschlinlich auf die
Auf«rs,«hung de« G«trcuzigi«n bin und den _ZieZ
Jesu über den Tod,

Sehr oft brachten auch Künstler an den _rier
Enden de« Kr«_uzei die vier _Erangclislen an, welche
«I» die historisch»,, Dokumente der Beglaubigung de«
Kr«_uze«_todes _Ieiu anzusebcn sind,

Eo ist da» Kreuz _al» da» Ti'mbol dt» Krtuzi-

gung»lode» de« Erlöser« fortgesetzt der Gegenstand
künstlerischer _Ausgeslallung gewesen und ist c« noch
in unserer Zeit Bildende Künstler jeder Art haben
sich an diesem Tnmbol des Christentum» betätigt,
und so «infach an sich da« Kreuze»zeichen ist, so Viel-
seitig waren die lünsllenschen Gedanken, die bei der
Nulführung dabei zutage _lraten, und von r«n_«n die
_oorsl«h«nd<n Nn»fübrungen nur eine lurze Uebersicht
»eben, ohne da» so große Gebiet völlig erschöpfen zu
können, E» scheint, al« ob dcr Lieg de« Kreuzes
über da» Heidentum sich auch in dieser schier
unerschöpflichen Vietleitigle, ! bekundet, denn «« zeigt
un», bah lein _and«re« Symbol einen so gewaltigen
Äu»bruck gefunden hat, al« da« de« Christentum»,

Vermischte«.
— llnwillturliche _Doppelehen Viel« russische

Soldatenfrauen sind durch den mangelhaften Nach-
richtendienst über di« im russisch-japanisch«! , Kriege
gefallenen _3»_lda!«n in eine sehr _reinlich« Lage versetzt
wordln. Aus G:und der lüiinenllichlln Verlustlisten
vom _Kriegsschauplatz haben sich viele Soldatenfrauen
lotenlcheinc über ihre im Kriege gefallenen Männer
ausstelle» lassen und sich dann wieder verheiratet. Vor
einiger Zeit ha! e» sich im Kreise _Zchadrinsl _(_Goiw
Perm) zugetragen, daß ein _al» lol _gemclkcter _Toldat
ein«« Tage« in seinem _HeimaNdois einliüf und seine
Frau nicht nur einem neuen Galten gesetzlich cnge-
tiaul, sondern auch schon mit einem ueuen Kind«il',iar
gesegn«! vorfand , Lei- noch kriegerisch _gestimmte Ehe-
mann geriet über diese» veränderte V,ld lein« Fa-
milie außer sich, Er mußte sich aber den Verhälüiissen
fügen. Ein Gang ,um Geistlichen, der seine Frau in
zweiter Ehe g«_traut halte, half dem ersten Ehemann
wenig_? die _lrauung war durchaus legal vollzogen

worden, Der erste Gatte wollte sich dazu verstehen,
eine besser« Halste seinem Nachfolger in der _shc für

«in »Abslandsaeld" oon 50 Rbl. zu überlassen: der
zwei« Ehlmonn wollt« sich jedoch zu einer so be-
trächtlichen Z'hlunZ nicht verstehen, E» kam schließlich
m einem Kompromiß, wonach der erste Galle seine

_^
_rau _nlbst einem Kinde au« der _zwlilln Ehe nieder

_abnnirnm! , das in Kürze zu «_rwart«nd< Kind aber
_?cm >nxilcn _Galien gehören soll. In der Kornspon-
d<nz d_«7 N°», Wr„ die über dielen Fall berichte!,
werden a_»_H noch andere Fälle solcher llrt angeführt,
üie aber wenic,er _lomplizicri _»ind, da in diesen Fällen
die Mi!« 3kc nicht mi_, ssindcrn gesegnet war_.

_?._?°W^"">
«

_^
Bauernstand

es
bei

der Wahl der Abgeordneten für den
Reichsiaa

Die 21 Wahlmänner der Bauer-
gemeinenwählenfür den Reichstag 1 Abgeordneten

Nie 21 Wahlmänner zusammen mit
den 41 Wahlmännern wöhlen . 3 Abgeordnete

Summ» . 4 Abgeordnete,

Wahltage:
4, April. Es wählen die Nefitzei von wenig« «l«

200 Desfät. Land in den Kreisen Riga, Wall,
_Dorpat, Fellin ihre Delegierten, In den übrigen
wählen auch schon am 4, April Besitzer, die weniger
_al» 300 D«ss«t. Land haben, ihre Delegierten.

6. _Upiil. In allen «einen Städten »iid gewählt_.
Hierher gehören auch _Schlock, Dünamünd_«
_Nnldera»,

?, April, Es wählen die N«sitz«r von mehr als
200 Dessät. Land au« den Kreisen Riga, Wall
_Dorpat, Fellin und die Besitz« von mehr _al» 300
Deffit. Land au« den übrigen Kreisen.

Sie versammeln sich und wählen in den Städten
Riga, Wenden, _Dorpat, _Pernau und
Arensburg.

8, _Uplil. Die Besitzer von mehr als 200 und
30« Dessät. Land versammeln sich und wählen in
den Städten: _Wolmai, Wall, Fellin
_Werro,

In den «_eichstaaswaulen
Am 29, März find die Wahlen für 27 Gouver-

nement» zum Abschluß gekommen_. Im _lambowschen
Gouvernement sind 7 Bauern gewählt worden. In
Nohile» ist auch zuletzt «in Bauer g«»ählt worden_.
Auf 178 _Reichstagabgeordnete kommen jetzt 91
Nauun. In Podolien unb _lambom sind nur Bauern
gewählt worden.

Bei den Wahlen der Bevollmächtigten von den
_Kleinglundbesitzern im Westgebiet werden fast au««
schließlich n« Bauern gewählt_.

U«b« ein neue», höchst eigenartiges Projett
d«r allgemeinen Volksbildung

berichten die Birsh, Wed. Der Versicherung »e_»
Blatte» gemäß, ist das _Plojelt im Minister inm
d«iVolk»aufllärung zur Vorstellung gelangt
und akzeptiert worden. Da» Blatt gibt e» fast
»örtlich wieder. Nach der Wiedergabe der _Birsh.
Wed., _ousucht da« Projekt die Lösung de« schmierigen
Problem« , _praltisch die Einführung de« allgemeinen
Vchulunterrichte« zu ermöglichen, ohne dabei die
Staatelasse überflüssig zu belasten. Die Schulbildung
könne augenblicklich da« vorhandene Bildungsbedürfnis
nicht befriedigen, daul den ungünstigen geographischen
»nb klimatisch«« Verhältnissen und dem Mangel an
Lehrern und Schulen. Schulen _eristieren nur in den
giößeren Dörfern; die Einwohner der kleineren
Dorf«, der Einzelgehöfte usw. müßten ihr« Kinder
in dies« Schulen schicken, wa« bei der großen Ent-
fernung und den Witterungsuerhällnissen physisch un-
möglich ist. DieErrichtung von Schulen inallenDörfern
ist vi«l zu kostspielig, al_« daß sie nmUich in Betracht
kommen könnte, Außerdem ist eine genügende Anzahl
von _Schullehrern nicht vorhanden. Die städtischen
Schulen dagegen sind mit Schülern überfüllt, welche
den Schultursul nicht absolvieren, sondern frühzeitig
auf die NibeitLsuch« gehen und meist mit geringem
Erfolg«. Di« unverdorbenen Knaben geraten mit
allerlei demoralisierendenElementen in Berührung
und »erden schließlich zu Hooligan» , die der Gesell-
sellschaft zur Last fallen. Diese _jungtn Kräfte aber
könnten, wie dort ausgeführt wird, sehr wohl dem
allgemeinen Nutzen dienstbar gemacht »erben. Die
Knaben sind soweit gebildet, daß sie ihrerseits
Nein«, Kinder im Lesen und Schreiben unt«_rricht«n
llnn«n. Für «ine geringe Vergütung würden sie bereit
s«w, den Unterricht der Kinder auf dem
Lande zu übernehmen. In jede« Dorf, in
_j«d« _Ansilblung lönn« solch ein Lehr« gesandt werden
Hier könnt«» sie in einer mehr ober weniger geeigneten
Hütte d«n Kindern den «rsten Unterricht eitlilen i die
Vollzschulen aber würden nur d» Lesen« und
Schreiben« lundig« Kind«! aufnehmen und könnten
den wiss«_nschafllich«n Lehrfächern ein« ernstere »uf-
meiksamllil zuwenden. Die jung«» Dorflehrer tonnten

durch wöchentliche gemeinsame Lektüre von Büchern
landwirtschaftlichen und gewerblichen Inhalt««,
die Bevölkerung ihres _Dorfe« entwickeln: sie
würden eine besondere _Dorfschull«hrer-
Uniform <!) «_rha!t«n und der Aufsicht der Volls-
schullehr« und der Konttolle der Eltern, b, h, de«
_Dorfschulrat«» _untlrstehen. , . .

So plausibel di«se« Projett Manchem vielleicht auf
den ersten Blick erscheinen mag, so müssen wir doch
bezweifeln, daß «3 wirklich da« neue Projekt de«
Ministerium« der Volkiaufklärung ist. Da« Projelt
ist von einer gewissen Naivität nicht _irnzusprechen.
Da« unsagbar« Elend dieser _Knabenlehrer, die für ein
Geringe« die schwere Arbeit de» Elementarunterricht«,
— volle _Mannesarbeit zum Mindesten — _oerrichlen,
ist zu offenkundig, «l« daß dieses Elend einer Reor-
ganisation der russischen Elementarbildung zu Grunde
gelegt werden sollt«. Auch wäre da« Resultat ja lein
anderes, _al« schlechter Unterricht in schlechten Schul«
räumen. Dazu bedarf «« leine! neuen Projekt«»!
Schlechte Schulen sind natürlich billiger und leichter
zu beschaffen, al« gute; sie belasten den _Staatshau»-
_halt weniger, find aber au« sittlichen und pädagogisch««
Gründen zu _oermerftn und eine Losung de« Problem«
de» allgemeinen Schulunterrichte« in dieser Richtung
ist schwerlich ernsthaft zu nehmen.

Z«_, Frag« de« Urheberrecht«.
In der am 2». März stattgehabt«« Sitzung hat d«

Ministerrat in «_uzsicht genommen, die Allerhöchst«
Genehmigung zu erbitten, unter dem Vorsitze de«
temporären Verweser« de« Handelsministerium«, eine
besonder« Konferenz der Vertreter de« Ministerium«
de« Kaiserlichen Hofe«, der Ministerien de« Inneren
und de« Aeußeren, des Ministerium« der Volllauf-
Nlrung und der Akademien der Wissenschaften und
der Künste, bei »nteilnahme der Vertreter der
Literatur, Musik und Künste, zu bilden, zur Beratung
der Frage der Nbschließung eine« Übereinkommens
mit Deutschland, Frankreich und Oesterreich, hinsicht-
lich de» gegenseitigen Schutz«» dir Autorenrechte auf
Erzeugnisse der Literatur, d«r Künste und der Photo-
graphi«_.

_Ueder di« Lag« in Finnland
hat der _Senaior Mechllin, »« wir d«r P_et,
I«!_tung entnehmen, «in«m Mitarbeiter der offiziellen
Russloi_« Voss, folgend« Mitteilungen gemacht: Ganz
Finnland, sagte der Senator, wartet mit Ungeduld
auf den Abschluß d« Arbeiten der b«l,«nd««n _Konf_«-
nnz. Da» neue _Landtagiftatut muß der erste
Etappenpunlt auf dem Wege zu den in Aulsicht ge-
nommenen Reformen und die Grundlage für di«
Erstehung de« neuen Finnland werden. Mit beson-
derer Ungeduld weiden die Reformen von den Fabrik-
arbeitern und den _landwmschaftlichen Arbeitern er-
wartet. E» muß bemerkt werden, daß de Arbeit«
in letzt« Zeit in lompakt geschlossenen Massen die
politische Aren» betreten und unerwartet eine Reihe
s olcher Forderungen geltend gemacht haben, deren
Erfüllung bei den derzeitigen politischen und wut-
ichaftlichen Verhältnissen absolut unmöglich ist. Ich
bin jedoch überzeugt, fuhr der Senator fort, daß bei
uns di« Arbeiterbewegung nicht solche Dimensionen
und Formen wie in Rußland annehmen wird.

D«n Gerüchten über «inen b«_vorst_«h«nd«n Streik
legt Senator _Mechelin leine besond«ie Bedeutung
bei, well er der Ansicht ist, daß mit der Reorganisa-
tion de« Landtage« der Hauptgrund zur Unzufrieden-
heit fortfallen wird. Im allgemeinen, sagte der
Senator, ist zu bemerken, daß die Gerüchte über di«
Bewaffnung der Finnländei einfach lächerlich sind,
und wenn sich auch nn Land« eine gewisse Zahl von
Revolvern finden sollte, so ist e» ungereimt, diesem
Umstand irgend welch« Bedeutung beizumessen_.
Separatistische Bestrebungen haben die Finnland«:
nicht: wir ftrlben, fuhr d_«r Senator fort, nur nach
der Erlangung der un« durch den Vertrag von
Vorgo von Kaiser Nlerander I, _garantierien Richte,
Wir viot«st««n nur gegen jeden Versuch, unsere
Nationalität zu unterdrücken, und die Sorge um die
Erhaltung _kerselbtn ist nicht nur unser Recht,
sondern auch unsere höchste sittliche Pflicht vor dem
Monarchen und dem finnischen Voll.

Die Beziehungen zwischen den Russen und Finn-
länbcrn erklärte Senator _Mcchelin für durchaus

freundschaftlich« . Die Russen könnten in Finnland
jederzeit «olle Bürgerrechte genießen, wenn sie sich n«>
naturalisieren ießen. Wenn sie jedoch in Finnland
nur voiübergehenb _al« Gäste erschienen, wie sei e«
denn möglich, ihnen volle politische Recht« zu ge-
währen ? Die Entlassung _«_iniger russisch« Beamten
dürfe leine«»«« als Feindschaft angesehen werben
die Ursache de_> Entlassung wäre vielmehr in der Un-
lenntni_« der Gesetze und Gebräuche des Landes
feiten» der _betreffenden Beamten zu erblicken. Schließ-
lich sei noch zu bemerken, daß sämtlichen Entlassenen
ein _vieimonlllizer Urlaub bei _Fortbezug der o,llen
Gage bewilligt _Fei. . .

Wie die Bich. Web. mitteilen, ist der finnländische
Senat an die praktische Lösung der »_graren Frag«
herangetreten _>Ud hat bereit« einige Güter zweck«
Parzellierung z»m Verlauf an die landlosen Bauern
erworben, ,

Uebe« di« Tätigkeit des «_eichstoges
gleich nach sein« Eröffnnng

hat sich der von den _Konftttutionellen
Demolraten zum Dumaabgeordnete« nominierte

HerrI.I. _ltedrin einem Mitarbeiter de«
_.Dwadzaty We!" gegenüber_^

wie folgt geäußert:
.Schwerlich will die Regierung der Duma die
Möglichkeit zur «_luzarbeitung eüieb Programm« bieten.
Am wahrscheinlichen ist e«, daß die Regierung sich
beeilen wird, ihr eigenes Programm der Duma auf-
zubringen, d. h. >ie von ihr in großer Zahl auige-
arbeiUten _Gesetzeiprojelte. Hier muß der Kampf
der Duma mit de Regierung einsetzen, D« ersten
Projekte, welche _8e Regierung der Duma vorlegen
wird, «erden wallscheinlich die Erhöhung der Steuern
und hauptsächlich _ke Anleihe _betressen. Was können
die Deputierten _htzrauf antworten?

Sie können undmüssen sagen: Wir sind bereit,
di« Anl«ihe zu _sailtionieren, da der Staat unzweifel-
haft Geld braucht, aber nur unter d«i Bedingung
daß die Regierung di« Fcnheiten garantiert, welche
da« Volk oerlanzt. Ander» »ulgedlückt — die
Duma muß die faktisch« Realisierung und Ent-
wicklung der im Manifest vom 17. Oktober pro-
klamiert«» Piinzipi«! _nerlangen In erster Reihe —
die Aufhebung de» temporären Paßgesetze« und di«
Statuienmg einer _Helantwollllchleii der Press« vor
dem _Geschworenengenchl. Ferner muß die Unantast-
barleit der Persönlihteit garantiert »erden, wobei
die Vornahme vo_» Haussuchungen, Verhaftungen
_usw, nicht vom „Ernessen" dei Administration ab-
hängen darf_.

Außerdem erschein! die Annullierung de» Erlasse»
vom 20. Februar _nowendig, der den am 17, Olt.
veröffentlichten Prlnzpien widerspricht," Auf die
Frage, wo.« dann geschehen wird, wenn der
Regierung der Abschluß einer Anleihe ohne dieDuma
_aeltnat, _erwiderte Herr Kedrln:

„Nun, dann wird die Regierung freilich _i ichl viel
Federlesens machen unt die _Dunia vielleicht auflösen_.
Was die Folgen davon sein werden, das ist eine
andere Frage: doch iß es fast unwahrscheinlich, daß
Europa dieser Regierung Geld ohne Sankt _onierung
_»_r Duma aebln wird,'

Aus dem _Tteneirefonnprojett de«
_Finanznlinifter«.

14) Besteuerung der elektrischen Energie
und de« Steintohlergas««, bei der Ver-

wendung für _Neleuchtungez» ecke.
Die Berechtigung, di« «leklrsch« Energie und das

Eteinlohlenga» ,soweit sie für _Meuchwngzzweck« ,«r-
»enbet wurden, zu der Steuer heranzuziehen kann
wohl kaum bestritten werden. D<« Petroleum, welche«
gegenwärtig fast allein zur 8«leuchtung von den
ürm«ren Bevöllerungsklassen _vemxnbet wirb , trägt
seit 20 Jahren allein d« ganz« _sleuerlast im ««trage
von 60 _Kop. vom Pud. Daher ist «« durchaus ge-
recht, »om Standpunkt de« Äusgeich« der Steuerlast,
auch Ga« und Elektrizität, welch! nur oon den wohl-
habenderen Schichten zur Belenchnng _gebraucht weiden,
zu besteuern.

Bisher blieb die Frag« der Vü'_t«u«_rung der elektri-
schen Beleuchtung »eg«n ihrer geringen Verbreitung,
offen, seit aber die elektrische Beleuchtung mit jedem
Vage an Verbreitung zunimmt nicht nur zur Ne-
l«uchtung _lxr Straßen oerwende_: wird, sondern auch
in Privatquartieren da« _steuipflichtige Petroleum
verdrängt, ist diese Steuer _durelau» zeitgemäß_.

Gleichzeitig mühte auch da» bisher steuerfrei« Ga«
_beftlueit werben, sonst »_llrd_, «« zum Schaden d««
Fi«lu« «in gefährlicher _Konkur«»! d«_r Elektrizität bei
der Beleuchtung weiden,

E« »ersteht sich von selbst, daß sowohl Elektrizität
»!« auch Ga» , !ow«!t sie zu !echnijch«n Zwecken ge-
braucht werden, geringer zu listeuern sind oder auch
_aan, steuerfrei bleiben können_.

Dl« Akzise _ftr _HlllinM, und Na» kann aus
Grund der unvollständigen Daten, die allein für
Petersburg _oorhanden sind, »n_«n Ertrag oon 2 bis
3 Millionen Rbl. li«scrn , _Slach Verarbeitung de«
notwendigen statistischen _Malcrial» und Herstellung
de» _Gesetze«en!_wurfcs könnte gleich nach der Beratung
d»_r Tak2.l«»tz,_s« dies« G»_H«_chan<! zur V«?!»Mm,_H
gelangen.

Dieselben Gründe, die fül eine _Ncst«u«rung der
Elektrizität und dc« Gase« sprechen, kann man auch
für die Kerzenindusliie anführen. Dies« Frage ist
auch schon öfter« beraten norden, »bei man hat
hiervon Abstand genommen, »eil di« Tatsache, daß
diese Industrie immer weiter zurückgeht, unzweifelhaft
festNehl,

_— Schulwesen, ErarainafürErternc an
Gymnasien und M«_a_!schulln , sin Zirkulär d_«l Unter-
richizminifter« an die Kuratoren der _Lehrbczirkc oer-
ordn«!, der Pet, Z!g, zufolge, daß die Anmeldung«»
der Erttrnen zu d«n Echlußprüsunzen, ebenso wie
_5» den sogenannten _Piobeeramina in die einz_»Inen
Klassen, künftig nicht mehr bei den _Kurawren,
sondern regtlmähig bei den in Frage _kommenden
_Lcliranstalien zu machen find, De Entscheidung in
_jldim einzelnen Fall soll den _Lehrerkonferenzen
obliegen,

_Ter _Rufik, Goss, teilt _mii, daß oom Sommer
!_'"'_"! ab die griechische Sprache oom Pro-
gramm _dcr NbilurienterprüfunZen gestrichenwerben
wird. Daher wird üuch r_?n Personen, die ein
Zcugni« über di« Vccndigunq «wer _miXleren Lehr-
anstalt ohne die klassischen _Tpiachen besitzen, nur ei»
Nach«ram«n in der _lateinischen Sprache verlangt
werden und «««nt. in den Fächern, in d«nen die
Anforderungen dcr betr, Lehrcm'Mllcn _niednger sind,
als die dcr _Gnmnasiln,

Das Unierrichtsministmum Nelll ein Verzeichnis
_«_r sonstigen mittleren _Lehransialten _labgesehen von
den Realschulen) auf, deren Schüler in die Nni»«rsität
<!_uszun«hm_«n find_.

Die »»nfel«nz unter dem Vorsitz« de» Grafen

I_anatje» _fprach sich dahin au«, daß den Kinder» der
Altgläubig« , in d«n allgemein«» Schulen der Reli-
gionsunterricht nach ihren OlaubenLregeln freizu-

^Me die _RefidenzbUtter melden, soll in d!«sem

Jahre der Schulschluß, »ie auch in früheren

Jahren, im Mai st attfinden, die sonst hierüber
_lursiennden Berichte find unbegründet..

— Hochschulwesen, Di« Frag« der Auf-

hebung der Universitäts-Inspektion, der Einführung
d«_3 Lehi<äch«isyfte«» und der _BelMgung der pro-

zentualen Einschränkung inbezug auf Hebräer, bleiben
bis zur Eröffnung de« Reichstage« offen_.

Die Frage der Eröffnung der höhe«» Spezial-
Lehranstalten und de« Beginnt« der Aufnahme- und
Konkurrenz-Prüfungen wird im Mai entschieden
werden.

Die von der Redaktwns-Kommission unter dem
Vorsitze de« Gehilfen de« Minister« der Volk«auf-
llärung ausgearbeiteten temporären Univer-
sitätzregeln sind nicht bestätigt worden.

Zur Erfüllung einzelner Punkte der Regeln hat da«
Ministerium die Allerhöchste Genehmigung erhalten_.
Da» Ministerium ist an die Ausarbeitung de« Gesetz-
projelte« eines Unioersitäte-Usta»« , da« dem Reichs-
tage zu unterbreiten ist, geschritten. Da» Projekt
unterscheidet sich von dem auf der Profefforenkonferenz
»»«gearbeiteten durch «inige Varianten in d«n admi-
nistrativen und finanziellen Fragen.

— Militärische» , Im Herbst »«den alle
_Untermilitlir« der Infanterie und Artillerie zu Fuß
»_om Jahrgang« 1903 und ein Drittel der Unter«
Militär« »om Jahrgänge 1904 zur Reserve «_nllaffen,
in den übrigen Truppenteil«« alle Nntennilitärs vom
Jahr« 1902 und et»« ein Viertel der d«« Jahr-
gang« 1903.

O»rP«t. Schul»« sen. Der Inspektor de»
zweiten _Dorpater _Schulbezirk« hat verfügt, daß die
Voll«schullehier zum Herbst da»_Volksschullehrereram«»
absolvieren müssen, _widrigenfall« sie au« de» Dienst
entlassen Neiden würden.

W«lt, Zu« Stadtselretär hat d« neu«
Stadtneraidn«tenn«lsammlung anstell« d«»H«_rn L»nä.
jui-. O. _Raue Herrn Hermann _Hellat gewählt.

W«U. Nu» Wall wird d« _Muhsu _Laiki ge-
schiielxn: »Die Reichstag»»«!)! wird am 6. April
stattfinden. Die Wallsch« Ortsgruppe der N. lt. P
wird einen _Eitrazug auf der Walt-Stockmannzhofschen
_Iufuhibahn «_insllllen, um untntgeltlich di« Wähler
der Baltisch _Konftitutionellen Partei au« d«m Kreise
nach Walt zu bringen. Auch d«r Postim«e«-R«_dalt«m
3öni«son hat in Wal! s«ine Genoffen besucht.
Tönilson wird bei der G«uo«nem«nt2wahl seine
Kandidatur aufstellen lassen. Die Tönisfonsche Partei
will in Wall ihre bnden Kandidat«» _durchbiwgen.
Offiz iell wird «in Lette »nd «in Este aufgestellt
werden, aber wählen wollen si« nur 2 Esten. Bei
üer letzten Stadtv«_rordn«tenwahl haben bie Tönis-
onschen Esten durch dasselbe Manöoer manche lüch»
_ligen lettisch«» Kandidaten zu Falle gebracht. In
Wall gibt «_s viele verständige Esten, denen diese
Tätigkeit nicht «cht ist. Diese «ollen ebenso wie die
Letten 2 progressive Kandidaten, einen Letten und
«inen Esten, aufstellen und dann ehrlich für _beid«
timmtn._"

c> Kurland. Au« Dub«na «rhalt_«n wir die
nachstehenden Mitteilungen: In der hiesigen Gemeinde
_5nd oon den Slrafexp«biti»nen für u«_rschi«den« «oo-
lulionä« V«lbl«ch_«n 17 Person«» erschoff«n »,_rd«n.
Außerdem ist der _Gemeind« zweimal ein« Geldstrafe
von je tausend Rubel auferlegt worden, und zwar
da» erst« Mal für die Ermordung de« hiesigenLehrer«
Saln« und da« zweite Mal dafür, daß _Dubenasche
Geme>nd«gli«»«_r Paßblanlette aus d«i Lieoenhoffchen
Lteueroerwalwng geraubt hatten. Nach all d«n
hart«» Strafen ist die Ruhe dennoch hier nicht einge-
kehrt, denn e_« lom««n häufig Raubübtifall« vor und
Proklamation«!! »«iden von den hi«sig_«n Agitator««
ausaeslieut.

Mit««. Vemralleutnant Nictmann macht in d«_r
Kulländischln <8«uocrn«ment«zeilung belannt, daß bei
Tellphonlxschädigung di« vl«_par»tur«n sofort auf
Kosten der Gemeinde zu machen sind.

Goldingensche« Kreis. Drohbriefe. Der
Lat». zufolge, sind im Goldingenschen Kreise vielen
Amtspersonen Drohbrief« auf offen«» Karten oon
Revolutionären, bie im Ausland« leben, zugeschickt
worden. In denselben ist gesagt, daß Stellvertreter
der ln« Ausland geflüchteten Revolutionäre letztere
rächen würden.

_sieval. Donnerstag morgen ist der General-
Gouoerneul General-Leutnant _Varanlschow auf
ca. 14 Tag« nach P«tei»ouig g«reift.

— Aufhebung eine« kriegsgericht-
lich en Ur! e i l«. V,_r einiger Zeit, so berichtet die
R_«v. Ztg., neiurkilt«. da» _w« _wgend« _Ni«yzg«ichl
ein«» gewissen Johanne« _Goldberg »Ii»« _Noioberg
zum lob« durch Erschießen. Johanne« Goldberg,
der schon 7 mal _ooibestraft war, hatte am 12. De-
zember vorigen Jahre« während der Unruhen vor dem
Rathause tn _Dorpat eine» Schuß auf einen Schutz-
mann <chH«_ftu«rt, nwsü, «i d,m _Kritgzgerichi über-
geben worden war. Heute um 5 Uhr morgen» sollte
da« Urteil vollstreckt werden. Doch kurz vor der
Eretutun traf »om _Generalgouverneur General
Eollohub ein Telegramm mit der Mitteilung ein,
baß am 12, Dezember vorigen Jahre» ülxr _Dorpat
noch nicht d«i Kriegszustand verhängt gewesen war
unb Golbberg somit nicht dem Kriegsgericht, sondern
dem Zlvilgerichl _unterli«ge. Die _Vollstleckung de«
Urltil« »urd« somit _aufgchoben unb di« Angelegenheit
Ix» hiesig«» Bezirksgericht übergebt»_.

_Vieval. Der _Gouoerneui beschied am Mittwoch
di« Hafen-Nlbtitglber und -Arbeitnehmer zu sich und
erklärt« letzteren, daß er Vergewaltigungen der arbeits-
willigen Arbeiter «bensowtnig _duld«n _nxrde «ie eine
Nulbeutung ber _Nrbeiier durch die Kapitalisten
Fern« _glstattet« _lxr Gou°ern«ur den _Hasenarbeitern
zur Beratung ihrer Interessen «ine Versammlung ab-
zuhalten,

_Petersbnr,, _Lrzbischoi Nikolai der
Japanische, Di« Rufst. Gossud, teilt mit, daß
b«r Vorsteher der russischen geistlichen Mission in
I_apin, Bischof Nikolai, ,üi Eis« bei d«_r _Vcrbreiiung
d«» _orthodoren Glauben«, zum Erzbischos, mit Zu-
eignung der Ben«nnung .der Japanische", ernannt
worden ist,

— Der Kongreß der,ssadelte n" wird
am 20, April in Tt, Petersburg stattfinden

— Der Mininer de» Innern hat die Genehmigung
zur Freilassung d«rjenig«n _polilil, ch«n Ge-
fangenen, g«g«n die keine Klag? vorliegt und die
zu Wahlmännein oder _Gliedtin de» Reichstage» ge-
wählt _worlxn sind, erteilt. Die Freilassung wirb in
kurzer Zeil «folgen und zwar, sobald bie Gouoer-
rementl-Kommifswnen bie »lagen unb Proteste in

Herr _Uschalom mit «wem Bekannt«« im E»fe ««
_Andnjew. Während er Kaffee tränt, näher« fch
ihm ein _Klllner und teilt« ihm mit, daß ein Herr H«
dringend zu sprechen »ünsch«. Al» sich Herr Uschüt'««
auf die Straë begab, »_urbe er sofort von 2M»nem,
von denen einer die Uniform eines _RmnnGhu«
trug, ergriff«», auf «in« Mi«tdr»schl« gesetzt und »»f
den FinnlÜndischen Bahnhof _gebrncht, N»n hin
brachten ihn seine Begleiter nach _Helfingfor»,
»» er in ein dunkle» Zimmer gesperrt wind«. <»
nächsten Tage »md« Ufchato» eine« scharfen Verhör
unternolfen; er mußt« sage», in »«lchen Neziehunzm
er zum Grafen Witte stehe, ob er Subsidien für fei»
Blatt erhalte, zu welcher Partei er gehör« »_s», ll»
nächsten Tage erfuhr Herr Uschalow au« einem Ge-
spräch, da» er zufällig anhörte, daß er nicht von t«r
Administration, sondern von Privatpersonen _verh»ftet
worden sei. Nachdem er di«ft« «fahren, sucht« « _z»
entfliehen, »a_« ihm auch gelang. Auf der Straf»«»
g«lo,ngt, wandte er sich zuerst an einen Schutzmann,
dem er, ohne Glauben zu finden, sein Erlebnis ei»
zählte. Später begegnete Herr _Uschakow eine« W
Ittäraizte, der ihn an den Geistlichen der orthodox»
Wsaveihlnche wi«». Unter dem Schutz eine» _y«^<
barmen lehn« Herr _Uschalo» noch am selben z,g«
nach Pel« i_»bulg zurück und brachte sein _Lrlebml _zor
Kenntni» der Behörde.

Wahlllngelegenheiten durchgesehen unb die Wahlen fi«
gesetzmäßig oollzogen anerkannt haben.

— Die Gouverneure und Stabchauptleute meld»
«« li«ge kein Grund vor, für da« Oft«rf«st 3»««,
ezzesse zu erwarten. In Odessa ist «lne _unie_,
blutende Ngitalwn unlerdiückt worden. D« beun-
ruhigenden Gerichte über Kiew »erden dementiert,
Den _G»u»«ln«_uren ist _vorgeschrieb«« worden , tägW
_telegraphische Mitteilung«» von den Ndministrati»«»
der Kreisstadt« unb Flecken zu »«langen.

Petersburg. Von d«n S«zi«lblm«.
traten verhaftet. Vor «wigen _Tagm berlch_,
t«ten dl« Blatter, daß der Redakteur und hn»«»geb»
d«_r _Rab. Gas,, Herr _Uschalo», neihaftet »«_rd« iß
Jetzt erfährt die N«w. _Wr., daß Herr _Uschlko» »
28. März zerschlagen und _zerfchnnden noch P«t«j,
bürg wieder zurückgekehrt ist. Im Kreise sein« nähen»
Bekannten hat er «zählt, daß «r feiner Freiheit nicht
oon der Administration, _fonbern von Männern , ile
sich al« Vollstreck« de» Willens der _Sozialdemolliiti.
fchen Partei bezeichnet hatte» , belaubt worden is_>_.
Räch seinen Worten hat sich feine »Verhaftung' i»
folgender Weise abgespielt. N« 24. März befand fij

Petersbnrg. Die «rste Lesung des Einlomnitli-
ft_euerprojelt« in der Kommission unter dem Vnfil
Schipow» ist beendet. Montag den 10. _Aprn be°M
die 2. Lesung. (Torg, _Pr»m, G»_s,)

Petersburg. Da« Abschiedsgesuch d«« _Oenerol'
O«»v«rn«m» oon Finnland Vtaal«seli_«l« _Oerhcnd
ist »_om Kaiser nicht Zen«hmigt norden.

In P_elerlburg Hill sich, wie die Sl«w« berichtet
da» Gerücht, dah der Minister d«« _Inmnn P. _N
_Durnow» am ersten _Osterfeiertag in d«n _Graf«nstll!>
«_rhoben w«ib«n solle.

Petersburg. In Nr. 73 de» Pra». _Westn
wird der genaue Wortlaut de« Allerhöchst bestätigten
Reichlratsgutachten_« über den Ausgleich der Straf»
glsetzgebung mit den Prinzip!«» dcr Glaub«««»
_fr«ih«it, und über bie Einführung b«» zweite«
Teil» de« »««» _Strafgefttzbuch«» — veröffentlicht.

_Helfingfors. Rote Garde. Eine organisiert
Anzahl von Mitgl!«b«rn der _rot«n _Gard« in Helsing»
_for« veranstaltet«, der Reu, Ztg. zufolge, am letzt««
Montag Abtnd geg«n den R«_dalteur eine« gemähigt-
sozialisltschen Blattes , _Kurilla, der zuerst bie Be-
trügereien in der _Kasfenverwaltung der roten _Garl»
öffentlich biandmaitte, Demonstrationen, »ob«!
schließlich die Polizei sich zum Einschreiten «rllniliß
sah. Nl« die_NuhiMn _»_bgtfthrt _wurdm, _Nlftn si<
laut: „Wir sind Sozialisten, helft un«!"

pt_». Warschan. Hinrichtung. In bei
Flftung wurden Iwan _Lhainatzli unb Wlabiüla,
_Gurinsli durch d«n Strang hingerichtet, »eil fi« l>«
Weligmsler Gemeindeverwaltung zerstört und !>!<
Porträt» Ihrer Kaiserlichen _Majlft_°l«n beschmp!
hatten.

Moskau. Da» _Mollauer Universitätstonseil h»<
beschlossen, die Universität nach Ost«rn z«
e röffnen_.

_Moslan. Zur Beraubung der Wo»-
lüUti _Nanl. Nach b«l RM. _Tslowo, hat di«
Moslau« Geheimpolizei _ftftgeslellt, daß der in
Zürich arretierte _Njelenzom ein«! der Räuber ge-
wesen _tft. Alle Angestellt«» der Vank haben ih«
nach d«r Photographit «_rlannt. D«r Portier in d«l
Bank hattc, N>«_lenzow gl«ich «rlannl ,ab«i bither aus
Furcht geschwiegen,

Moskau. Von der Polizei ist da« Bezirk»«
komite« lxr so _zialdimokratisch«» Partei
r«_rhafte! und «ine _Tnoographie der _Soziol_«
revolutionäre aufgedeckt worden.

— Haftentlassungen. In den _lltzte» Tagen
wurden in Moskau eine Menge Personen, die »»»
politische» Gründen _oerhaftet worden waren, »»I
Verfügung de» Gouverneur« au« der Haft _ent«
lassen, — Ebensolche Nachrichten liegen au« mehrere»
anderen Stadien vor. In Smolen«! z 2.
wurden 30 Personen befreit, hauptsächlich Bauer»,
bie wegen Beteiligung an den Ngrarunruhen »«_-
haftet worden waren; in Odessa 71 Personen,

pt», Nishni - Nowgorod Raubüberfall
Am 30. März abend» überfi«len zehn Banditen die
w d«_r Feldstraße b«l«g«n« Wohnung de» Hau3b«fitz«r<
_Zchubinzki, Nachdem die Räuber 5000 Rubel an«
_sichgcnommen hatten, machten sie sich au« dem
Staube.

I>t_«. Ufa. Zur Beschießung der Dampf'
Ichiff e, Insolg« der Fahilässigleil der Eigentümer
d«i D_ampsjchiffe war man in Unlenntni» darüber
daß den Dampfschiffen die Durchfahrt unter d_»_r
Brücke ohne besondere _Lrlaubni» verboten ist, wie e«
!>ie Regeln für den Kriegszustand an der Sibirischen
Vahn »erlangen, Sech« Dampfschiffe würben b«-
chossen unb vier angehalten.

Fortsetzung i» der l. V_»_,l<,<,e.

_Pigaer TattersM.

Großes Reiterfejt.
2 Gage.

e««_ltU, »N 8, Uli! M«!Ube»»j,s »U_5.
«!«et«: ») I« Taltnsall <«»«««<«, b) I« Lngl. »»,_^,

Redlich <3poit»b!h«ilung), «) An beide» I»gm «»» _ß _^_Ublnd«, _»n der «°sse im _Tattosall,,

_?y. von Block.



Ausland
«««, b«n 1. (14.) UM.

Zu« Osterfest.
Uus Berlin wird uns geschrieben:
—p.— _Uebei tnn Osterfest _fft »ie über keinem

and««» uns«« hohen christlichen Fest« der Glanz
freudiger nnd unerschütteilicher Hoffnung _auzgebreitet.
_<ZW Teil tei Frühlinglfreudigtelt hat sich von de«
alten _Waraftst _unftr_« heidnisch»« Vorfahren, welche
dieses Fest °l» Flühlinglfest, al« Fein de» «_ufer»
stehung der Nat» au« de« langen, bangen Winter-
schlaf,« beginge», auch auf uns» christliche« Osterfest
übertragen. Für die christliche Religion bebeutet
diele« Fest die schmerzlich« und glorreiche _Elinnerung«-
_feier »n den Veisöhnung« lod und bi« _Nusersteiung
ChiINi. Aber e» »«» eine schwächlich« Auffassung
de« Ostnfeft«« und de» Ost«b»tschaft, wenn wir an«
ihr _n»r die H»ffm_»nz auf ein Leben jensnt« bei
Grabe« entnehme» »ollien. Malmt uns doch schon
der natmliche Zusammenhang de« Osterfeste» mit dem
«undeibllien _Uebergang be» Natur an« stürmischer
freudloser Winterlält« z» _ftenMlchn_, und »ohl-
tlligen Wärme de« Tmnm«», auch hier auf Eiben
die Hoffnung nicht finlenzu lassen, und ob da« _Wettei
und da« Schicksal auch noch s« stürmisch dräuen, dem
«_rheihungsvolle» Worte zu vttvaun,: E» «uß doch
Frühling meiden!

Aber wie die Frühlingszeit un« die Auferstehung
und Verjüngung der Natur predigt, so hat un« doch
erst in diesen Tagen di» furchtbar« Katastrophe
in Süditalien »ahnenb vor die Auge» geführt
»ie «ng da« Werben und baß Vergehen mit «wand«
veilnüpft find, wie dicht »eben einander die Wiege
und da« Grab stehen, in der Nat« »ie bei ben
Menschen. D« Ausbruch de« _Nesuo hat Tod und
Verderben in «ine blühende, oon lebensfrohen
Menschen b»»_ohnte Landschaft getragen und viel»
Hunderten der hoffnu»g«_fr«hen Jugend und dem
leoenlmüden Alter, »in Massengrab gegraben, da«
nicht _Nenigei gewaltig ist al« _j«ne«, in dem »emg«
Wochen _oocher an tausend französische Bergleute i«
d«m _Nergweil von Lourriöre« gefunden
haben.

_L« liegt in de« ««nMch«» Natur blgrünlxt, baß
wir die taglichen kleinen und gloßen _Neschwerden
_Eorgen und Leiden d«« Leben», ob auch ihre Summe
weit größer ist als die gewaltigsten Katastrophen, mit
mehr Ergebung hinnehmen _al» die furcht»««» Natur-
ereigniffe, die un« eindringlich an die Vergänglichkeit
alle« Irdischen, an di, Kleinheit alle« Menschenweile«
gegenüber der gewaltige« und oft _g«nug furchtbaren
Groë der Natur gemahnen. Aber _anderelseit» sehen
»t» doch auch — und dies« Ellenntni« bebeutet einen
l«ft für un» — »i« durch solch« Ka!»_ftr,ph«n
gleichsam di« menschliche Kraft gesteigert wird. Die
Wort« de» großen griechischen Dichter«: .Wenn etwa«
ist gewaltiger »l« da« Schicksal, so ist'« der Mensch,
bei'« unerschüttert tragt!" gelten w« «inft so noch
heute. Und wenn e_« nicht d« M«nsch ist, de« di«»
Schicksal unelschütteit ttägt, wenn n_>t_« »»» den Be-
richten über die Katastrophe w Süditalien von gar
viel Kleinmut, Verzagtheit und übertriebener, sinnloser
Angst vernommen haben, s» »_iffen _«_ir doch, baß,
wenn nicht immer der Mensch, so doch immer die
Menschheit da« Schicksal.»»«schüttelt Uägt". Er-
wächst »n« doch nu_« diesenKatastrophen ein Ansporn,
unsere Kennlnifs« nan den Naturgesetzen zu erhöhen,
damit mir, wenn _niii auch die Elemente, die da«
G«bild »»n Menschenhand Hufs«», nicht zu _bellmpjen
vermögen, un» bemüh«» , ihre Nuzbrüche voiheizu-
sehen, un« nach Moglichleit »_or ihnen zu schützen.

Sehen wir doch, wie _bas schwere Unglück in
_LourriKie« in Frankreich zu «_lneuten und um-
sasstnben Anstrengungen gefühlt hat, die Vorbeugungs-
maßnahmen unb da» Retlung«!«sen im Bergbau von
Grund au« zu «form««« und Verbesserungen ein-
zusühren, deren wir un_« _fieilich in ben deutschen
Bergwerken schon längst erfreuen. Und e_« ist die-
selbe erfreuliche Elscheinung, wenn jetzt aus zahlreichen
Landein, auch au« Deutschland, Expeditionen nach
Italien entsandt weiden, um aus dem _eineute» Aus-
bruch des Vesuo Erfahrungen zu sammeln und
Klnntniss« zu «u»«lben, bie villleicht unb hoffentlich
dereinst dazu fühlen »erben, daß »«artige _Kata_»
sliophen mit größerer Sicherheit vorauszusehen unb
so die Netlungsaibeiten mit mehr Erfolg in« Weil
gesetzt »«den tonnen.

Aber noch eine _erfleuliche Gewißheit haben wir
au» biese» betrübenden Ereignissen geschöpft, haben

wir doch sowohl bei dem schweren Unglück in Lour-
li«_re« wie jetzt bei der Katastrophe am Vesuv gesehen,
»_ie das Mitleid die Menschen einigt, bi« sonst so
viele« trennt , »ie da« warmherzige Mitgefühl di«
Menschen veranlaßt, sich über di« Schranken der
Nationen hinweg brüberlich di« Hände zu reichen_,
l» »_ird für immer eine _glschichtlich denkwürdig« Er«
'cheinung bleiben, baß in dem Augenblick, wo zwischen
Deutschland und Frankreich eine «bitter!« Fehde
Ichwehte, die erst vor wenigen Tagen ihr Ende fand,
deutsche Bergleute ihren französischen Kameraden zu
Hilfe eilten. Und hat doch angesichts der Katastrophe
in Sübitalien in Deutschland niemand mehr daran
gedacht, wie viel Grund die Deutschen soeben erst
hatten, sich über die mangelnde _pvlitische Treue ih«l
itaüenilchen Bunb««gen«ss«n zu beklagen.

Vielleicht ist da« Unglück und da« Mitleid »ie die
werktätige Nächstenliebe, bie e_« «_rzeuat, ,u« Schluß
noch ein »klüger« Faktor zur Annäherung der
Nationen all alle Fri«den«lonfe«men. Unb vielleicht
wird jene« gemeinsame Band, da« die Völler um-
schlingt, mehr »l_« alle« andere _bazu beitragen, daß
wir un« auch im Verhältni« der Nationen »u ein-
ander allgemach der Erfüllung der holden Ostnbot-
schaft nlbern: E« muß doch Frühling
«er ben!

Deutsche« Reich.
Von» Dürfte» Vülow.

Au«BeIlin wild UN« von vorgestern geschrieben
H,. v. _^. — Der Gesundheitszustand de« Reichs-

kanzler» ist, wie wir von unterrichteter Seite erfahren
,ur Zeit «in vortrefflicher. Der Fürst ist, so sagen
lein« Freund«, »!«_der gan, der alte. E« ist nur auf
die begrePilb« übergroße _VorNcht seine!» behandelnden
Arzte« , be« Geheinnats Professor« Dr. u._Renver »,
zurückzuführen, dak der _Kan,_ler bisher im Äelte ver-
bleibt und voraussichtlich noch einige Tage Im Schlaf-
zimmer, ober außerhalb de« Nette«, wild verbringen
_«Men. Fürst Bülo» ist bei best« Stimmung und
fühlt sich so wohl, bah die _Inneholwna dies« Vor-
schriften seines arütluben Berater« unb Freunde« ihm
durchaus nicht leicht fällt. Die Stunden dieser »-
ü>»ungln«n Muë füllt d«l Fürst, mit allerhand
L«lt2re, nam«nt!ich _lxr Tagespresse, au«. In seine«
Umgebung nimmt man an, baß b« Kanzler zunächst
gleich nach Ostern auf z»«i Wochen nach b«m Süden
aehen unb Anfang Mai bi« Dienstgeschäfte in vollem
Umfange nieder aufnehmen wirb. Er »ürd_« bann
wie in den Vorjahren, Mitte »der ßnd« Juni seinen
aewohnten längeren _Sommerurlaub antreten, der sich
bisher stet« bis in den Herbst »»«zudehnen pflegte.

Neb« die ««_hrigkeit der Anarchisten in
Verlin

schreibt b» Berliner Vertret« ber Bn«la»_er Schief.
Ztg. seinem Blatte: Der anarchistisch« Agitation»-
oeilln für Berlin unb Umgegend ist unter dem
Vorsitz de» Agllatoi« Otto Weibt nünmehl gegründet
worden. Wir haben letzt in Berlin «inschlilßlich der
verschiedenen Klnbl acht anarchistische Ver-
einigungen mit drei anarchistischen Blättern,
Alle anarchistischen Vereinigungen haben beschlossen
ein« Broschüren-Agitation zu entfalten, wie sie bisher
noch nicht vargelommen ist. Um speziell die Ge-
werkschaftler für ben _Nnarchismu« zu gewinnen, soll
in den nächsten Tagen «ine Bioschür« «sch«in«n, in
b«r für eine «volutionär-antiparlamentarische Ge-
werkschaftsbewegung Stimmung gemacht werden foll
Die jetzt überall mächtig _ausflackernde Streikbewegung
scheint ben Anarchisten besonder« geeignet, ihren
Samen »_uizustreuen. Sie behaupten ja, daß heut«
schon 2000 Oewerlfchattler in Berlin ihrer Fahne
solgln. Die früheren _Nlag«n, daß die anllichifüschen
Blätter wegen Mangel an „Munition' nicht er-
scheinen können, sind längst verstummt.

Verschieden« _Vtochrichtn_».
*— Au« Berlin »ud von »»_igestern gemeldet

Ossiziell wird bekannt gegeben, Deutschlanb
läge e« an _lxr Berufung _derHaager Konfe-
renz, e_« bringe aber nicht _barauf, baß dieselbe
unbedingt im Juli zustande kommen müsse. Demsch-
land sei bereit, die Vereinigten Staaten barin zu
un!«slütz«n, baß die llonserenz ausgehoben wird.

*— Laut Meldung au« Berlin von vorgestern
hat der vorttagende Nat im Auswärtigen Amt
Exzellenz _oonHolstein gleichzeitig mit seinem, vor
etwa zehn Tagen beim Reichskanzler Fürsten Nülow
vorgebrachten _Entlassungsgesuch, Urlaub auf un-
bestimmt« Zeit, bis zur Erledigung de« Ge-

Mr N6ws _Mdrik ksHorisobßr Ooiß . _MzonM_», «_IiWMlckyr
kwäukw uuä _ssiMrmW _karboii, _»_uody _iod tür Nussianä _swondßi äßl 6ii,8od1ä_3_iss6u Liluäsoliatt iu0Mb8t _VlnnvGUK^»«»
««,»«»«>«>,, _M_36Q 6_ä_>välirUN_F V0Q _K6i86äi_^t6U Uüä ?l0Vi5i0U.
0Ü6 teil au _vunK V««n_^l, _>.«!„»«,
suche» erbeten. Dieser Urlaub ist bewilligt
worden. Es scheint als», baß Hur von Holstein biez-
mal einstlich an seinen Rücktritt denll. Die El-
ltdiaung des Abschiedsgesuche» dürft« sich _wfolg« der
_Erlrankung d«_s Fürsten Nülo» nvch ein»« Zeit hin-
ziehen, bis der Kanzler be« Kaiser in _iteser Ange-
legenheit Vortrag gehalten haben wirb.

^— Aus Breslau nmd von _wrgefiern ge-
meldet: Der Plan be« Pfarrer« »_osenberg i«
Ostrowo, beutsch-russische Anlwandeiel am
Kilimandscharo anzusiedeln, ist der Vunml
lichung erheblich näher gerückt. ZW Leiter be,
ersten _Vrpedilion ist der Iülst Lienen auLersehen
der bereit» in _Ostrowo eingetroffen ist.

_VefterreichUngarn.
Progr«««.N«be de« »_ngarischln «lnifter.

_plHsidtnteu.
Ministeipräfident vr. W«kelle hielt am Mitt-

woch, «nie au» Budapest gemeldet wild, in _einei
Versammlung der koalierten _Pal!«ien hin« Progiamm-
rebe, in der er darlegte, daß die _groze Verfassung»»
krisis Männer »_elschiedenei _Paiteirichung gezwungen
hätte, ein Kabinett ,u _bllben. um den_llmstitutionellen
Notstand zu beendigen. Die _Reglning »erde vom
Abgeordnetenhaus« bie Indtmnität _ftr bi« ohne Ver-
fassungsmäßige Bewilligung gemacht«, Ausgaben er-
bitten und »erde auch jene _Teilbetrlg« der Militlr-
l_rebite »erlangen, die in den Voranschlag für
_180S/_0L eingestellt, aber nicht v_<t»tt seien. Die
Regierung verpflichte sich nicht, ei« Erhöhung des
Relrutenloniingent«» zu _unlangen und wütb« nui
das noimale Kontingent _beanspluH«». Di« Han-
delsvlltläge, die durch V««dnung in Kiaft
gesetzt seien, wüiden dem _Pailanpnt zul faffung«-
mähigen Genehmigung untelbnitet »ide». Das vor-
bereitete Zoll- unb Hanbelsverhältnl» mit Oest er-
reich werbe, wie die» selbständige! Staaten »ürdig
sei, in Form eines H_andelzn«_itr»ge< und nicht in b«
Form eines Handellbünbniss«» _»_bzeschlossen »erben.
Die Regierung werbe eineNah lief» _rm einführen
und hinauf den Reichstag auflöen. Nach den auf
Grund der Wahlrefvrm «»igenomnenen Wahlen »«de
die Regierung demissionier«» ,— Hierauf drückteFranz
Kossuth dem Miilistelprösideilt« seinen Dunl füi
die Mitteilungen aus, die mit großer _Begelfteiung
seilen« _dei Mitglieder der _loalietten Paiteien aufge-
Nommen wuiden.

Nu» Nudapest »ud von vorgestern gemeldet:
Fast alle Blätter sprechen sich schr billigend über die
Programm«»« de«Ministelpiäfiknlen au». _Btsunder_«
hervorgehoben wirb, baß die Regierung auf dem
Boden des Uebereinlonmen« »om Jahre 1867 steht
während die Frage _delKommandosplache bei-
seite gelassen wild.

zrank reich.
Erklär«»« des Minister« de« »»«»artigen

In der noraestern _ftlttgehabten Sitzung der fran-
zösischen Deputiert «_nlammei, bei bei Be-
ratung der fül die _Neleiligung an der Konferenz
in Algecita_» _giforbeilen _Niebite, verlas bei
Minister des Äu«»ärchen, Nourgeoi« , eine Er»
llärung, in der er zunlchst daran erinnert, daß et in
Algeciras di« Politik sline_« Vorgänger» forlgesetzt
habe, und gibt dann eme Schilderung bei Konfeienz-
oelhandlungen nach ih»n »ichtigsten Phasen. Gleich
bei der eisten Sitzung bat der Herzog von_Nlmodovar
brei Punkte von der _Mllussion auszuscheiden, nämlich
die Souvelänilät d«« Sultan», bi« Intlgrilät de«
marolkllnischen Reiche« und bie _Handelsfteiheit. Dei
Delegierte _Flankreich_« habe sich _beellt, dem beizu-
stimmen, unb auf seine» übrigens durch den Dele-
gierten _Deutschland« unterstützten Antrag seien
ditse drei Prwzipkn du g«n»_msam« Grundlage füi
alle Beschlüsse _genxrden. Bourgeois erklärt
da« Ergebnis der Konferenz konnte dank gegen-
seitige! loyaler Zugeständnisse _erieicht werden.
Frankreich brauchte lein Opfer zu bringen
von glißter Bedeutung war ihm bi«P »_ltzeifrag «
Ohne Hintergedanken winschte Frankreich aufrichtig

den glücklichen Ausgang der Konferenz, u« _dadulch
nicht allein der eigenen Politik zu dienen. Besondere
Interessen _Frantreich« in _Maiolt« sei» auch
von Bülo» i« deutsche« Reichstag °n«rl»m_»t.
Da« Ergebni» sei gleichliweis« befriedigend für
Deutschland und Frankreich, nützlich für all«
zivilisierten Staaten. Der Minister _nlannt« die Un-
palteilichkeit de« Präsident« der _Konferen, und die
Bemühungen der verschiedenen Mächte, eine Einigung
zu finden, an, Ei betont«, der moralisch« W«t de»
in «lgccila» _vckbiachlen Werte» lieg« barin, dah
sämlliche Mächte den Willen _lunbgalxn, ihr« be-
sondere» _Anschaulmgen der _Rotxendigkit de» guten
allgememen Einvernehmen« »nt«_rzuoibnen; auch lonnte
Frankreich die Festigkeit sein« Nündmss« unb Freund-
schaften erproben, »_ozu sich »tttvolle Sympathien
gesellten. _Frantreich schöpf« _darau« um so glößere

Kräfte, als e« biese lediglich in de» Dienst der Zivi-
lisation, der Gerechtigleit und de«Frieden« zu ft«Uen
beabsichtige. — Der Kredit für die Teilnahm« an dn
Konferenz wutde hierauf _«wftimmtg genehmigt.

I« f««nz»fisch«_n ««n«t
sprach am Mitt»och bei Beratung be» Budget« de«
Au«»lltigen, der Senat« _Neanpin -_Ntiu« den
Wunsch <w«, bah dn Minist« bei »uswärtigen
Nourgeoi«, auf die geh«i«e Politik seines
Vorgänge« verzichte, baß er ohne Emschranlung
unb Zurückhaltung der russischen Allianz
treu bleibe, und daß er da» herzlich« Einvernehmen
mit England als den größten binlomll-
tischen Fehler «erkundig«, »eichen _Fianlceich,
seinei Meinung nach, seit fünfzig _Iahit_« begangen
habe. D«_r Widerspruch von fast allen Senatoren
übertönt di« Wort« de« Red«_r». — N»»lg«»i«
antwortet, daß « nicht dl« Absicht habe, «in«
_verfteckt«P«l!t!l z» veifolgen. _Fiaulleich habe
nur friedliche Absichten, e_« nähie lein«« Hinter-
gedanken. Redner fügt hinzu: _.Unnüttellxu nach-
dem wir der Allianz mit Rußland de» Abschluß
de« _Einveinehmen» mit England haben hinzufügen
können, tonnen wir nicht den Geoanlen fassen
etwa» daran zu ändern. Ich bin sich«, mich
hierin «it dem ganzen Senat un _Nnvernehmen zu
befinden. ' (Wiedeiholtn stüimischer Beifall).

Paris ohne Vrieftrsger.
Aus einem Pariser Telegramm in n_»I««l vor-

gestiigm Numm« wissen unsere Les« _btnit», das
dort am vorig«» Mittwoch «in St««il d«l
nnt«_ren Postbeamten, speziell der _Ieitong«-
_au»tläger und _Nlieftrigel, au«g«_broch«n ist. Dazu
liegen heute weitere Meldungen au» Pari« von
vorgestern vor, die wir in Folgende» zusammen-
fassen:

In b«D«puti«ltenkamme« »klärt«Minist«
_Balthou, in _Beantnwltung ein« Intnpellation
über ben _Nriefttlgeiftreil, di« Vlhöhung d«i V«züge
für unmöglich. El werbe morgen bie Ausständigen
die die Arbeit nicht aufgenommen, durch andere Be-
amte «setze», Dei Mlnifiei stellt die _Veitiau«»»-
ftage. Die Kamme« nimmt di« von _Narlhou g«-
billigte lag«»ordnung, »orin die Regieiungselllärunj
gebilligt und auf ihl Entgegenkommen gegenübn bn
_einsichtignen _Postuntetbeamlen gerechnet wird, mt
großer Mehrheit an.

Da« Postministerium und all« Postämter
in d« Stadt wurden in der v«_rga»gen«n Nach
«ilitäiisch b«»_acht. Auch di« wagen, bie
Postsachen befördern, werben von Militär begleitet
— Der Minister b« öffentlichen Nlb«lten «rllärte
ben _Depntielten _Chabert, Dejaut« und Nteeg, welch«
zu gunsten der _Postbebienst et«n bei ih« v»«°
sprachen, baß n ben _Poftbediensteten seit seinem
Amtsantritt stets _bas größte Wohlwoü«» bewiesen
bah jedoch der plötzliche »_ulbruch de« _Nulsland««
»hn« Bekanntgabe irgend eine« Gmnde» lebhafte«
Neftemben hervorgerufen habe. Die _rabilale» und
sozialistischen Blätter _tr«t«n mit Entscht«d«nh«it für
»ie Forderung bei _Poftoedienfleien «in. Di« lo»s«l«
_oatinen Blätter _«lllären, der Nuzftand zeig« am
deutlichsten, baß «an ben Pvstbebienfteten unter

_«nen U«stä«b«n da« _N«cht «in« _Vyndilatsbilbung
ewill!g«n buch. Die PoftbedinHe!«» in den Provinz-

iädten, besonder« in _Marfnlle «ü> St. Etienne,
richteten an die »usftanbigen Kamerad«» in Pari»
Sympathielunbgebungen.

Vorgestern haben di« Paris« »edu aulläMschen
°n _ProvinMtt« «halten. Di« Poftverwal-
»ng hat jedem Streitenden die Forderung über-

»_ndt , unter Androhung sofortiger Dienstentlassung,
di« Arbeit »_ieber aufzunehmen.

«in «treit u« _Lonbet.
Nachdem e»H errn L « ubet _g«lungen war,während

einei ganz«» Präsidentschaft _nlemal« persönlich Anlaß
iU ilgenb»elch«n Unstimmigl«it«n zu geben, ist « nun
»« » au« bei politischen N«_na abgetreten ist,
Gegenstand «in«« ums«inePns»n «_ntbrannt«» Streit««
g«»»rde». I« der a« Mittwoch _stattaehabien General-
versammlung derNliumä« b«l Pari»—Lyon—Wittel-
«_eeiH<lhn stellt« b« Präsident de« Verwaltung««»«
D«_olller den Antrag, den frühere» Präsi-
dent«« der Ntpublil in d«n Verwaltung»««
,» _«ähl«. Gin« NnM _Nltlonar« protestiert«
_iir««nb gegen bi«s«n _Anttllg und di» in d«ff«n N««
grünbung Herrn _Loubet _g«<_plnb«t«n Lobsprüch«. Em
Aktion«!, Naun _Iristan _Lambeit, erhob gegen diese
_Kanbibatur, »«Ich« ein« _pMisch« sei, schärfe» Ein-
spruch und lichtete unter dem Beifall eine» l«_ile« d«
Versammlung s»_hr heftig« Angllff« gegen Loubet,
Schließlich »_md«L«uo«t «it 1651gegen504 Stnmn«n
zu» V«_r«ültung«ratmitglied gewählt. — Immerhin
peinlich genug für Herr» Loubet. Er hat den«
auch bie Wahl mit dem Bemerken abgel«h»t, «
Um« e« nicht üb« sich gewinnen, «im Wahl anzu-
nehmen, du unter Widerspruch »d« _ga_» unt« «w«»
Dluck zustand« gelo«m«n fei.

«roßbritaunien.
England »nd Serbien.

Im englisch«! Untnhause «klärt« »m letzt«, Mitt-
woch der Swatesllretär de» Nn»»iit!gen, G««y,
in Ntllntworwng «in«Anfrage, daß dl« Frag« ««i
Wiedetherßellung d« diplomatischen
Beziehungen zwischen Großbritannien unb
Velblt_» von l»id»_n Regierungen nicht erörtert
««den tonn«, solang« die«» <kön<g«m»_rb be-
teiligte» _Osfi zi«« «mtlich« Stellungen b«i b« silbi-
sch«» Regien, ng nn>« hätten. (Beifall.) Fall« blese
_Ossizi«« an» ihren Stellungen en»f«int »«den »ürden
und bi« britische Regierung sich bereit finden ll_ehe
einen diplomatische» _Vutret« nach Belgrad zu ent-
smden, «üld« da« s«lbftl«d«»d n»r mit« der Voi-
aussetzung _aeschehen, daß dies« Offiziere nicht
etwa _«_teder in ih« ftüheren Stillungen zurück
kehrten.

Ke«,pte«.
Unerwartet« Forderungen der _Pfort«.

D«l _Lonbon«! Daily Telegraph meldet _nn»
_llail» »_on v»_rg«!iern »u« zuverlüssig» Quell« , b_«l
»_Uomanische Ob«ito»«_issar w N«gypten, Ahmed
Muchtar-Pascha, Hab« in «in« Nudunz h«lm
Kh«div««« un«n«ltet« _Faidewng«« dei Pfvit«
_oorgtblacht. Di« Pforte _ioid«« da» Recht, «im»
beliebigen Punkt auf d« VlMlhalbinftl zu _besitzu_»
»hn« Negypt«» »«her d»«»n MlU_«U»»g z» machen
indem sie behauptet, dah dmch bi« Ottupalion von
_Akaba und anberen Orten für ein deiailigel V»l-
g«hen Präzedenzfälle geschaffen seien. Weiter ver-
lang« di« _Pfort«, bah die nölbliche Grenze d«
_Sinaihalbinsel _dulch die Linie Nlabo-Suez beftim«t
»«de, da fi« zwischen dies«» Punkt«» und läng»
dem »_xftlichen Uf» de» _Vuezkanale» «in« Eisenbahn
zu bauen beabsichtige. _Negypten »lid sich «_orau»-
sichtlich «uft «»«gischft« dagegen _veiwahnn_.

^««rik«.
«ücktritt _Gaftro».

Au« N«»«_B»ll »ird oon _vorgtft«» gunelbet:
Eine überraschend« 3l«uigl_«lt lommt heul« au»
Venezuela. Nmüicher Mitteilung zufolg« ist b«
Präsident Lastl» z_«it»«U!g von del Präsioenischaft
von Venezuela zurückgetreten. Der erst« Vize-
präsiblnt Go««z übernimmt »n sein« Stelle die
Präsidentschaft. Die Nachricht ist in Ile»-V«cl dmch
ein amtliche« Schreiben des v«nezolc»isch«n General-
K«ns»l_« mitgeteilt »_orben, in dem e« heißt, Präsident
_Castro »ünsch« sich nach denanftienaend«n Arbeiten
die w leiten Iah« so «_rfolgrnch (!) g«»«_sen seien
für einig« Zeit in« Privatleben zmückzuziehen

Roman Feuilleton
„Rigaschen Rundschau".

Heimliche Pfade.
(15) _Momlin von Kälhe von Beete _r.

(Nachdruck verboten)

.Nur guten Willen, dagegen anzukämpfen, dann
»lid e_« schon lanst und stille werden, "sagte ich leise;
aber bei mir dachte ich, daß e« bi« zu diesem Ziel
Wohl ein lang« und mühsclg« Weg sei, Di« sanften
stillen Herzen sitzen nicht _unlei solch flammenden
Haaren unb so sehnsüchtigen Augen, da müssen Aller
und Schmelzen erst Haare und Auge bleichen, eh« die
herzen sanft unb stille »«den. Unb „ei weiß, ob
dann selbst solch Himmelswund« sich an ihnen voll-
zieht _^

Ein kleiner, schmuckloser Raum »_ar e«, aber an
die _inicker schlugen leise und lieblich die Zweige der i
feinMttrigen Akazien und _bohen Linden und wehrten
mit ihren grünen, breiten Fächern der strahlenden, l

wnn, >^l,<b blank gcqutzten Frau _Eonn« den gar zu,
kecken Einblick , daß sie nur In einzelnen, lang- :
gesponnenen Fäden unb hin unb _herzuckenbt_» Kringeln
durch dcn Ron» unb über di« andächtig gelenkten
Häupter der Gläubigen hinfunleln _lonnte.

Wir sahen im _Heirschaftistuhl, etwa» absei!« von
der _Ocmeindc, die reichlich versammelt war. Stroh-
gelb bewaldet« Minnerschübel, spiegelgwNe Fmuen-
scheitel, dazwischen _schiuderhafle _Huiungehemr und
grellbunte _Kleideifcubcn — nirgend« ein Punkt, der
die Eirme zum irdischen Wohlgefallen ablenkte:
man konnte ungeftiit in stille wellentrückte Andacht
_oersinken.

3a zuckte die kleine _Feueililie _nebcn mir zu-
sammen. Ganz flüchtig, ganz jchll'llnhoft nur, »bei
ich hatte e« doch gefühlt, und ich wußte, warum es
!» irdisch durch ihr eigenwillige» ,bösartig:« Herz ge-
schauerl _hilie. Gerade un« gegtnübtl traten lie
beiden _Inspcllvrcn in eine Rank,

Er /enkle den _Kopf zum stummen Gel»!, Die
Conne sl,mm«le liebkosend »it goldenem _Llrahl
über sein aschblonde! Haar — ja, n »« schön!

Du Verführer konnte kein« schönere Gestalt wählen.
_Aime, kleine _Feuerlllie!

Ich senkte mit heimliche« _Ceufzei den K_«_pf. E_«
»al genug, wenn er dem Himmel eine Seele stahl,
meine _sollie nicht auch noch um seinetwillen sich «om
heiligen Sonntagsdienst abwenden.

Nun bigann da« _Oigelspiei, du _Kanwr gab ben
Ton an, und die Gemeinde siel «in i .Wer nur den
_lieben Gott _lihl walten'. Mein _Lieblin_^_chrli»!.

Ich sang nicht mit, ich lehnte mich mit geschlossenen
Nugen in ben Stuhl zurück. Wie herrlich — neben
mir klang es aus der Kehle der _lleinen _Feuerlilie
»« Tilberlon, «ll die rauhen, hauen _ungeschullen
Stimmen, da unten umhüllend mit Süßigkeit unb
weichei, lieblicher Jugend, Unb dann — e_» war
lein Irilum _— dann von drüb«n yeiübei der volle
löslliche Ton, den ich «_rwllltet hatte. Wie Glocken-
llang unb Vogelfang biese beiden Stimmen zusammen»
schmelzend, über alle die anderen fort in _wundubaiem
Wohllaut den Gesang leitend und beherrschend.

Ich hob ein einzige« Mal den Blick. Ja, u sang,
und über seinem Haare lag noch immer d« lange,
goldene _Lonnlnsttahl, El spann sich bi» zu un«
herüber, _geiak« auf dem rolen Goldgel»ck mein«
Nachban'n fankette « in lodernd« Pracht auf, er
schlug «in« schummernde, gebeimnizoolle Brücke
zwischen ben beiden, eine Brücke, über bie der Ge-
sang mit Engelischwingen von einem zum anderen
flog unb leise und zäitlich zusammenlnüpfte, _wa»
_zusammengehölie.

Ja, sie gehören wohl zusammen, gleiches Geschick
und gleiche Nil bindet sie, unk die Liebe, bie in
ihre« Heizen schon in vollen Flammen ftebl, wirb
auch ihn ergreifen unb sein« _lalie _Nbroehr schmelzen
und zerbrechen, Dann braucht ihi _Haai unb _Uuqe
nicht zu bleichen in Schmerz unb Entsagung, dann
wird ihr eigenwillige», dölanige« Herz still und sanft
rotiben i« Glück,

Ich Hab« nicht gehört, _n»z dei Pfarrei da oben

auf bei Kanzel sprach. E» klang wohl oon Sünde
und Genußsucht, von _Opser und Buße, von arm un_»
reich unb Verheißung unk Verdammung an mein

Ohr, ob« bi« in mein« L«Ie hinein drang nicht»,

Meine Seele wai seltsam lillmig. Mir war, °l«
Nünbe ich _ewscun und »ll«in in _txr W»ll, «in Tliej-

lind be» Schicksal«, ei« Darbende an Glück. Und
»_arum? Weil sich n!ben mil da« Liebe««älch«n
einer anderen Ilise _uid süß anspann? War ich
neidisch auf ein Glück, nach de» ich selbst nie di«
H and Kitt« ausstrecken nögen?

Vielleicht — nicht g««ld« auf diese» «in« Glück,
sondern nui im ganzen auf da« Glück des liebenden
und geliebten Weibe»! Man spotte! und lächelt
und hebt sich mit Ikalltflügeln über solch irdisch
alliägliche_« Begehren _linau», »an ist so klug, so
kühl unb heittnsluhig _^- und auf einmal wie die
Sonne _hinflimmert unb glüht, lchnielzen die

arulftügel, unb man stürzt hinab in die dunklen
Eehnsuchlsgründe seine« Heizen« unb fühlt, baß
man doch nur ein Kiud dieser Erb« und seine» Ge-
schlechtes ist und nicht«, »icht» will, _al» was sie alle
wollen, ein Herz zum Lieöen. Ach, es war ein Kirch-
gang cigenei Art, em Kreuz» und Pilgerzug in «ich
hinein !

2l« sie zmn Schlüsse ,_angen: ,Äch, wie flüchtig,
ach, wie nichtig ist der _vlenschen Leben! Wie ein
Nebel bald eiustcyet unb ball wiederum vergehet, so
ist unser Lltxn" — »urd« e» sehr still in mil. Ja,
wi« nichtig unb wie flüchtig — alle», auch uns«
Wünschen und Hoffen, uns« _Tiauetn und Freuen,
wi! selbe! nur ein Schauen auf Eiden,' Und alles
kann man nicht haben, gib dich zusiieden, du eigen-
williges, bö«lli!iges Hei»!

Aber damit meint« ich nicht bie kleine _Feuerlili«,
sondem »ich selbst, Wn haben wohl alle ein einen-
willigts, büzailigll Heiz!

Herr von Nntz war über di« P«digt nicht ei-
bau« und _ereisene sich so, daß ich schließlich lachen
muölc_.

Aber wählend ei sich «lter erregt« und der
Leutnllnl sich mit Älieke stritt, dachte ich still bei
mir, caß manche Dinge im Leben doch recht »_erfehl!
sind, unb da« _Trutxl heute die Vernünftig,« von
un« allen war, a!3 sie eiklärte, d_>« Kilchenluft nicht
veniügen zu können — anscheinend hatte _leiner von
_unll sie _rcchl vertragen. Aber «3 war auch keiner
vom _lieken Gott, sonder» jeder nui bei sich und
seinem Nächnen zum Besuch gewesen, und daii» lag
e»«n da« Verfehlte der Sach«.

Dn L«utn»nt hau« uns fünf Damen, die Nein«'

Fninlilie fehi höflich «it eingeschlossen, zu lisch mit
Blumen bedacht, eine _Aufmeilsamkeil, di« b«i d«r
Fülle dt« Stoffe» sehr nah« liegt, ab» bi» zu«
Sonntag warte» mußt« , um «füllt zu weiden. Ei
trug einen Ttiauß Rosen in b« Hand und teilt«
gleich dem Mädchen au» d«i Fremde, jedem «ine
Gab« aus. _Logal lehr feinsinnig aulgewählt, _w«nn-
gl«ich ich fürchtete, daß mcht jede «it der fein-
sinnigsten Wahl _zufriedln war. Miel« wenigsten«
auf leinen Fall, so _lbstlich _iyie gelb« T«_ros« auch
aussah unb _dufl«t«, unb so _allerlitbst die Farbe de«
Neide» und del Eifersucht auch zu ihr« boshaften
Gemüisart paßte,

2« »_urb« fast «_blnso g«lb »i« de» Geliebten
Gab« , als er mir die sammelweiche, purpurrote R«se
bot. Und dabei sah sie noch nicht einmal den Blut,
den _sammrtwe chen, _liebeglühenbtn, mil de« er dl«
Rose begleiiele!

Di« kleine F«u«lilie _bela» «n» z»itl«sig ange-
hauchte Knospe, fast ein Ebenbild ihl« selb«, »nd
ich glaube, so etwa« _Aehnllche_« flüstert«b«r Lchw««-
nil« i ihi auch zu, al» «i sie übelleichte. Ich
meilie «» an der feinen Röte, die ihr in« Gesicht
slttg, und _a» d«» halb abweisenden, Hill» lächelnd
vtllockenden Blick, bei ganz kurz nnd flüchtig zu ih«
hinüberzuck« .

Sie ist doch eine Kokett«. Da schauert und b«bt
5« vor dem einen und lächelt dann _schlangenhaft
veisübitlilch zu d« Huldigung b«« _and«en! Freilich,
ie ist jung unb wild unmel um ihi natürliche»
Jugend- u»b Fiaueniecht, um die Möglichllit d«_s
_Gesallen«, duich ihre Stellung betrogen; ba mag
olch« _Ausmerljamleit wohl ihr Gemüt hebe» unb
läilen und sie unwilllüilich zu einer lle»«n

Kokett»!« _fartiohen. Ich will nicht una«tchl gegen
sie sem. Im Punkte b«i _Kolelteri_« und Glfüllsucht
_ulllln wu Frauen _unteieinanb« groë Duldung
_wk«»'. »ir sizen all« im Glashaus« unb _bllif«n nicht
mit Eleineu weifen_.

Da« t!«unge Programm füi das _Miltaglgespiich
«feite nlllüllich dei Kirchgang, und die beiden Be-

amten, _besondel_» mein Nachbar, wurden » biese
Unterhaltung lebhaft «it _hinnngtMu,.
_^Ki _H_auiherl »»l noch immer _p«U _Unzufrilbenhei».

Mein Nachbar lächelte jein nnd «uht« ba« G«-

spllch seh« geschiclt vom Persönlich«« ab auf _allg«»«n»
Sonntogs- unb Kiichengebräuch« zu lenken, so daß
der hauchen _allmlhlich seine Suppe mit besänftigt«»
Gemüt« hinunterschluckte.

Alle« »»« er sag», da» heißt, nich t b« _hauzheil,
sondern «ein _Nachba_», ist ganz unpersönlich, stet»
»«« allgemeinen _Gefichtlpuntl »»« betrachtet. _Wa«
er selbst _denlt, bleibt »»borg«« und ungesa,t, «hn«
bah «an eine g«»»llte nnd gesucht« Zurückhaltung
m«1l. Nb«i «_r »_ar heut« ganz and«» <U« sonst,
auch S»nn!ag»»_ensch, ganz im VtUe de« _berechligien
_gl«_,chfteh«nb«n _Gesellschasl«!», der sich zwar zurück_,
tzält, indem er bi« Ding« an sich _htlanloaimln läßt
ab« dann ihn« auch ,«lll«m««n «_nnefangen unb
natürlich gerecht wird. Er spricht sehr schön, sehr
gewandt, sehr geiftooll, ab«, »ie gesagt, stet« unp«-
sönlich un» lalt, »ie jemand, b« sich im Vorüber-
gehen einem Gespräch anschließt; wenn er aber nxitn-
wandert, ist die Gemeinschaft »_ieder au«.

Vielleicht «_mpsindlt da» l«in »nd«« »l_« ich. Di«
_Mlnschen im _aUg«»ein«n find misnabl« Beobachter.
Nie _seh«n ünm« nur bie dick aufg«_trag«n«n Faiben;
du z«rlen Z«_rb«n, bi« zart«, Schatten, die »u» b«
innnsttn Veel« hinüb«falltn, gehen an ihren groben
Linnen unb _blinb«n Uug«n _verl»«».

Ich »«nutzte nur die Gelegenheit d« allgemeinen
Unterhaltung und Gl«ichb«echt!gung, um zwtscheii
un» eine unbesa»g«ne, fnundschaftliche _Nachborsch_^ft
_anzubahn«n. Mit _herzlich _nxnig Elfolg. Ei war
tadellos höflich, «olllomm«« gesellschaftlich, lücksschls-
voll unb auf i.«d« Frag« und Meinung _ewqthend,
ab» babei inn«lich ,mm« mit bei heimlichen Abwehr:
.Komm' mil nicht näh« lühl' mich nicht an!"

,

Da« »_ollt« ich ja auch nicht. Ich !«be selbst _ba«
Anrührn, und Angerühilwerden durch«»» nicht, »bn
so «in bischen liebenlwürbige« Entgegenkommen
schickt sich doch nach meiner Ansicht, Schließlich, nach-

de« wir alle kirchlichen _NngeleZenhtiten im allgemeinen

sehr geistreich _geslnifl h»_,len, ko'Nte ich es doch nicht
unterlassen, ihn persönlich anzugreifen, und eine all-

g_»m«ine _Lebendig_kit der Unterhaltung _lxnutzen_»,
damit _mlin« Bemeilung nicht gleich von der g<mz_,n
laftlrunr« _ausgeschnopp! _muide_, sagt« ich: .Ich h_ade

beute in d« _Kiiche emen groë» Genuß von Ihrem
Gesa»«« gch_»»!.'



_Castlv, N«cktrltt»«Nzrm,g _lxute <m, baß u. nenn
ftin «_ltweilig«, Feinbleiben von Ken Geschäften dem
_Lanl» Eintracht m>!> Freundschaft _bllngen sollt«,
»»«,« f«, seine» Rücktritt , «enn nötig, zu einem
_daunnden zn machen.

Er wurde rot, wahrhaftig i«t »!e ein junge«
Mädchen, aber sonst, wie er un»illlüllich die _Slirne
runzelt« und mich mit «_rsinstertemBlick streifte, halte
er g« nicht« Iungmädchenhasle» und Lieblich«»,
Mein« Anerkennung schien ihm _dxrchau« nicht zu ge-
fallen. Er verneigte sich leicht und _>agte sehr kühl:
.Seh! gütig, gnädige« Fiäulein_, aber ich fürchte, das

beruht auf «inem Irrtum. E« ist »«hl nicht
möglich, in der Füll« der Stimm«» «in« elnz«ln«
heraulzuhiren/

Ich ärgerte mich und schämte mich eigentlich auch.
Warum halt« ich _bo.» nur gesagt? E« war l« übel«
flüssig. Und gerab« fluut« nun auch da» ledh«f»«
G_^_vrich b»l «Hern «b, und _kin» Entgegnung ll_ang
unheimlich deutlich durch den Raum. Nun mußle ich
mich rehabilitieren vor den andern, di« »usholchlen
unb auch oor ihm, damit er nicht etwa dachte
«« lag« _^hinter meinen Worten ein besondere«

Ich _saq!« also ebenso kühl unb _abloeisenb n>i« er:
,O nein, «« war kein Irrtum, sin musikalisch g«,
bildete» Ohr Hirt gerade au« einem schlecht geschulten
Lhor bi« «inzig gm g«_schulle und klangvoll« ölimme
doppelt klar Hera.»», -

.Gnädige« Fräulein sind sehr musikalisch?' lenkte
» von fich aus mich ab, und Miete _giiss oiese Frag«
auf, um dazwischen zu _r_«ben: .Da« haben Sie dt«
_j«tzt _r«cht geheim geholte». Wenn man «in so feine«
vor ha!, daß ma« unt«_r »_,_hr ,1« hundert Summen
eil» einzeln« Männerstimme heraushört, muß man
»illlich schon mit Her, und _Eeel« musikalisch sein."
Nalüllich, da« _Urgeheuer Halle trotz der Lebendigkeit
b«l Unterhaltung auch «eine eiste _Vemeilung _gei,««!
Wen« man ihr nur einmal Mund u,d Ohre»
«il Pech verkleben konnte, bann wäre e« viel ge-
mütlich« hi«l!

Ich lächelte sehr ruhig unb fteunllich_.
»Erstlich pflege ich Mit meinen Kenntnissen und

Talenten nichl sogleich Parade zu reiten, Fl'_.ulein
Mille, zweiten« schätz«» Sie meine _Vegabung zu
hoch, wie Leute, die oon der Lach« nichl» _ocisuhen,
da« _lelcht tu». Ich sag!« «» ja eben, _niemali hebt
fich «»« schön« Llimm« deutlicher hervor, als im
Verein nul schlechte». Fräulein Helfe!«!," — noch
der Feuullli« hm — »mit ihrem silbernen, lieblichen
Sopran und Herr _Wermingboff mit seinem »_euhen
_voruon _behenschien ben _garzen _Klichengescmg und
haben mir, wie schon bemertl, «inen glotzen Genuß
bereitet.'

>,F»lll«zunü folg!.)

Konzert.
Eine ähnlich» Bedeutung, «!e sie auf bem Gebiete

de« Requiem» i«n Deutschen Requiem von _Blahm«
zul»m»t, Kars «_uf dem der Miss« auch die »m
gestrigen Karfreitag in !>er Domkirch« zu Gehl»
gebracht« achtftimmig« große Messe in 8-äur
»on Becker beanspruchen. In beiden Weilen _ver_»
_Urpert sich bn gleich« Versuch: die betreffenden au«»
schließlich in lömisch-katiolisch« Vorstellung und «n-
fchanung _wurz«lnden _ssunstg»twng«n w germanisch'
pr»t«st»ntische« Gefühl und Bewußs« in zu _oerpflanzen
— bi« alten Schläuche bei erstarrten Ritualform mit
bem neuen Wein« freierer Empfindung zu füllen.
Wähnnd «rahm« zu bem Behuf schon gleichmit Abände-
rung der dichterisch« Unterlag« _lxginnt und anstelle de«
lattmifchen Texte« entsprecht»» gewähl!« _Vtbelstellen setzt,
s« nimmt Neck« die Umgestaltung »on der musikalischen
Veite au« in Angriff, Indem er unter N_«ibeh»ltung
lx, traditionellen Wortlaute« de» einzelnen Götzen
protestantische Choral« »elflicht. Di« hiermit er»
Mte _Wirlunz ls, unvellennbar N«ss«nüber der ur-
sprünglich« ,, speziell l_iturg'schln Haltung bi« Er-
reichuna «in« »«hl allgemein religiösen Stimmung,
Daß der kirchlich« _Chaiatt« trotzdem durch»»« _ge_»
»_ahrt bleibt, ist wohl w der HaupÜach« der _Tugend
«ine» Mangel« _zuzuschnib«. Trat in diesem
Komponisten doch der Aufgab« lein««w«g» ein«
s» scharf «»«geprägt« Persönlichkeit gegenüber,
bah N« — »!« e« «t»_a bei _Neethooen und der _ili«»»
,a!«l_»m» derFall »a_» — in solch freierem Schallen

notwendig die geistigen Schränken hätte bmchbrechen
und _ba« Wesen de« Stoffe« »«gewaltig«« müssen.
_Nlbert Becker »_ar «i«n wenig» «in Tonbichter, »l«
et» Dondenler_, »_ar _Uoiwngend «in Musiker, bei bem
in,Anfang nicht da» Wort, sondern der Klang »_ar.
Nicht _soaiohl in der Durchführung poetisch«! Ideen,
«ll< in der Aulalftaltung »_on _Tongebanlen sind des-
halb di« Eigenart und der Mit sein« «_rbeit ,u
suchen «nb in b«r _lat auch zu finden. E« ist ein

hochgehender Vtro« edelster Musik, der die gesamt«
KompoNtion _bmchflukl, in _slinem breite« »«_jeslaii»
_sch»» Fluh nirgend» seicht« Untiefen bloßlegend, «fl sich
l» s«_ui«n halmonischen und melodischen Wellen zu
_ftol««, höchstem Wogengang« «rheblnd. Solch« Hihe-
puntt« _flnb »« ollen, der Schluß b« Lreäo, das
L«n«äietu« nnb dal _^_ß nu» I>ei. Die allmählich«,
««_lf« angelegt« Steigung, bie zu ihnen hinaufführt,
lißt ihr« Erhabenheit noch «inbrücklicher welben und
in,Näckblick di«s« Mefs« _bxrchau« »l« jen« monu-
»«ntal« _Ochipfung «kennen, al» bi« fi« nun schon
ein »i«_rt«lIahrhunb«_rt sich b«haup!«t und gewiß noch
«_anch« fernen Vpann« Zelt fich behaupten »!_rb.
Dl« _Witdnwahl b«« _oor _«t»a «_inem Jahrzehnt erst»
«alig hier geblachten Werke« läßt sich somit wohl
»«rftehen und gMheißen. Namentlich wo ihm trotz der
Ungunst derZeitumstände «in« so sorgfältige unbkben«-
_oolleWlebergab« beschieden, _ol» sie ihm gestern zu teil
»mbe. Am _Dirigentenpult stand Alexander
G»» « g« _r, und dieser vorttejfliche Mustlli damit
endlich an »Inem Platz« , »i« er Ihm in unserem
vlnfttkb«, längst gebühit«. MV völliger Einsicht in
bi« _Sach« volle Herrschaft übe» bi«Mittel »«bindend,
wußte er Tanz« und Spieler zu »illlich in «in>
«der aufgehender Einheitlichkeit zu verschmelzen und
f» «i» beullich und sich« gezeichnet««, f«in und _r«ich
abgetönte« _Eesamtbilb darzustellen. Unter seiner be-
lebende« Leitung klang der Chor besonder« «in und
frisch, ba» Orchester besonder« »eich und «bei; und
blfonber« diskret und doch wirksam fügt« sich bie
Orgel — _oon Herrn _«_lrentzburg verwaltet — in
ba» schöne Gan_^ der _Klangmosse. Für da« Quartett
waren in den Damen Frau N «lben und Fräulein
Ulrich und de» Herren _Iadlowler und Kolhe
tr_»fsl«he Solist«! gewonnen »orben; daß sie zugleich
«in treffliches Ensemble, sowohl in musikalischer wie
w ftwunlicher Hinsicht bildeten, gab der Aufführung
noch die letzte krönend« Weihe.

Han» _Vchmibt.

Lokales.
Die _Nigaer Wahllisten unb all« auf bi

Wahlen _beglichen Dokumente »erden, der Bals« zu
folg« , Im Gebäude de« Bezirksgericht« aufbewahrt und
l«g und Nacht von «wem Nezilk«<ms!«h« unb z»n
mit Flinten bewaffneten _GolvdvnwiL bewacht.

_5i« <lbh«ltn«g von N««s«w»ln«g«n pro«
fesfioualer Veibänd« ist durch Vorschrift de«
WMenum_» de« Innern unter der Bedingung ge-
staltet worden, daß 1> ausschließlich _professionale An
gelegenheiten zur Verlandlung _«elangen, 2) bie _Ord»
nung durch keinerlei _politische Demonstrationen gestör
wirb, _Unler dies« _Vorauisetung lönnen solch« _Ver_»
sammlungen selbst in den Gouvernement« gestalte
werden, bie sich unter _velstiiltem Schutz ober im
KlieqzziMnde befinden.

De« Chef de« «iga-Oreler Visenbahn ha
»erfüat, den Angestellten noch vor dem Fest die vster-
Gratifikationen _au_«,uzal,ltn und diejenigen
Dummen zurückzuerstatten, die ihnen
für bie _Streilzeit in Abzug gebracht
»urben.

K<«e _Dewonftiation, welche Palmsonntag bei

«wer _Veerdiffunn inszeniert weiden sollte, wurde durch
die Polizei verhindert, welche bie Demonstranten «r-
boftete. Der R. Web. zufolg«, bestanden letzler« aul»
schli_^_lich au« — Schülern,

Zn« _ssassiernn_«, des 3«_des««teils übe« den
beulschen ReichlangebörigenI »b » nnson unk ben
Arbeit»! _Semqal feiten« de« Obermilitäigericht« in
Peteriburg berichtet bie _Pet. _Ztli. _resumierenb: Nl»
Rädelsführer de« _bewllffneten _Ueberfall« auf einen
Vclutzmann im Dezember voriaen Jahres waren be°
_lllnnllich der deuische Untertan Iohannson unb der
Arbeiter Senigal vom in Riga tagenden Kriegsgericht
zum Tobe »_erurteilt »_orben.

Die Verteidig» der Verurteilten hatten gegen
diese» Urteil bei dem Obermilitärgericht Berufung
eingelegt, »eil ba» Vergehen am 2. Dezember be-
gangen unb nach allgemeinem Recht zu beurteilen
war, ba das _Vtandrecht in R'g» erst am 22, _Dezbr,
proklamiert _wolden wäre, da» Vergehen also nicht
unter _ssriegnechl fallen konnte. Da» _Niiegsgericht
hatte _jedoch nicht die _Proklamiernng de« _Standnchl«
al« Zeitpunkt de« Inkrafttreten« der Nu«_nahmeg,setz«
angenommen, sondern ba» Datum _ber Unterzeichnung
de» Allerhöchsten Befehl« über bie Verhunzung _tx«
ssrieqsrech!» w Riqa, ben 24, Nooember.

Diese« _beanstanbeten bi« _Vlrteibiger. indem sie
darauf h!»_w _esen, büß nach l>e» allgemein geltenden
Recht««rundsl,tz« olle Gesetze in ber Provinz erst am
lag« ihrer Veröffentlichung »m Orte in Kraft treten.
Da« Obermilltärgericht halt« biesen Grundsatz zwar
»I» richtig anerkannt, jedoch gefunden, daß au« ben

Zeitungsnachrichten die Riga« Bevölkerung von der
Proklamierung de« Kriegszustände« bereits früher _al«
am 22. Dezember gewußt hätte. Der Prozeß »ar
vertagt »_orden, um »on dem Rigaer Mililälgerlcht
Daten einzufordern bezüglich de« Zeitpunkt« , »ann
bi« lokalen Zeitungen lie Bevölkerung über die Ver-
hängung de« _Kriegzziistande« benachrichtigt hätten.
Di« Prxluratm in Riga hatte zur Klärung dies«!
Frage Ausschnitte au« bem Rigaer Tageblatt ge-

sendet.
Diese» erschien jedoch selbst dem _Oberstaatlanwalt

Gebeimrat Nylon, zu _«_en!g überzeugend und beweis-
kräftig und er fand, baß Nachrichten in «inem Priuat-
blatte über «inen Regierung»ult doch nicht _al» Beweis
angenommen werden bürften, baß der ganzen Be-
völkerung, di« _>a nicht allein au« Deulschen besteh«
»on b«_r Verhängnng de» _Kliegszuslande« Kunde ge-
geben wäre, diese« wäre nur bann anzunehmen, wenn
die Nachricht darüber in einer offiziellen Zeitung er-
schienen wäre.

D°« Obeimilitärgericht hob _Infolgelxss«« da» _Nrt«il
de» Riga» Kiisglger'cht» auf.

De« Nigae« _Worniso» ist gestattet worden
»om l, April ab ohne Mäntel die Straë zu _betr«ten,

U«nv «»f de« Etroë. Der Bauer Lbristoph
Sebalb zeigte an, baß ihm geltern, um '/»_H Uhr
abend» in der Vuworowstraße in der Nähe bei
Itlserschen Fabrik vier Unbekannt« in einem Fuhr«
manni-EinspHrmtl entgegengekommen seien, bie ihren
Wagen v«llass'ü und ihm seine silberne Taschenuhr
z»«i Taschentücher und 3« 3!bl, in barem _Gelde
geraubt hätten, worauf sie den _Fuhimannlwagen, b_»_r
solange gewartet hatte, wiederum bestiegen unb da-
vonfuhren_. Die Nummer de» Fuhrmanns hatte bei
Beraubt« in seiner verstäuhlichen Erregung sich nicht
_gernerli,

Ueberfall anf eine Geträntehanblung.
Nm 30, März, um 7 Uir abend«, _erlchienen _sech«
Unvetarmi« vor der Wetränlehandlung von Pilltau
an del _Baullelchen Straße Nr. b4. Drei oon ihnen
blieben aus 0er Straße a!« Wach« zurück und brei
bronzen in bie Nelräntebandlung, wo einer von
ihnen den llommi« Jakob Dump« durch einen
_Reroloerschuß am Kops verwundete. Trotzdem könnt«
Dump« auch se üerseit« auf die sinenngliüsse schießen,
die zwar da» Lola! verließen, aber von der Straße
au» ein Feuer aus das Gebäude eröffnete», wobei
der Knecht der Getränlehandlung. Andrei _Ttrenqe,
an der linken _Viullleite schwer ««lwundet würbe,
Llrengt »uibt in« Ztadt'Niinkenhau« geschafft, die
Schießenden ober tonnten ungehindert en!l»mmen.

Vel»nbu«g eine» _Dampsbootlasse, Gestern
um 9 Ub.i abend«, lralen vier unbekannt« Männer
an die Kaff« der Dompser-Holteftell« bei der Ponlon-
brülle auf dem jenseitigen User unb bedrohten den
Kassierer mit Reüoloern, während «ine» von ihnen bi«
Hand durch da« _Kossenfenster steckte und vom lisch
etwa 2 Nbl, Kleingeld _ergrifi, worauf alle da« Weit«
s uchten.

Vag'gediebe, Nl« am 17, März bie _beutsch«
Untenanm Marie S, auf der Station Riga I, ein-
traf, erschienen im Waggon Männer mit den Mützen
von Eisenbahnangeiielllen, einer derselben verschwand
mit ihrem, etwa 60 Rubel werten Baaagegepäck —
für immer. In biesen Tagen ist zufällig ermittelt
worden, daß bei Wach!« U, diese» O_«v5ck!lllck in
lener Wohnung bewahrte ohne baß er dal R«l_>
besitzt, al« Gepäckträger zu _funklionir««. Ein« Unter-
suchung ist eingeleitet. _<_Prid, Kr)

Jubiläum, Am Wimtag, den 3, April voll-
enden sich 25 Jahre seitdem der damaliqe hos-
g«,chl_!akvl>_la! und bclzeüig« vereidigte Recht»anwa>l
Herr Harald von Wahl zum Glied« der
L_^lliioi! der _R',g«l zweiten _Oejcllschasl giglüiemgtn
Kredit» _envihli würbe. In guten, wie in schlechlen
_Heuen Hai Hur _oon Wohl da« _Veiliauen der M_»l-
glitber der Gesellschaft, da« fich in ein» ununter-
biochenen Ne_^h« ion Wledeiillhlcn kundgab, volla»!
zn lechlsei!ic,_en g,w_>ihl, I_,e _auegecehnten Bege-
hungen der »a°l zum flach«» Lande, »«dewnde«
^>» «roßglunbbesu_), g aben dem Inbilar.b»Gelegen-

heit zu «rspiießlicher Betätigung seiner auf Wesen

Gebiet« bel»_nber» umfassend«!, OeschäftSkennln!» , sodat
Herr von Vahl jederzeit ein von seinen Kollegen wie
»on der Klient«! , d. h. den Mitgliedern der Gesell-
schaft, in zleichem Maße g«schätzl«r _Mitleitei biesei
Unternehme,» gewesen ist, «ine» Institut», dessen
Zweck nicht sowohl in ber Vrzklung hoher Dioibenden
als in ein« wenn auch bedachtsamen, so doch vor»
uiteillfreien unb wohlwollenden Unterstützung der
lreditbedürfraen landlichen und städtisch«« Geschäft«-
»elt zu «bücken ist. Dabei galt «», durch Schaffung
von _allerhllld geschäftlichen Kommoditäten, den stetig
wachsenden Bedürfnissen de» in- unb lluelänbischen
Oeldverlehl« der Gesellschaft««!'«!)« Rechnung zu
tragen. An Allem, «a» in dieser Beziehung «zi«lt
worden ist. lat Herr von Wahl «inen Anteil, der
zeitlich bemefen, nunmehr bie Dauer «ine« Viertel»
jahrhundtrts «_rr«icht hat.

Möge e» km Jubilar, der In »erhältni«mäß!g
lugendlichern Alter zu seine« _verantwortungzvollen
Amt berufen wurde, beschieden sein, noch lange Zeit
der Gesellschait sein« Arbeit zu widmen.

Unser Land««««» Herr Di-. Gerhard _»on
Keußllr, der seit Mlile Februar diese« Jahres
die Stelle nne« 1. _Chormeifter« des Deutschen
Mannergesangieiein« in Prag _belleibet, hat seine
dortig« Diiigintenlätigleit mit der Auffühlung von
Mozarts R<qul«m inauguriert unb hiermit, wie un«
»on dort geschieden wird, «inen beispiellosen, von
Publikum unb Kritik allgemein anerkannten Erfolg
d»vong«tragen. Der Chor bestand »u« «inem zu
diesem Zweck zrfammengestellten _Damenchor unb b«m
Deutschen Mämergesangvereln in einer Gesamtstärke
»_on ca. 220 Nitwirkenden. _Ueber bi« Aufführung
giebt ta« _Pnger T»g«_blatt nachstehend«« Ur-
teil ab!

.Die AufM«ng be« Werke« _burch ben Deulschen
Männergesanguenin, _burft« al« Gipfelpunkt ihr«!
Gattung im Lwfe bies« Saison angesehen »erden_.
Da« H_auptverbilnft an diesem Gelingen gebührt dem
neuen Dirigent«« d«« Verein« Herrn Dr. _Geihart
von Keußler. _>H ist mit diesem Werk« zu« «rstln-
male vor die Png«r O«ffentlichkeit getreten und ha!
damit seinen Hefähigungsnachwei« in glänzender
Weife erbracht. Ein starke« Fluibu« »on Initiativ«
geht von sein« _ilterlfsanten Persönlichkeit au«. Vl
hat die _Partlt_« vollNänbig im Kopfe unb kann
somit sein« phnische Mitwirkung ganz und gar in
b«n Dienst b» L«lung stell«». Er v_«ibl«ltet Wärme
ohn« die Licht«: l«_r«_r Posen aufzusetzen, die über-
legen« Ruhe teilt sich ben Mitwiilenüen mit. Aus
Kies« Wels« _zauber. er h_»_ioor, wa« didaktische Trocken-
heit nlemal» _«_lilichen könnt« . Daß «_r auch selbst
forscht und kritisch denkt, be«le» seine zugunsten b«
Kirchenmusik _geschrilbene Broschüre .Zur Einführung
!n Mozart« _Riquien_", welche mit bem Programm
im Saal« zur _Verteilung gelangte. Auch dem
_Mozartschen Werk« gegenüber hat «_r sein scharfe«
kritische« Auge »ffmbehalten, indem «_r »anch«
Rebakiion vornahm, die dem Klangeinbrucke wlfent-
lich zuft«tten kam. _Vir haben allen Grund, von
diesem lungen _Strebelopf noch sehr Ecfreulich«« zu
erwarten.'

Die übrigen _beulschen _Zeltulgen Prag« äußern sich
in derselben Tonart. Der glänzende Erfolg, der in
allererst«! Linie Herrn Dr. »_on _Keußler zu danken
war, »«ranlahte den Verein, ba« Konzert am 21.
8) April zu wieduhol«».

ll

.
Jahresbericht de» V««_in» de« schnellen

ärztliche« Hülfe zu «ig» Pro !»»»/«. Nm
2». Nil» c., ?'/» Utü llbenl«, fand im Saal« d«
ilklilngesellschast _Wolfschmidl !i« Iahres-Oentraloel-
sarxmlung _oe» Verein» b«_r _sch»«ll«n ärztlichen Hülfe
statt. Zum Vorsitzen»«!» _lliselben _wurd« H«_rr
N, v, Lramer gewählt. D« Zeketär be» Verein»
H«_rr Dr.I. Lpling«nf_«_ld, irftliNet« ben Iah«»-
_btlicht. Am 2,März vollenb«!« fich da« zw«it« Jahr
seitdem d«r Verein sein« I»>io1«it in Riga begonnen
hat. I» Lauf« be« B«lichl»Ichre» würbe bie Station
bei Verein« in 1289 Fällen in Anspruch genommen
Davon waren 1165 Nulfahlln be« _Krankenwageul
unb 124 Hülfeleiftungen auf bü Station selbst. In
Berichtsjahre wurde bie ärztli_«_,_« Hülfe in 200 Fällen
mehr, all im vorigen Jahre erwiesen, wobei bl« Zahl
der Hülfeleiftungen am 2_l. _Ollober 1905 dn
Massen weg«» garnicht noturt »erden konnte. Auch
ist ber _Kranlentranipolt u» 120 Fäll« gestiegen,
Di« Aulfahiten bcs _Kranlawagens verteilen fich
folgendermaßen:

1) Hülfeleiftungen an lftnllichen Orten w 78Z
Fällen,

2) Hülfeleiftungen in Priolthäusein in 26 Fallen
3) Die ärztliche Hülfe wird« nicht geleistet, l» b«

_Ankunft de« _Wazen» d«lPatient schon _oersorg! »«,
_obei fich erhalt Halle, in 49 Fällen.

4) Falsch« Meldungen inli Fällen,
Außerdem wurde die Hüfeleiflung noch in 119

FälllN angeiufen, wo der Vagen bereit« zu anderen
Unglück«!ällen auigelückt »_cr; infolge dessen mußt«
?ie Hilfeleistung abgewies« »erd«n. Auf der
_Ltation _dejourterten 8 _ltr,_!«, 1 Feldscher und
2 Teäg«!, Der Verein _zchll« am Schlüsse de«
Berichtsjahre« 212 Mitglieder. Im Laufe de«
Jahre« waren _aulgetielen 43 _Milglieder, hinzuge-
kommen 16 Mitglieder. V«n ber in _ber Muffe «er«
anslallelen Ausrichtung ist zu Gunsten de» Verein«
bie _Tumme von 2143 Rk, 78 _Kop, zugefallen
während die Kollekte mit ben Lammelbüchern eine
Hinnahme von 351 Rbl, 64 Kop, tlgeb«n hat,
l« Vorstand halt e« für seine angenehm« Pflicht_,
allen _Nimnern de« Vereins seinen herzlichsten Dank
_aulzusprechen und knüpft h'«_an zugleich die Bitte
auch ferner dem Verein _dassilb« InlNlffe _angedeihen
zu lassen,

E« wurde der _Kassabnicht unb der _Verich! der
HeviffonslommifNon für da« Jahr 1905/6 beftöligt,
anch da» Budget für ba« laufend« Jahr I9OÜ/7 an-
genommen.

Auf die _Proposilivn be» Vorstand« hin, würbe
beschlossen, noch einen drillen Krankenwagen anzii-
ichaffen. In bie Neoision«_lommis>ion sind wieder«
aemähll worden bie Httlen _Frobeen, Werner und
_Vlanlenftein,

Die Einnahmen des Vereins betrugen im Bericht««
ahre inN, «ine« Salto« vom Vorjahre im Betrage

oon 3485 Nbl, 22 Kap, in ganz n 12 136 _Rbl,
4!> ssop,, »lihrend sich bie Ausgaben auf 9298 Rbl,

8 Kop, _flelllen. !Z« verblieb lomil ein Rest von
283? Rbl. 91 Kov,

_llollette» »erden morgen, als am _Oilersonntag
_abgt!»lten in bei Iatobi-, Petri- und T»ml,rche für
>ie Predigtl-Wi!»«»- unb Wasenlasse »nb in der

_^lbeikirch« für die Siadl-Tiülonie.

Di« «ligiKsln _Vo»träge be» Herrn Professor«
Tlröter, Berlin sinb«n am _Oslerjonntag in der
zrohen Gilde ihren Abschluß, Heut«, Tormabtnd
_glicht h«ll Professor Vnller um 8 Uhr _ab«nb«

_nochmal_« In b«_r _Vt. Johann!« Gilbe, »«hrenb bei
N«g!nn für ben Vortrag in der großen Gilb« am
Ostersonnta_« auf 7 Uhr abends angesetzt ist. —
Zmeifello» wird b« letzt« _Volttllg be, Hern« Pl°

f_essor _Stroter nochmal» «in zahlreiche» Publikum
versammeln, zumal fich die bi«her!genVorträge immer
_be» größten Interess«« b«r Zuhörer _etfteut haben.

Dn Zuttilt ist füi jedermann frei, _boch »«_rben zu«
Deckung b«_r Unkosten, Gaben _banlbar entgegenge-
NÜMMtN. , ,_,

Die _Gifenbahngensbarmerie wirb v«_rsuch»
»eis« auf 1 Jahr mit Büchsen be« _KosakenlrM» be«
_waffnet werben.

Vine Versammln»« der Delegierte» von
_Vierbranereien, Vierläben und Restaurationen

_fanb am 29, März statt. Den Bittstellern um ba«

Recht, _berartige _Irinkanstalten zu unterhalten, »urd«
eröffnet, baß sie all« an l»_r _Vt_^_loosung solch« Kon-

zession«!, teilnehme» könnten, »obei die geaenwätttgen
Verkäufern in _sierbuden, d«nen bie Konzession _nichl
zufalle, gestattet »erden könnte, den Geschäfte, den«»

sie gegenwärtig vorstehen, auf ihren «igen«« Nam«n

zu übernehmen und fortzuführen. Di« hiergegen vro-
teklierenden Personen, die »«langten, daß bie Kon-
zessionen unter ihnen _vertellt würben, erhielten den
Bescheib, daß diese offenbar unberechtigte _Folberung
nicht berückNchligt »_eiden könne.

Eine Hafenarbeiter'Geuofsenschaft (_Artell)
ist in der Nildun» , begriffen, um im Fall« von
Arbeitseinstellungen für d«n Fortgang der Ent- unb
Belabung« albeit«n zu sorgen.

Dem R. Web. zufolge, _foll bie Vach« so _olganifi«_rt
»tlben, bah stet« bei l_«d»l dieser Arbeiten unter b«n
nicht b« Genossenschaft _angehlrenben Arbeitern fich
stet« einig« Mitglied«« de« Urteil« befinden, tritt «in
Streik ein, fo soll bie Verteilung b« letzteren auf bie
Schiffe «in« solche sein, baß l«ine _Arb«it«st»ckung«n
eintreten.

Direkte W»««». DieMgen _Reismben, ble vm
Eydttuh»«« ihre R«_is«roule n«hm«n, bien« zur Nach»
_richt, bah _berMorgenschnellzug von _Zydlkuhnen 6 Uhr
26 Min. vi_» Inftnbmg, Thor«, Posen, von Pos«n
an, wo man 10 Minuten Aufenthalt hat, direkt«
Wagen aller diel Klassen, vi_» Nentschen, G»b«n
_Lottbu», Halle, _Fmnlfurt am Main, Basel führt. Will
man _birelt nach bem Vchwarzwalbe, so hat man in
Frankfurt am Main Waaenwechl«! unb sofort direkte
Wagen 1,, 2. unb 3. Klasse, vi_» Vchwarzrvalb b!«
Konstanz am Bodens«. Auskunft« über jede beliebig«
Reiseroute erteilen W. _Goltz <_t Ko., Riga, Ecke ber

Sanb- und N. Tchmied«s<raße.
Die Unzahl »ietfreie« Wohnungen in

b« «_tabt, n»m«ntl!ch »b«r in der _Vorstabt, !N in
d«_r Zunahme begriffen, wovon man fich l«ichl bei
einem Spaziergange üb«»eug«n kann. Dabei scheint
bi« Anzahl bn bet!« lnden Person«», vonb«n«n «_anch«
«ln ganz gute« Deutsch sprechen — imm«r noch in b«_r
_Zunabme begriffen zu lein. Reib«» Zeich«» der
traurigen _ikonomischln V«rblltnisse!

Ndsendnng von Waggons n«ch be«
ferne» Osten. In du Russisch-Baltisch«» Waggon-
fabrik «baute, überaus elegant ausgestattet« »nb mit
elektrischer Beleuchtung und Ventilation versehene
Waggon« 1. und 2. Klasse wurden am 28. März
an ihren Bestimmungsort befördert. Wie di« R.
Wed. «fahl«n, find dies« Waggon» für bi« Chin«fisch«
Eisenbahn bestimmt.

Die offiziellen Vommerfahrplän« bei Riga
berührenden Eisenbahnen finb veröffentlicht _worben
unb »erben zum Preis« von 20 Kop. pro Exemplar
»eilauft.

Aus dem B«rea» des _Stabttheaters wirb
un« milaeteilt:

Am eisten Feiertag, nachmittag« 2 Uhr, findet auf
allgemein geäußerten Wunsch noch «ine «_inmalige Auf-
führung be« Zaubttmärchen_« _._Afchenbrlbel
oder der gläsern« Pantoffel" bei ermäßiqlen
Preisen statt, während _ab«nb» ?_'/« Uhr bi« Oper
»Pique-Do.««" aufgeführt n»b. Am >«eilen
Feiertag wirb nachmittag« bei ermäßigtenPreisen ba«
Au»staltnng«stück.Die Klnb«_r de« Kapitän
_Gran t_« zum letzten Mal aufgeführt, »b«»d«
7'/« Uhr _ift dann dl« Erstaufführung de« Schniank-
Novität ,H«nri« Hochz«lt" »on Richarb Neß!«_r
Di« Hauptrollen _biese« luftigen Werke« liegen in
Hänben bei Damen Melly Sachs, Elisabeth Henning,
_Isa Monnarb, Gertrud Richter unb b« Herr» Curt
Nusch, Han« _Fenber, Willy Benthien, Eugen Vieg-
«ait , Rcharb Ko!h_< unb Ludwig Stiehl. _Nl« Leiter
bn Aufführung zeichnet _Regisseur Eugen _Viegwart.
Hieran schließt sich ein ganz neue« große« Ballet»
Divertissement von de! _Balletmeisterin _Marietta
_Balbo arrangiert. _Dalselb« ist ein ganz besonder«
rechhallige» und enthält nicht wenjgei wi« Nlun v«r-
schiebene Nummern. Dienstag, ben dritten Feiertag
bring! bann nachmittag« 2 Uhr _lxi «rmäßigten Pr«_is«n
ben txliebteften Schwank _bieser Spielzeit „Der
Weg zur Hölle" von G_^lta» Nadeldmg und
abend» auf allgemeinen Wunsch _Lidenn Jone»
0pe«««.Die Geist)»'.

Mittwoch beginnt d«r linigL-ptluß. und lonigl._»
_sichs. Hofschaulpiller Herr Adolf Klein sein Gastspiel
mit Karl Gutzkow» Lustspiel,D«_r Klniglleul-
nunt _".

Vwgesandt. An b«l _Ihealerlass«
_herrschlen beule früh wiederum recht _bebaueilich« Zu»
ftänb«. In bem _halbbunllen Vestibül vor ber
Abendkasse versammelte sich in ben Morgen»
ftunlen ein recht z ahlreiche», rasch anwachsende»
Publikum, um sich mit Villetl« aller Plätze für diel
Tage der _Ofterwoch« zu versorgen, an lxnen
Nachmittag»,, Ablnd««Voislellungen und «Ballspiele
ftatlfinüen und zwar zu ben verschiedensten Preisen
evenluell unler Anrechnung von Check», Zur Ab-
fertigung des zahlreichen, nicht ohne Grund etwa»
mißgestimmten Publikum» war eine Kasse geöffnet
wo eine Dame die Billetts für alle Plätze zu ver-
kaufen Halle, während in der _lage « _lass«, »o
— »ie verlautet, füi ben _Oftersonntag Billett» on-
kaufl »_urben seinen Anschlag über bies« _Verlauf»-
neneilung _lpren wir _nichl bemerk!) — »n zwei

Kassen, z »ei Herren beschäftigt waren, ohne baß bei
Andrang dort «in großer gewesen wäre. Infolg«
d,_eser _unpraklischen Anordnung und der _komplizi«_rten
Abrechnung spielte fich in b«n, «_stgnmnnlen Raum
dic Abfertigung langsam ab, fo baß viele Pnsonen
übeihaupl auf Nillell« verzichteten, »eil sie nicht geil
hallen, 1—2 Slunden in der Finsterni» zu »arten,
bi« sie, in der langen Reih« vorwärl» rückend, an den
Lchalter gelangen lonnlen. Ein Herr äußert« - .Nun
wild für ben _Thealerbesuch _agilien_; will man aber
in« Theater geh», so ist nicht dafür _gesorgl, daß man
Linlaßlllilen erhalten _lann, ohne einen _Vormillag zu
«liieren!" — sprach'« und »erließ den Ort. Die
Liimmnng de« Publikum« wurde eine immer ge-
rciji«« ,' der Versuch burch Vermittlung de« Haupt-
laff>«i«r« «ine sofollia« _Nemebnr zu erzielen, blieb n-

folglo« und f» stumpft« man b«nn _hoffimW.
weiter, bi, um V<_12 Uhr bl« _ftohe Kunde °_nl»2
»urbe: am ersten Feiertage werben zwei _Koff«^
Verlauf im Vestibül« geöffnet s«in. Wann» _?
nicht b«t«it« heute geschehen war ob« geschah, _U
unnöltert. — Zum Schluß seien folgende _Fr,,„, _^stattet: 1) Weshalb findet b« Vorverkauf in l._«
dunlkn Vestibül« für all« Plätze an einer _U
statt? 2) Weshalb »erben _bazn nicht bie _M _z_'
bequem««» Wumlichk«iten in d« Tageskasse _ie»»
»o e» h«ll ist unb sich Vorrichtung«» befinde» . _^Gebräng« zu _v«im«iben, »« sich «Mich M _g,»"
unb zwei Kassi«er befinben, bi« fich burch _sch_^
_llrkdigung ihr«Obliegenheiten empfehle»? 3) zz,
halb gibt man im«« »iek« bem Publikum _inG
zu klagen, daß seine Wünsch« nicht bliüssH
»erden? _^Eingesandt. Vor «_lnigen Tagen _Wte _^»ein _Kunftbrang in bi« An«ftellilng«rëe >«
Kunftvenin«. Ich fanb zu mein« groë, u«i_«
_raschung eine ganz neue _Nuzstellung vor _nch z_^
eine Sammlung von Ge«älb«n »u« _Prioatbesstz,

Wenn auch ber größere Tel! _beiselben ««pi_«, _^
so finb «« boch solche nach hervorraaenbenMH_^
und befinden sie sich an so «nif«nt«n _Oit«»,l»ß _M
Iebermann in der Lage ist sie an Ort unb Nch »
_besichtigttgen.

Gleich b«im Eintnt«» in ben großen EM sH
man einen »undnschzn«« lungen _Ioha»«« _^
_Dominichln» _(_Oligwal), «_benbei «Ine «_telier!»,
nach And«» l»l Sarlo, bl« lMg« _Famili« _bachelch
«in« »nbl« heilig« Famlli« nach _Nasaii, _nint« sich
»an_._Venu_« und Amor" von _Paol« _Velonch , ch,
Wahrscheinlichkeit nach ein Origin»lg«mälde, <!>_,!« _Nch
von Kopien nach _Nelalquez, di« im K»tl>I»_P _j,
dankenswert«! Weis« «läut«_rt sind. V« si»_i «,,
H änden gute Kopien nach Tizian und Va»l^>darunter einige »an b«r Hand baltische! W,_^
so von E .o. _Liphait unb _Fiau L, Www, _««
H olländisch«» Meisten« sieht man _mehie« _illchich.
so Lnylenbrock, Cuyp, und gut« _Kop»n. Vrei M,
K»pi«n nach Tintoretto »u« dem DogenPalüft _blsinie,
fich »n «in« Läng» s«il« lx« Saale«. lZnMchl
Farlxnstiche, _historifch wertvolle farbige «_opsnstich
«u« de« Anfang de» vorigen Jahrhundert«, _HMiH
und Guachegemäld« vervollständig«» bl« Aülftellmz
unb fordern zur Besichtigung auf.

W2_nfchen«w«_rt wä« bl« lZntfnnmg de« «ü»
Plalal« an d« Nllolaistraë , da «« da« Pub!,!»
nur irreführt. _k,

_Oewerbeverein. _Donnerliag, b«» _«,
April er. find«» b» Wi«b«_rbeginn _ber _Zylli«_,
voiträge statt, d!« »an bi«s«» Tag« ab nzelüchi,
w b« ftüh««« W«ls« fortgesetzt »erden.

Das vierte _Popnlsr« K««»««»fP
_ltonzert bei _Friukin Kitty »on Eng«IH»lil
_unb der Herren Nebel«, Kleeb«g, Knuth, Vogelm« _,
sindet am Sonntag ben 9. April »l« Matini« »

2 Uhr nachm. in ber Aula b« St°bt-3le»lschul« _M
mit folgend«» Programm: 1. Streichquartett l«
Mozart in N-clur, 2) Sonate für Klooi« »i
Violin«Il'iuall von Philipp Schirwenl«, 3) Streich-
quartett v-sui- von N«»dino. _Nillet» i> 1 lüil
unb 50 Koy. (für Schüler 25 Kop.) im _Nnsikalin
unb _Pianofortemagazin Neldn».

Nachträglicher D«nl. Hierdurch s»z! b»
Iungflüuen-Verew herzlichsten Dank b» _ftlgende»,
»och nicht genannten Firmen, für bie freundlich« Im
_senbung von Gewinnen: Nrieger, Feitelberg, Gnn_>>
»aldt, Plocel. Ein _besonber« »am« V«»I
ab« gebührt bei Film»_.Livonia',»eiche duiH ihn
reich« Vpenb« b«m V««in «in« beb«u!«nde N»
nahme-Quelle eröffnet«.

Gin große« «eitn-feft find«t i« «tzon
Tattelfall Sonnabend, d«n 8. April und TmnlH
d«n 8. April, beidemal u« 8 Uhr abend« sl»tl
Bill«»« dazu finb i» _Tatleisall und l« NW»»
I_Rldlich lSportabteilung) erhältlich.
In de« Konzert, da« vom Olchestel'Vnm

.Harmonie" und dem Riga«! Eäng«lcei« , »lt »ch
folgendem Tanz am Sonnabend, dm 8, _lprll!
im großen Saal« de» G«»«b« - V««in» _v«l»nsl»I
»ilb, gelangt unter anderen vornehmen vrchlßw
»eilen, w!« Kompositionen von Schubert, <3»!d»n
Rublnstein, auch «ine Novität _._Morgenhy«««' ««<
bem Schauspiel.Lleltia_* zum Voltrag, El ist et»

Konzertftücl für Männlich« unb Orchester »«
Dietrich. Diese _Piece, von der aus ca. 60 »<!>»«
Orch«ft«glied«m bestehenden _Napell« nebst emeüi«>
nähnnd gl«ich stark besetzten Wännerchor ««_getrcze».
bringt ein« gewaltige, ergreifend« Wirkung her»«. _M
hatte seine recht« Freud«, zu beobachten, «!t «lii_«
Hingebung bi« beiden Verein« während der Pnl«
bereit» alle« aufboten, ihre Leistungen mi°M
vollendet ihren Gästen, _vor,utrag«i_>, wl<
den größten Anteil bie Herren K_^pellmeist« M>!
Koreny - Scheck unb Anton _Drex!« beitragen, ««
besond«er Kunstgenuß wird außerdem noch da»»!»_L

z'boten, daß di« Kon_ r̂tsängerin Fräulein . V»l>!
l>i« sich bei un« allgemeiner Beliebtheit _elfrelt, »
ihren hervorragenden Leistungen da» Pl°g'M»
wesentlich _bereichelt und verschönt, indem fie »<^
Lieb«, zum T«il Nonitäten mit _Orchestelbeg leitnz
Mm Vonrag bringen wird. Die Konzerte »
Orchefteiverein_« .Harmonie' sinb von uns<n>
Publikum stet« mit Frenbe begrüßt worben und »»
sinb überzeugt , baß diese» Konzert sein« «lnzieh«V_'
_lialt nicht »«ifehlen dürft« , zumal auch der I»_gw
burch ben sich dem Konzerte anschließenden _l«_Y
ein z«nuh«ichn Abend Zlbolen »ird. Dei V«'_»
kauf der Nillet« findet im _MusilinslrumenlengeW!!
«onKail vkerg,Weberstraße .V 12, in der K»»dil»r«
von G. Reiner, gr. Lündeistraße ^« 2, unb be! »^
Intendanten de« _Ge««rbev«iein» statt, »oiüber »l»
Nähere im Inseratenteil gesagt ist,

Als Flühltngsbote« sinb auf dem M«
Stiäußchen von blauen Leberlümchen <llep»u»i
und rosa S«ib«Ibllft <ll»pbne Ue-ei-uru) erjchioN-
Man sei übrigen« »orsichtig, mit den Blüten «e»
Seidelbast, die der _Volkzmunb _alk »Übe _emW'

bezeichne!, da sie giftig sind.
Hagensberger Parl. Emil R ! ch » l°>

Soirien. Von Seiten des Publikum« m_"
l>«n künftlerifchen Veranstaltungen de« _Hosschauspielw
Lmil Richarb ein außergewöhnliche» Interesse ««'
gegengebracht. Die _Billetlbestellungen sind s° »«"
reich, daß sich der Besitzer Herr Eber! _enlschl»!!«
hat, füi bie Nachmittag« wenigsten« das 3o»n_»
heater zu öffnen. Abend« finden die _Soiite» »

Saale stall. Emil Richard gedenkt nicht nur näh»»»
bei F_eieitllge zu spielen, sondern auch nach dem M»
ein» Reihe seiner humoristischen Abende zu _«b!«'
vieren. D«_r Dampferoeilehr über die D«ü» M°
während der Feiertage weit nach 11'/« Uhr »«'
gedehnt »«den.

«München am _Strand«« nennt fich «l» «"
lxm bekannten Dii«lwr H«in> _theodor _Hallina»"



und Heim M, _Vertz _alllmgieite« neu«« Unternehmen.
— Da« Münchnnleben, bekannt durch sein« Utgemsl-
lichleit, soll bei diesem Unternehmen möglichst _natur»
aet«u wiedergegeben »erben. So _nxrden auch dem-
entsprechend die zur Verwendung kommenden Räum«
dm Challllter eine» _Nuiflugorte« bei München tragen
und durch Hinzuziehung eine« echten Peis«_nol« den
Reiz der Neuheit «höhen. Selbstverständlich darf ein
den Verhältnissen entsprechende« _Varicks nicht fehlen
und dürfte auch diese« unter der bewährten Leitung
sein« Nnziehungllraft auiüben. Di« lünftlerisch«
del«_rllt!n« _Uuislllttung liegt ebenfalls in den Händen
de» Ehepaare« _Harlmonn, »ogegn» llüch« und Kell«
u«n dem rührigen Witt Herrn Nutz «l« Pächter
selbst verwaltet »«rden. Durch dies« venimgten
Kraft« illifl« da» Unt«_rn«hm«n g«sich«_rt s«ln und soll
die Eröffnung bereit« im Mm in _Dubbeln in der
Veeftraße stattfinden.

Di« Radfahrer - Vereinigung „Union"
Abteilung Riga, »«ranstaltet _Sonnabend , den
8. _llpril c., um 9 Uhr abend« , in b« Turnhalle
de» _Gewerbeveiein« ein Reigenfahlen mit
sportlichen und musikalischen Darbietungen und nach»
folgendem Tanz.

De« Nnld«r««sch« lt»ns«mv«e<n hat im
Jahre 1905 ein«n Umsatz »«n 155,328 Rbl. gehabt.
Er erzielt« «inen Bruttogewinn von 21,439 Rbl. und
«inen Nettogewinn von 6 .394 Rbl. Nach den
Rist). Wed. «halten die Mitalieder de« Verein«
pro Pal «in« Dividend« von 93»/» und auf ihr«
Einkäufe 4°/°. Da« Gesamtkapital de« Verein« be«
trug zum 1. Januar 1908 Rbl. 20,133. Die Mit»
gli«d«rzahl belrno, 279. In b«n l«tzt«n zweiMonaten
traten 52 neue Mitglieder ein.

«inftchr von V«2tl.«gen an» T>«»z<g
Nach der Balß hat sich in der letzten Zeit die Ein-
fuhr von Bratlingen »ui Danzig »ußerorbentlich _vei«
ftälÜ.

In der Dün« wirb bi« Nbstlömung immer
_ftiitei, _wa» am deutlichsten an den _Nnlerstangen b«
P ontonbrücke _ersichllich ist, da dieselben vor dem dies-
seitigen Uf« jetzt durch die Ställe der Nbsttömung
ganz _untel lxn Waffeispiegel gedrückt sind. Da«
Waffer beginnt langsam, aber stetig zu steigen und
stand heute Mittag hi« bei der Stadt 1', Fuß
über Normal. Die _Dampframmen neiden au» dem
Winterlager hervorgeholt und stromaufwärts geführt,
um mit dem Rammen der Pfähle zum Nnleaen der
in d«n nächsten Tagen zu erwartenden Flösse be-
ginnen zu können. —«—.

«is. «»b W«sse«ft«ndsberichte.
Wit«b»l, 1. April, 8 Uh» — Min. morgen«.

Wasserstand 10 Nischin üb« Normal. 4 Grad
Wärme, _Nordwm,d, trübe.

Polotzl, 1. »pril, 8 Uhr 50 Min. _nwrgen«.
_Wasseiftand 21 Fuß über Normal. Klare« Wetter.

Lixna, 1. «_pril, 8 Uhr 20 Min. »«igen«.
Wasserstand 10 Fuß «b« Normal. Die Düna ist
eisfrei.

Kreuzbnrg, 1. Aplil, 8 Uhr — MW.
morgen«. Wasserstand 7 Fuß 6 Zoll über Normal.

Romellhof, 1. »_pril, 9 Uhr 30 Min, vorm.
Wasserstand 11 Fuß ? Zoll übn Normal,

0g«l, 1. Upnl, 6 Uh» 25 MW. _morg.
wafferftanb 10 Fuß 3 Zoll über Normal.

»Ultenhof, 1. »pril, 6 Uhr 65 Min.
morgen«. Wasserstand 7 Fuß 1 Zoll üb«» Normal.

Uns Voll»««« gelangten folgende Telegramm«
«> die Börse:

Nuf bei Dllna treiben noch »_ereinzelt« N«in_« Ei«-
fchollen vom Eisgang«. In der See ist da« Ei«
außer Sicht getrieben.

Flauer Süb-Wind,. _'_nacht« 5 Grab, jetzt 11 Grad
Wärm«.

» du «_iri«:
— 7 Uhr 14 Min. morgen«, Leichter West-

wind. _Naromet«, am 31. Mär, 8 Uhr abend»
30,18; am 1. April 7 Uhr morgen« 30,10.
Tb«rmllm«tel 4,4 Grab _Reaumm Wärme. Himmel
_wolkenlo«.

— 7 Uhr 1» Min. morgen». Die Passage ist
hier _eiiftei.

Nie Käufer von Heu seien davor gewarnt,
auf dem Dünamaikte ganz« Heufuhren, ohne si«
wägen zu lassen, zu laufen. Die Verkäufer bestehen
darauf, daß da» Heu, so wie «« liegt, gekauft
»«de und beteuern dabei, baß b!« Fuhre sicher
2 Schiff«pfund enthalte. Wenn der Käufer anf diesen
Handel eingeht, findet er beim späteren Nachwägen
ein beträchtliche« Manl«, da« bisweilen 2 Pub er-
reicht. Man sei daher vorsichtig und kaufe nm nach
Gewicht.

Unfug. Gestern Nachmittag unterhielt sich ein
jung« Mann in der Uniform «ine« Reseroefälmrich»
damit, in der Ritierstraße in der Nähe de« Hause«
Nr. 64 au« einem Revolver eine Katze zu erschießen
und dann »uf einen Fuhrmann einige Schüsse abzu-
geben_, ohne ihn, glücklicherweise, zu treffen. Der
leichtfertige Schütze wurde von einem Schutzmann
und zwei Soldaten zur Polizei gebracht,

_Ueberfall, Der Bauer _Gawril Nnuschlin zeigt«
an, daß er gestern um 4 Uhr nachmittag», in der
Livenstraë von einigen Männern angehalten worden
sei, die ihm ohne jegliche Veranlassung fünf Messer«
stich« in den Nucken und einen Stich in den Unter-
leib »erseht hätten und dann davongelaufen seien. Der
Verwundet« wurde in« Stadt-Kranlenhau_« geschafft.

_Ueberfahren. Gestern überfuhr der Passagier-
Fuhrmann Nr. 66 Jahn _Walbmann in der Marien-
straë beim Hause Nr. 13 den Bürger Fritz Meier-
lan. der dabei am Kopf Verletzungen «litt.

_Nnsgefetztes ltwd. Gestein um _'/z6 Uhr
nachmittag« »uib« im Korridor d«« Hause« Nr. 7
in der _Klosterstrahe ein etwa 6 Monate alte» Kind
weiblichen Geschlecht« gefunden. Bei ihm lag ein
Zettel, nach dem da« Kind auf den Namen Manila
nach katholische« Ritus getauft worden sei.

Unbestellt« Telegran,«« von,30. u. 31, Mär,
lZentlal-Telegraphen-Nureau. ) _Fiiedenstein, Wladi-
»ostock. — Reps, Wall. — Krüge» , Bremen. —
Towlwüysch, Ianischti. — Weiß, König» b«g. —
ss»!tellohn. Warschau.

Pension KeVW,
_Odinbuva.

I«n»a!_aen>>?»osp«t 8s,
_b»»e» I»_bi««p«»!!»n<!le, ». »»Honten

,» je»« Je« «»f»»»»e.
_Nrzl der Pension: _Nr,_I. Tieme_»

«Ng»« V«»_ip»«e steh» »»»
ve»!2««»<>.

Telephon X «, _Vdinlurg,

Die Katastrophen am
Vesuv.

Der letzte Ausbruch de« Vesuv tat unsagbares
Unheil angerichtet. Wir beschränken un_« auf ein«
Wiedergabe der Meldungen über die _hlgenfchmeisten
Vorgänge:

Panik in N«»p«l.
Mittwoch früh waren alle Schulen und

Gerichtshöfe geschlossen und den Flühtlwaen ange-
wiesen worden, die noch imm«_r zu Tausenden nach
Neapel strömten. Allein in _Castelllmar« weilten
fünfundzwanzigtausend dieser _Aermsten Di« letzten
Nachrichten von den Vesunorten lauten höchst traurig.
In Torr« del Gnc» ist ein« Anzahl von Beamten
und Soldaten ringlum von glühender Lava blockiert,
so daß man ihnen bi_«h« keine _Lebensmittel und
Wasser zuführen tonnte. Eine große llnzahl Mililär
ist in Neapel eingetroffen. Während du ganzen
Nacht dauerte der furchtbare _Nschenrezen in Neapel
an. Die Stadt ist selbst am Tage so dunlel wie
sonst in der Morgendämmerung, Del _Wagenverlehr
ist wieder gänzlich eingestelll. In Äorre del Gnco
ist eine Anzahl von Personen «stickt, auch in
Neapel ist die Lagesehr _bedenllich. Die Straßen
find unpassierbar.

Je weiter der heutige Tag «orrüHe , um so gcoßer
wurde die Verzweiflung. Sogar die Beuöllerung
Neapel« begann zu fliehen. Der _Lahnhof ist be-
l_agllt. Die Zug« nach Rom, die jrüh m»rg«n_« ab-
gehen sollten, gingen nicht ab, mal weiß überhaupt
nicht, ob und wann die Züge abfallen. E_« herrscht
allgemein« Kopflosigkeit und _Konfafim, dazu lommen
die fortwährenden _Lapilliregen und _ln_« gelbe grausige
Licht. Der ganze Golf ist in einem schmutzigen Dunjl»
Vorhang »«borgen, von Zeit zu _Zel hört man °«m
Vesuv h« _lollenb«« Donnern _uid Brüllen. Da«
arme Neapel macht einen _Einbrui, _al_» ob ez v«
dem Untergang stünde. Die Situation wird immu
beängstigend« und _graufig«.

Die wahnfinnige Panik wächst. Soeben holt di«
Volksmenge gewaltsam die Stclue de« heiligen
_Ianuariu« vom Dom« und tiä._H sie klagend und
flehend durch die Straßen, «_lles _Loll liegt auf den
Knien. Der anhaltende _Nschenngen ruft tragische
Szenen _hnvor. Auf allen Plätzen finden Prozessionen
statt. Alle« betet, heult und lützt di« Kruzifixe, Arm
und reich beginnen zu »«zweifeln. Di« Krank«»
flüchten aus den Spitälern. Die große staatliche
Tabalfabnt ist geräumt, da ihr Einsturz befürchtet
wird. Es sind

z»elhunberttauf«nb Flüchtlinge
ohn« _Brod und Heim in Neapel. Von Torr« del
Gnca und Torr« Anmmziata lnnmen niederschmet-
ternde Nachrichtenvon Pompeji gar lein«.

mit lausenden von Flüchtlingen an« Tom _del Grec»
«in. Di« mit »sche bedeckten _Wchtling« find »_on
Schlecken «füllt und in bejammernswertem Zustand.
Sie «_rMIen, e« habe in Ion« bei Gnco ein schreck-
licher Oilan gewütet, da« Wasser habe gelocht, große
Steine slien niedergefallen, und Häuser seien einge-
stürzt. Da« vulkanische Unwetter, das Tor« Nnnun-
ziat» bedroht, hat wieb« b«_g»nnen.

In _Somma sind
fünfzig HH _ufer und drei Kirchen «in»

««stürzt.
D«r Untergang des Orte« _Bolcotiecas« durch

di« La»» des Vesuv ist »on «wem italienischen
Leutnant de» _Abspeilungskommanbos beobachtet worden
d« folgende» schämig« Bild entwirft: Di« Stadt lag
vollständig nihig da, und die Einwohn« glaubten,
»_or dem L»»_aftr»me sich« zu sein. Kurz nach Mitter-
nacht hörte «an plötzlich gewaltige« _uliterirdisches
Rollen, dem ein Erdstoß folgte, der sämtliche Fenster
in du Stadt zerschmetterte. Unmittelbar darauf be-
gann aus der Richtung von _Ciaramella, wo sich eine
neue Spalte In dem Vulkan gebildet hatte, Lava zu
fließen. Die bi«h« so ruhigen Einwohner wurden von
Entsetzen gepackt. Der neue Krater schleuderte glühende
Felsmassen in die Luft, und

zwei brennende Flüsse,
von denen der eine zweihundert Met« breit »«,
wälzten sich mit gewaltiger Geschwindigkeit »uf den
unglücklichen Oit zu. Di« von Futcht «gliffene
Nevöikerung flüchtete in di« Richtung »uf Loire An-
nunciat» , während bi« Soldaten jede» einzeln« Hau«
durchsucht«» , um sich davon zu überzeugen, daß alle»
geflüchtet sei. Sie retteten auf diese Weise einige
bettlägerige alte Leute. Da« Militär hatte den 0rt
laum verlassen, _al» dn feurigeStrom die ersten Häuser
erreichte, au» denen sofort di« Flammen empül-
schlugen. Wenig« Minuten später war Boicorce-
case ein Fammenmeer. Nachdem die beiden Laoa-
flrlme ihl Zeiftöiunglwnl »errichtet halten, v«-
einigten sie sich und setzten ihren Weg auf Tor«
Nnnunciala fort. Die Straë zwischen _Cercol» und
Ottajano ist zerstört. Sie ist mit brennendem
Schlamm bedeckt, Flüchtlinge aus _Ottajana meldeten
daß zehn Haus« und fünf Kitchen einstürzten
darunter die berühmte Kirch« San Mich«l«, di« reich
an Kunstschätzen war, und di« sich auf derselben
Stelle erhob, auf der im Altertum der Tempel »_on
_Lastoi und Pollux stand.

Eine halbe Milliarde Franc« »n
_Materialschaden.

Fortwährend laufen Hiobsnachrichten «in. Die
letzten Nachrichten berichten, daß die Stadt Sarnn
mit 20,000 Anwohnern und _Gennar« mit 6000
Einwohnern durch die Aschenmasse Vollständig zerstört
sind. Di« Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt
gilt »bei für sehr bedeutend. D«_r _Materialschaden
wird bereit« auf über eine halbe Milliarde Lire ge-
schätzt. Nmtlichelseit» »erden bi« jetzt 800
Tote zugestanden. Man befürchtet jedoch, daß
sich die Zahl der Getöteten «_elboppeln, ja »«drei-
fachen wird. Neapel selbst steht jetzt in Gefahr,
Der Aschenregen wird immer heftig«. Der Lava-
strom hat von neu«« sich in Bewegung gesetzt. Seit
Sonnabend fällt _ununteibrochen der Aschenregen her»
nied«, begleitet von _Lopillen die den Umfang «ine»
Eies haben. _Portici, Foggia und Marina befinden
sich jetzt ebensall« in kritischer Lage und man b«>
fürchtet, baß auch diese zerstört werden. In Somma
_Vesuviana sind velschieben« öffentliche Gebäub« ein-
gestürzt. Die g»nze _Prooinz Casert» ist »on dicht«
Asche bedeckt_.

Die letzten Meldungen
»om Donnerstag besagen, daß d« Aschenregen,
der seit tagen _ununlerbiochen über die Gegend de«
Vesuo _niedergegllngen ist, noch anhält. Aber b!« Bl»
völkerung Neapel» beginnt ruhiger zu »erden und sich
an den neuen Zustand zu gewöhnen, trotzdem noch

l««er P«,«_sst<men _bi« «tnßen durchziehen_, ««ch
_Imm« hangen schwer« _Rauchwoll«» »de» ber g»n»e»
Stadt. <i» herrscht Dunlel, und fast all, Übt» find
geschlossen. Nur wenig« _Droschlen fahle», b«ch f_ml_»
_tioniert bi« Elektrische in b«n V»«ë«. G,,h«
Meng«« von Arbeitern sind mit de« W»_gsch«»l«ln
_o« Asche beschäftigt.

— Infolg« be« national«« Unglück« _dmch ««
_Vesunkatastroph« hat König V,lt°_r «nun»«l b«n
Wunsch au«gespr»chen, baß die festlich« _«_lrlffmmg d«
Waüänbn _Uuistellung _velschoben »»b«n «ig«. Da»
Komitee wild demgemäß beschloë».

D« König und bi« Königin begaben sich «m
Donnerstag früh In die von de« »_ulbrnch b« _Vel»,
betroffenen Ort«. Da» _Erfch«in«n de« herrsch«,
paare» hat bie _Vevollumng außerordentlich _lxruhizt.

— Dn MinisteipMbenl hat «in« ««_nmisft,_»
'/> Million _Lir« zur _Vlrkiluna an die »«_lkibtnbn_,
zur Verfügung gestellt.

«eitere 5t«t«ftroph«n?
Nött!ng«n, 12. April (30. Mal,). Der V«i««»>

_graph de« _Uniuersitlt»steln»»lt« «gistri«lt« h«ut«
früh 4 Uhr neue Fembeben »_on llnë«ldmtlichn
S<ärle. Der _Erdbebenott ist nach genau«! Vo
rechnung vermutlich bi« Sübspltz« Italkn«. Die»
bew«ist, daß di« ursprünglich« »_nnahn«, dl« Nl«
fach« d« _Kataftioph« li«g« i« ober« T«ll b«»
Kraler«, nicht zutrifft. D« Herd d« ElUptim ist
als» tiefer zu such«», _wa» <«it«n _Kataftnphen »_ahr_»
scheinlich macht.

,

Gefährdete Orte.
Pompeji ist _bedenklih gefährdet. Da« Dorf Poggio

Marino unweit Pompeji ist b<_re!t_» verschüttet. Die
letzten Fremden fliehen _schareiweise. In Neapel be-
steht die Gefahr, daß bei Lauaniederschlag die Dächer
eindrücke. Auch in _Lapri ist nn gewaltig« Aschen-
regen niedergegangen. Der _Ninifterpilsibent, obschon
krank, kam am _Nachnittag in Neapel an. Di« ganz«
Nacht donnerte der _Fesuv. Der König äußerte tele-
graphisch seinen Unwillen üb« die jämmerlichen Maß-
regeln der _Stadtbeprden. E_» ist in den Straßen
Neapel» geradezu inmöglich zu gehen. Die Asche
dringt in die Nugen und _lltinungiargan«. Nuf Schritt
und Tritt liegen metühohe Nschenhaufen, Man hört
keinen Laut, Iednmmn befürchtet eine furchtbare Ka-
tastrophe, Von den _Mchern sausen fortwährend Nschen-
Laninen niebei, da )>e Leute die Dach« beständig
«on d«l_lsche sauber», Wel bi« Straßen _enllanggeht,
ist «on tiefem _Ltaudlirbe! umgeben.

Sehr trübe laute! die Nachrichten au« Lastella-
mare. Im Lauf« der Nacht trafen dort Eisenbahnzüge

l. Weidendamm Nr. 1
,Woln, », Il g,,plll!.. zu _bts, »,1l—I
N'hn, » 8 Z,, _« Tl l»ch,
Wohn °, ? 8„ 11r,l,, ,« des,», l—8
Wodn, _o, ? Z,,l Li, h»ch,
N»hi>, o, s Z,, _paileil«,

W_^^ »l,«»»te W»hn»»«»
iwn ?, b u 4 Zimmern »!c»ft«!
_^äulsn_^rnhe .'ü 1_K beim Dwoinil,

Parterre-Wohnung
_?e'p, <üelch«l!«I»c<!l, I« Zim, ü,5l»_if,
V»>il. 2l wird im _Nugus! c- « «!nl
_Wohnnng von 6 Zimmern _Trieben»
N»_ul, !> im üllli c m<ethl«l_^

Fahrplan.

Von Hliga. Nach _Miga.

«l«. »_ol. «oc h »» ». , »ül.

9H> 0 48

_"_"-t«?« ll°9 _>2.Ul

12,1_^ 12N , _^2 l,_F
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».« a,4« > 8,13 8.20
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>)1050 10 b« ! 10.37 10,44
'1 11,1511,2! 12,0812.1»

12.-I2W Ih««»«, 2H8 2,3»
12,20 122«,,_„,. 3,03 ».w

>)124l 12.4«! " 3.41 »4»
2.2» 22«,,>) »ui »n!>> 4,2 ! 4.2«
3,20 3.2«! «»nn. _>mi >) 448 4.5»
3,34 3.4« F«int. l.4« 5H«
414 4,0^) _^,,_„ «.UI «.1»

«,50 »,_kq _Fel«^, I) ,,_3 j ?,_lF
«,2z 8_KI M M

«» 8,43 8.3? Ill,_N I«,3l
ly,3üin,2? _nHii,3l
11.0_^11.17! I2,3üiz,3_?
12.3112.Ü? IM !,U
12,12!l2,_D

_G»nn< und Feier!»«« sind: 31. »«»,,
I„ 2,. 3., 4„ 9„ I» »»rU,

_Ualendernotiz. _Oileisonniag, den 2. April. -
_sEv. Mark, 18, 1, Von der »ufelftehung Jesu
_Christi). — I»n_»g«b, — Connen-Nufgang 8 Uhr
19 Min., -Untelgang 7 Uhl 27 Min., lageilänge
14 Stunden 8 Min. — Letzte» Mondviertel
10 Uhr 87 Min. Abend».

— Ostermontag, den 3. April. —Ferdinand, —
Sonnen-Aufgang 5 Uhr 10 Min,, -Untergang 7 Uhl
29 MW,, lageslänge 14 Stunden 13 Min.

— Dien_«wg, den 4. »April. — NmbrofinS. —
Sonnen-Aufgana, L Uhr 14 Min,, -Untergang 7
Uhr 32 Min., laaeelänq« 14 Stunden 13 Minuten

«vetterplognofe »»r ven 3. (15.)
April.

<V<nn üb»Nl»l!_IH«n _h»_ui!»!2>,j,l»»l«Iun! !» Vt V«l««lul»,)
t8»l»» NU> t»V_«ke».

_^WetteNlotiz_, vom 1. ,14) April 9 Uh»
Morssen« -_»- 9 _Gr, » _Varometel 766 _uun Wind:
SSQ. Leicht bewölkt.

2 Uhr _Nachrn, -s- 14 Gr.» _Baiometel 765 »»
wind! S3O, Hlit«,

Quittung.
Füt Familie P»imal (siehe Nr, 72) gingen ein

von: V. P. 1 Rbl., V. 1 Rbl., L. O. 2 Ndl.
Zusammen 13 Rbl,

Weitere Gaben nimmt entgegen
Die Expedition.

Nernnünnnsss'Unzeigel.
I« V««lstt-th«»_te« _»_Alcazar« tritt »«>

morgen an, die Operetten-Primllbonnll de» Ntllin«
Zentral-Theater» Fll. Gusti _Nlemann anf.
_Außeid«« find ein« Meng« n«u« Spezialität« eng»«
gleit, »i« bie _Lnmpenmalel unb Aut»»«bils«hlu
,Nl»l unb Flora", b« Mollaun Sängeichol _Vllan
unb «in tuMsch« Zig«un«_lchor. Da» _Piognu«»
umfaßt 25 _Nummeni.

Sonnabend, b«n 8. Npril, hat Frl. Puschkin«,
b« Liebling de« Publikum», ihr N«n«fiz, l» be»
sie bi« besten N»«m«» ihre» «ichm _Rlpellol«» znn,
Vortrag bringen wirb.

Vom M«i ab wirb hie» »I«b« di« _Vteidlfch»
Sängllgeslllschaft _lonzeltinen.

T»te«Kft«.
Carolin« _Nrau», 82 I„ 28. März zu «ig».
Sekretäl _Nrth« _Nmmon, »»I,. 80. Vlilrz M

_Dorpat.
Ob«ling«ni«nl b» Flott« _vbltft Hugo «I«x»nb»l

_Kmju», 28. Mal, zu Reval.
Geltnlb Lord««, 3« ,Mät, ,uR«»al.
H«l«ne Vl°li« V«sf«. g«b. H»lllnz«l, 28. Vlarz _P,

_Peteilbulg.
Heinrich Eerth, 30. März zu P«tel»b«lg.

Marktberichte.
_Origl« «lbntterberlcht von H«tz««nn «. C«

_Kvpenhng«», 11. _Npril (29. Mal,).Di« _briti_»
schen Mölkt« »»«n in dies» Noch« fest« für feinst«
dänisch« Butt«.

Dl« _Nachftag« ftl Nutt«l _«a_»hin «bnh«»p» l«b_»
Haft« , so baß «an bl« offiziell« 3l»<_i«ln«g _unver«
ändert lassen konnte, unb «« »_ird hi« «in _ihnlicher
Markt in nächst« Wach« «_rwartet.

E« ist h«r ftltan für feine unb gut« baltisch«
Butter gute Verwendung M rentablen Preise».

Von _Winbau l»men zirka 2400, von _Rig» _zlll»
200 »nb von _H»ngl zirka 1400 Fäss« _Vottn
hierher.

Dänilch« Nutte» 85 «_r.; «_altifch« Nun«
höchs t90 Kl., gleich 38 _llop. pr« Nlss. Pst. (,«,

_Fortsetzun» in der «. Veil«»«.

>M" _Oger "W»
lhnzla» _Zimmn).

Nähen«_' »2s!t!.B»u>». Ar. 11, _^- 7
vom 2—t NplU in _Tger.

,.

_^^ _^
i» «ll»!»! _ncheiei G<

_Velllllin° _^ "' _^ _"

_stellenüezuebei
M_^_ll_^ Iii<<!«_,li _^i>mp>»!7!ü n,

«»!!<»»»,. _P ,m» Ni!!ll»z»n i_>0l.
i_^nüm. Gl'I _l)fil!<«n »übII, _U. öbil
bellid d Exred, d, 5!!g, _jlundschnu_.

.

_Gebill_». Me 3llm,
_hychmusik.. sucht für di_« _Nommennon.
gegen Kofi u. _^_ogis um Tlrand« eine
«l»«« '» gulem l'illle !2i ?l»chl>!!f<sl

VluM, Em»!<l! s»hm l Seit«. Off
5_llb It 2, »539 »_el, i, _liri, »,«ig, _«,

l_^tn Tafclllavicr
<DcffeU> »tr» ,»»»««<«»_i3 » _pi, »,
I«tIU«!.«°»_w»^ ?ll. 2, _Q. 21.

!l

Nl.ßeilie°2llllltiere
Nn<oni«_nsiiaht 4, b«i Fillu Vltsckk«

_^^^DOG_^ _Nnmelduuflen für «ti_^e
^^^^T-_« Pension n,_hme

i_?om _t_».
_M_«rz — 4. «lprll in O_^cr enlgtllli,
nachdem Antonienfir.3,11. lM N»n»lng.

6)^617 _^"^'"<_ä<^^^'zli.».l°»u!ll_'.
N2_H _Ilr»n!»Iqei'V»>>!. 3,

Ar_^t,
de« 3e!t_>Ick»n müchüg, _sli« 2°n!_l (?i»l,_)
bei lohnender Praxis in _wohlhabender
<»e,»„d ««!»<«>«. VN, «°b N, l_>, K5_ZK
_besold, d, sr«d, b, «ig, _Runtlchau,

Easfirerin wird
verlangt.

Nur laiche mil stenüaenden Schul»

sich melden _dcn 5. Apiil Sv_^enl- und
Vlaitbäistrahln. Eile im _Vtanujallui

l

Eine Villa
in llssem °on ? _zimmern, auf _Wlnfch
mü _Pferdestnll, _direcl an den Nnen
gelegen, wird _verniielet. Näherestod_»
leben'VouleoürdNr, 2, Qu,21.

l
l
l

Wa mit Gmtn
nahe dem Kaiseiwaide, 10 Zimmer mil
allen _Vsqueml., _seforl zu vcr«. Zu
«fr L!>!!!i!lh>!l,9»,Q 2, »,9—>_0 >>,4-5

_?I!l_>cUIIIffili!>1,Lim, ?z N,!n<
«öblir«« _lttll» ». ? _Z!». ,» ««i».
,_^u _ersr, d°le>b,_t bei Iren,, 12 Linl 84
oder _Nia.a, Romanow 'iahe 7_A, 12» 1.

Bilderlingshoj.
«!»» ,n »eil»»se». «rund 9M _kl,_<
Faden, Nähere« _Pauluicistr, ll, Q I,_^Oger.

E>»e l»ll»> oollnlndig _eingericket,
_ioitsielegen, mil Tenni_«pl»_l ,» «>
vermiete«. Zu ersrclssen bei _Vierete

_«i «_e_^tke, lhe_^_teriiiah_ ÎI,

Gin hübsches Höfche«
»m _Vassenho!« Wilde mild für >«n
Zomner »ei>»!elh<t, _Nlierez l«m
_lworni!, _Holdmqer Glr, 26, o_^n bei
»»< ! _«. >«nk«l!l l>, _Nar_^allsli, _H,I!

_^_as glotze WniM
in «ei!«nh»f lei Riga ifl für >en
_Eommer I9NÜ ,« »«nie,den. _Nlleie
AiisünÜe sind zu erh-lien- Th»n,
solzer_._Vouleiard .V 9, Q», k, ,»n
1,1-12 u 4 5 Uhr,

Dubbeln, ltillie!_istl.ll
nah« am _Bahnhof und der Vee. fnd
»i»l. «c>l,n»!,«en n. _I!»»« »»
»el»<_ete». Nähere« dalelbfl,

_A _Ko««erwohnnnge«
ü»» »» »eim.1l»!de!t«!!»>,Hullen!^!'3!l,
X 44 lüler der _Vold,_Bahnlime!, biu«
IU. Lihmid! ,20 Vl n, °,d, «tat, _«_or_.
_?eck«h»i u, 3<I, _», »,II, D:m«!i°°!_'!ez,

_Uiblilte _kliUlllemllhilnzz
von 7 geräumigen Zi«. mil Valejlm.
_Peranda u !. w i« großen _schattigen
Oarlen. in bester L ige _^ daselbst sct_»3»e,
war»« )«hre<w»hn»n« van gleicher
Hinth'ilung mit »»_itentenul »!,!! —
»_ietdsie! «e»»»»,e»h«f, «<<!!»l!iche
«_tratze Nr, >^ U, be, der _«_arlinilirche

l P»r»!»»h_^ », « _Zi»., _linlr«
lbch<„z mmn u, «lche «ft ^> »»»

»<«,» ««»_lmftiah« «1.

,

Möbl Zimmer
mü g»n, !<«, Ewg,, »uchal« n,<!»«»!,
zu l'Ni_^tzen fin» !»s«l ,u »n»>!e<«»
»l Iung!e'n"ra!!« 5, N, 4

Nbeltßlüyt 3, 3«. lll,
lTr. hoch «_lethfrel l _RNohn von

8 Zim._; _daselbst _^ä 3 u. 5, wird j«
. HÜohn. o. 7 u. 8 Zlm., 2 _3_^r. h, zum
_lllai mielhfiei. _._^u «fragen bei den
_lttieffenden _Dmarnils,_^W_^llizbUitt Vöhims
« Zimmer, »uch einzelne 3<«»ei ,«
««»»_iethen. Pe»_K»_n «»_hel».

««e!i», _Potsdamer _3!r»_h> >2_°>,

JallttS_ Ŵllllnnngsn
v 3 u. 4 ger. _Z,'m. nebst _beizb. «Blas
_oerandll.Nilton, _^^itchcn, Eislellec. am
Halbe belegen, ? Min. von der Station

_G«ffe»hos «der der elektrischen Bahn
find«!etss«i.Gregorstr..''» l, T«l..>>°a6s.

Zwei vollständig _renonirt«

_Mohnunqen
_v»n i< 6 Zimmern »«»»» »»»!»<»««!
«üb!<n«»!«! »I. 22,

3-4 lomtneilich»_oblir« heizbar«

Zimmer
«it _Veranda im «Zarten find in

Nömershof,
) _Vinuten vom Bahnhof, HäuZ »o»
««_tlichee

«^ >n »_ermiete». _^WW
«w Hill»«. _fee»»»l!ch »«»«lte«

Zimmer
!N o»»> 2. _«piil al ^> «r»i«th«»
>»e_» »»ch »!» «l,«e_!,e«»«l«ee»b_,
^>,»»«« Narienftr-ße 4», _Qu, 12, «<l«
der _Elilabethnrane. Eingang durch den
_Ihirwea, »eben d,Nieder!. «. Pr»«»d«!,

3 _«ltlöbl. _Zimtt
werd» M »»!»!,, «,_ril w «. 3»»Ui«
fn< D»l»»tn Vu»t»« _l?, l2. 10,

Rosen
»«»»»»»»»> u, lh«> in de« reich_,
blühendiienTorlen, wie ««»!, I«»»l»,
«»!<ee«_n »»,»»»,«» _lsronce, »«»r<e
»»»»»>». Ii<«». <l»P« «hl«»,,
«ei»!»», »«»»er u, °, »,

»« »»<»»» _» «»_!.,
p« H»,»n<ll »_lbl.

H»<»»«»me pro «_tllil »ll,

Vülüliiillll k Vchltu,
bei »«««I l_«A,!,

«_x«l»hll. P«iH«l,«ich,i, g««,.

«e!»cit _sOi d!e «»»»ein,»»»«
!n Ha,»n«»»eg, «»ffenh»!

Wohnung
von ca. 3 Zimmern, _vart. I _Nedlnssung:
««llenien»»»»,, _Telaillllte llff, mü
Prei§»n_^be «üb ll, 0,

_^542 _bejordert
de «_rped, d »Ig, Rundschau,

«leine«, niedrig«« _moblirt««

_Vachzimmer
einer stilHeb'nd«» D»m, ,» »«««et«
3chu!ens!raf,_e 2, Neine« b,

Lmptoil-Llillll,
eil» Ire,»« hoch, <» »» »_tl«l««hl»
helrensliaë I, hau« «»marin,

8tli,!!,litl «««nlelln
,» »ermiel» Gr, _Echlohsti»!!« )_i 17,
_Lingang von der _Tlrahe,

Gin möbl. Zimmer
mit separatem <l_!ng»ng <» ,» »«>
»_iethe» »Meiürahl 4><, _Q_« 1_>.

l frenndl. Zimmer
_nelst _«Hche zur «troße ^> »»«!«<«»
I»hann!«s»_r»he _«r, 10,

«Xö»>, 3>n_> m »oll«. Penüon l»f,
b!»<» ,» »ei». «ünderNr, 14, Q ?,

_zezenzeiliz. feuel'zzzeliul'Mvel'ein.
»»«»»«!,,ö«u !». «p>>» »»»«, II Hill _VolwiUox« i»> !^>«»l» »>«»

_^U88el'0l'llont!il:_^
LenelÄvesZgmmlung

's»_U«»»''«l>,»»ßß: >nti-l_^ von ÜV
Veroiu_38il«^ysu »ul _litivililou äe«

I_^ÜI 6ß>, ^»11 6_o« l_?k'titill_5_tH?i6eIcowiiisi!5 äiy.«l_>r6«n«l_^_Ivors_»mmlllii_^

_Hu_^el'osäentliclis
LenerälvesZammIung

»m H»llt^»«ll, ,>_t_>ll l». _^_prll i»»«, « Uli' ! »belld».
l>» _«ll»«_el»»»,«> ln «>«»

»dßylizltftu _ve_^_lleii. Vtllldo _Ve«»_iuwllin_ss Ullüdililuß_^ von 6«!° _2_»d! ä_^l
yr5ctiieuoii«n _Klil_^lieäer _»l» _boscklu _^_Rdi_^ ß_^_ilu

_^nm«l^»l>_y.
_,Xn _«i»>? <_3?_nor_^v«^8»_niwl,_iv_^ _nv_^Nvn mi_^ 3_(immro_«'kt _ik_^il

»»« lüi_^üiil^»» keim _Voleii! V°7«i> _liebln,, 6el«n lli!>>«»_ez!!,!i_»
Ne>itz!_b',m _»nf «l> _Versildorullss_^_uolliusur _liin tt.r miuä_ _̂ZtVii»
40llll Nude! pro ^»_tir dtiu, _Voroin voll»i_>.^«rt i_^t

_X»mei,_< _6«s 11>s>o!>»» <!»» !.>>!!»<<>«»!!«» 9»»!»»»», _s«»«s«»eiüs»nlv«se!<„

8««t_»ii _ck_^_ll»«' K«>»»><»»
N»1p »!, äen 28 Ul_« »90«.

üi. I,,,?,

Migaer Stadt-Lombard.
Di« vom 25, Npril l««5 bi« zu« »». Vlai

l»«5 _vlldfllnbeten Lache« ,«nt> _Wandscbein Nr. «_52«2» b_>«
inc, Nr «»»«»« u _Nr 7374«, 73»«»« 7»»?«3
73»»»5, ?,_i»_23_», ?4l3l<, 7_<l?l», sowie die _Mandobiecl!
d. Zweige« I, v, 2». »Pitt l»«ll _ti» »UM !« Mai !V«H
»nb Pfandschein Nr. »ÜU» bi« incl. Nr. »»t? ko«»eu
(sofern _nr_<t lein, «inw_'_unn oder _Prelongettrn _Naitaewnde_« _bai_.

amll Nplil um 3 Uhr u, am l» Npril »»««, _^ Uhr
_nachm,. im _siigaer Ttadt>_8o«bard, _Kallftraë _.« 9,
zu» Verfteigernug.

_U» den «j«fte<ger»»gstagen »ird der Lombard
u« l< Ubr M«l»»s «i»_'« Pnbliku» ««schlössen.

_Pcnsio» _Mendelsohn,
f»_i «<»»« !«»!<chei »_ltern.

»iga. Hsauluccilli, Mr. 9,
«« _mnden »uch !»i _U« V»mm«l_>

lnien «in»«, »fg!»»mne».

Ein Wohnhans
von 12 Zimmern nebst _aroken Obstgarten am II.Weiden-
damm ^? 1 ist für I0_tttt Nbl. jährl.zuvermiethen.
— Näheres: g'°ße _Pferdestr. Nr. 4,

Nosen.
H»«°> hol»»«»»!,« und »_l«»»,_^

H»ck!«»m»««« «t«_el>el< u,z»h«»n«»>
>«»en» sowie diverse Sorten

Blumenzwiebeln
»!«: L!!t,»> »l»>!»l«_x ». I_> «.

_empsiehlt
w »et«»»« _^>««» «««»

_llll. Neider

8»zt - ll_^_lllllel
(up tu ä_»te)

«««_2l!_cdtii!^ _?liiHI«^'» _;in _6c_<n
N»_t«pn>»ii!»«i> _boreit« Pllnül!,
üo«r_^rilkt »!« äpei_^L-ll. U««8«u-
llvtatlsl »II» _blslivr _»n?«d_»ut«n
8(!ll«I!, _«N d»!»!! <_tll H»?. »

kiiä in ä«r
L««!,»i,!»N „»«!!»»»»,,»»",
«>»<!«l»_,l^»«_r>> »«!>»»>>,
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i»Î, »!!«
W p»_sN!»«_r!»-, !)_s »_o»<!,!!»»<l- W

M>»«««» lluä _4p«!!>,l»» i»W

MntseeUs
»<« ». »,«<»»»« u> «I»,,,_«,

». ^» »«k»»!»». BOüU»»,!» »„!,_«
angenommen <_5Iii-bc:_)',_illhi _^_r _^7.«. »»»I» u H>>w!,w.

Amnde
«he bei Wz,,.l_«_elizi.

«»frag»»«üb l!, an die «_n»>?l1>«d,
» «!««». «i«^,,i, ?!«ldes«aë 17,

»«d«Nl, ». _1_«tz>«!_WP>«»»«l..'»j««,. D«pl«,.l_^u. »««N»,_^l»«^«

_^^
-_^^^ . ^»,. «»«_ulbeilllljH

im
U»n»?«_kr»»<!>!' ^^^^^^^^

W_, V«,!l>us von «,8c!,««» ml, «2«l,«nU,o»,«_n zvlÄllunz «» » N« l _^
«_H>

H
_^MM_^_2«

_ll»«,««»«!»^ Un««^!«»,» im 15»,!!«° «_M w 6,1 »!<>»>»« _^lll_«t«_t>«k»«i. «_H,_^_2_X _^j_!
WWWW »«. °»t« °>od'°_. »««lll»e° «it _bol»«« _^l« 2_H «K»K

««
_"" "'« _M_^M!

?'»'«"0_"'«"_^ l_" «in». ^!«»«n«»»^-;u,«««« «^. _ß. "l ^^«_._lMt.

_W_^ Bekanntmachung.
_M_^^. ll,l,«slilll_>e _lnlMot _tils lxësl»nkl_.>,_i!ll» . lt. s_«t,nb>s,,

MM» W_? °u_< >h«n lngi<ni!ck«n Weit lin la! untersuchen lassen, damit alle _Zweisel. die etwa in dieser Hinsicht «!»«»»>» _^
MM M_«M»MWW _!°^"' nidgültig auz der Well _glschllffl wlrden,

_Wi I»« genannte Institut hat sich dies» _wisse»_sch»Miche» Ex_^_llift »°h«w «in »olll» Johl ge»!t«tl »«!, _M>^ l
_ _̂^ diel« Zeit dl« »eilchi«d«n«l!gs,en Vn>elim«nt« »nt« Ven»«»d»», »»» 18, Neis«ch».Tu«» »»»«_Mhli. _>»M»»2
>M,

_^
Untersuchungm »» 20. Jon«« 1«N« lli,e_!chl»ss«_n »ulden, l»««t da» «_aisnlich« _InMtot in einem »«In»«»!

/M_^_N _^^
^^_W_>«

_^
Gutachten zu dem Er«_ebni_§, d°h >»« ! _Uen»<»>«»>_g »>«>> _n«»_'»»!»»!^«»' X«l»>»I«!ll«>H_^,l

_^_V^^^^^^_^
«»f̂ <M»«l^»^^^» _^^ _^^ N>»V»>>i»>»»>» »!<»>«» «n»»»«_l>«>> _Ilili»»«».<««,/«»/>>,

_^^ gegenmältige _UiteU d««
»»_ileillche» Institut« bn« sit, durch»»» »il de»

«_lUichte, «».
<!«p,_«l«»I!_l ländischn »_oiphilen der Wissenschaft, mi« ,,B. de« Geheimen »e«i«lung««t« Pr»I»ff_»l _vi. Nitl, Nnlin, de» 0l«s!»it«l«r»l,. _ftzj_«,_»,
_^_eMg_^. «_ü>_lUi.Tan!!z!».»!>mmi!si°n in Wen, Unil>,.P'l>!essol Di, _ss!»ii»n _«i»llchmn. Nie«, de« sch»ei,ei!Ichen, st»»Mch«n »»n!»nl.«le»!Ie!»
/^^-_^, Kr, Schumacher.«»,»,. Lu,«rn u, », welche _eienlalls die »°llst»n«»e U»_1_°MH!eit d«, »»»»»»fe» «»b»l<l«l-»»1ch»»»» i» _Wnchchn
' "^^«)»' Beziehung nachgewiesen haben.

_«kM-_^_IMkl Die Beindorfn üelnn!ckel<»och«e!chlr», _nxlche !«U Iahizehn!» i» de» ganz«, Welt Verwendung finde», habe» sich wlllni dl«!«
_^ Zeil ««m?»e ihr» _Nlauchiail«! und _wklllosen N«_sch»_ssenh«lt _llozst «inen WÄtm! «_n>«l«n, «»»»» d« »lt _jld«m _Iahl n»K _zs»»^

«_m Absatz beredte« Zeugni« »liegt. Au» «<»«» «t»<« m°ssl«n »_einnillelllech _hergeNellt, «erlangt d»_,««schirr keinerlei !,ft_>pi<l!g« ««^H»
_«,». und _Neriinnung und besitzt den «r»ßen V»_r,_u«, daß d°« Abspiingen _Neiner _Sllulchen »_nd _do« _Newumgen _dtlsell« in d!« Hellen, _M_,«

_^^3_^ bei emaillierten und anderen Geschirren miglich ist, «_«nzlich °u«_g<!chl»ssm ist,

_WNK Du Kopie de» Gutachten« de« »_ail«ll!<i«n Instlt»l«. I»»ie «in »m!»ng«!che« Buch «!l «lt,st«_n, — «l«»I» «ll «« P«l»!ß<»«
3/ _^2? Firm», — miid aus Wunsch «lall» und _sianko zugesandt,
^>»B_^ »«»»»»'« «««»»<<l«l.«»ch««_sch««»» sind in «_lle» l«ss«_ren »eschlftm Rußland» «lhlwlch. und wird gebet«» leim «wlml »<_s«i«! «

auf d!« olenftehende ss,l_^t«_ars«
zu »cht»», . ._^

_^^Vernborf« MetaUwaren.FabrU ^»_'_«_'»UN _^NUPP,

««nwllundFüll»:I_,!!<»ll!.»»u!e»°ld, »il»l»'W»n_>l!!!«N Per. — »»«»,!»:'«ch»iedeli»!le, V<N!» «»chnj!»_.

_QsnllkUii vlln vmübs_?_tlc,«sQ8l _TnkaitHt,,
Iu p!_umbin«n _LIeeli ' _L»uuell Ulit ^!>»t«nlo»«i'

2u»t«lluuz in5 H»u»,
üi«ä«il»_8«: ll«_rr«u8tr»«»s Ll. — !«I«piwn 2336.

?ornsr in d_»ben in äen N«_uit«u

_A_/'l_F_^HD««»», <»>> _>>l!»>!»»»'5 <i, 8, 10, 12, 15 u°i! 20 lldl'_5 »u_>> _Ilu»»«»_,' _ö, 2b, 80, 4N,
_^ »»^»»»»^^» HO, _«,., 1«) _NU, n, _td«_ir<,_r. _V»»»^»,»» _k _zy _llop , 1 _»«. _nnH _tdmi«.

U_^,,<_F«» »«»,«»», »»!< »«««!»,»»,_>,<,»,»» »_l_^l,«!» _^ 5 _« nuä ? üb! b«»»«« »n^««_^M«»«/«»» » «?» !.'!(, W_>, . _«_^ M,»<_t»»^« _^
15 _uiH 2N ltdl,, »,» »»>«> »»»»», 'r»»

!_l 2», 8«,i_ll llüH 50 Abi. »«»»»^ N»»!«»» >»N _,«»,»n»_G »««»«»«»», «^ 76, UX> mi 125_Nl,
»»»«,» »»^w» _^ 3 nnä 4 lldl,

^»U«,,«»F_^>«»««»», l''»»»»«!»«_,»,«, «!» «:»,»««», 7'»» _i 12, 15, 22, 30, 50, 75. 100_N._UI«.«»««« V,»««?« _^ ,k«n«r. _»i!!,,« »«,,.»«> : »»<!»»!>, _^ 4 ll, «_k.. !t»!l»»!,»!>, _^ 8 _libl,
UM«H»»>«,«>,-««, «_l>> M!»»»»»«» n. 0»»»»,»^«^

»!»
m«n!>»nl,°!,»!! »!_s>»!» _^ 5, », 7, 10,»»«»»«»»«»»»»,«»» _^ 2«, 35 »KI, llüä _tdmu_». - Ml!!,» »„»»»_M _» 1'/,, 2, 3 _nua 4 »dl.

«»» p^«!»!l»»» ,_«ll_» >WW

_«lnl _NS»«_UN. ^»««l«l»S_r«l»»l»«»
Oll», «»»,»>,»,« »t 8 — »« ^»««'»_b»«,, »>»»!l»», >^I,»»,, _l.»«!»»

_M N»l><_l_8i8ll_»n» von Nerrsin- uns Nzmell'_^_ynketion _Ds

»I » _^, _H»I»t»<_i_7«>»»«> ». — _^7«l«^l»_o» »»»^,
I ewfileklt ä«ü _x«!!lt«!> _Podium» _»>e« _niH äw v»e«_e«ni «In »»l»!>»»»»^U^>»» _l.»_,»^ ,»ll

^»_quet_», ^»vÄooll_» ,Locke, t!»p08_,_Uantei u. ?romW»üenk!o8tllme.

_^

_8iW« «!ll« _silill« Nsß<l!lz»l«zt«s _k«_llg« ll. 8ol»!ll«sll»l«t»t«
».

8_lllll.u.
»M >M_^ »»»««»»>,>»» «»«> _K»< »«z»» prompt »«k ,ll«_iie«l»i ?»^>ll »«^«lllllrt . _^W _^

'llmlsstllümelIU MlMll
tl_»sU«u _vii mit, ä«>8 un«,iV«_rlc»»»»_l»«»t »«!» »i« _'«

_»M- NUN lll. llllollOnts. »3, -«,
l!«lc« ä«i Lteßiti»«»» (Hüll!««»!) ««»»».'i»-i>'i, ««<)<»-

äitur«! _flngzsliul, »iol» _beHnH«t.

Mm llzulllzllllullkM

..«_ozzut".
ln 8t. ?vt«r8dm'z, zro««e Uo«lu>z» z?_.

_«Nltt n_< lln_»m l„n,ll« «.««.m _m
_vl, »««II»«!!»» ,»iUe«t!

UkullH! V«üi!H!«r!U!««!! «ll <?»»lt»Il«!l llni ll«m!«! «^^,«,!!«, <» _s«!», °H» ««» ,!««»»» «<«, «» ^>»«-''^,?
«ö»!!»», 8_«i>«,ck_« _«s _llMd« n. «««I,, »_ü !»«i«»»!, _"»»"
_luck«u Z«zin^!iiu!<mMl« _ralt _XntboN «»

V«i»l<!k«i<«i> » _»
»_wn« c>» 9««II«!!i»«.

_>M 1. _^u>u« 1«« 's»»» d«» i«5 »»«'U'H'K.H'H!
!?»,330,0»0 >l»^,!.

vkMverÄekerm_^e»,
«»°_U »!«»!,_» p,«»«^ »I» »u°!> «»»«Uv V«,!»»,!«»» W
»«<ui!t«i> »!!« _^rl>«It»u »nl ?»dr!!l«n lmi b«! >»I»U«»u»»
_+>!I!!!II!««I! »!» _?_s»»!«-l!»»»»!,», w ?»!«« i» v»l«t»«l»
DM»«»»«» ; _s»«»,!,r.V«^!ck»s»,,», _«_Uti« »»/ !>^>«!U»<«, >»
»w >7»I>i <xl» »_ill _lclli«r» v»u»_r.

b«v«_ell°>!«» »2« llüd«»««««!»» WlU«mU!M!>» I«_i» _^it (<!»<"

I_5»»8pftrtvel»_wbelu»ze»:
IAH««»! _,»ll 8»»!<!^klr»»s».

ftl»8ver8jokellu»_3e»:

«»»« /».««,«> _v«<l«u «_rUi«llt u°<l ««'

äluekt« k«V>>»-s»N«l«« v»»blo1zt äniou «^
_ll_»upt_«lupt«>ji i_» lt. s«t«l»lM!1l (ll»«!l»_i»>
«iëll«« N»u«, _lfr. 37), äi«

Niya»s siliale (Vl,«ter Loul. 3, l),
äeu N»npt-_^8«2ten llenm ll»rl V0N _^_sll!»

_fßro»»« _Lr_»>i««tl, 1), _6i»Hëut«ll ll«n«i_»ll. _!»_^_^,
l̂ »II«ti-»,«« 26) mi<z Nol». L,Ng_»ll (Il_«i«»»tl.i-»_,

_tzu, 5) in _lllz» 1. änroll _»u« _^ëut«u ä«r _6«»«U'
,eli»n iu ,»«, _ll_illl« !l« lt,iel»_l.

v»«!»!_,_»,,,,.«!,_^, ^> ?««^«I . V«ni°!!«_Ml«°_3
Rlseiikktmo» 12H U<uiipt»!l!U!«ll _v«_rH«_u »ll_°!> »u< 6«° ««<»

»»»tl,,_« »« »« !^>u><»,^!»»n, «» _0»»_P»»«»!»» «»»»»«^

;<^^_lH
,.° ll.

z. _mmm_«. m_«. a
1 _«w,!_ss« _O«^!«_,I)««_M»Uo» «N«l»I!ä«, _»«loluüu_!_» ^««^^^ »lll ä«_,_kliixl _^V«!t»»«««I1i«_l llou il» >»«»», «

>»<>!»», »p««l»ll tüiO>«_ü»« l»»r^»»»t »UKl». _^ _?
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8« bi« 90 Kr,, gleich 84—88 Nettopreis hier
geliefert)! Sibirische Butter 83—90 Kronen Brutto-
preis,

Tendenz i fester.
Tilsit er Käse lnapp und nachgefragt 7 Rbl.

bi« ?'/2 Rbl, Netto hier,

Handel, Verkehr und Industrie.
Weschiiftsresultate.

— Di« Gesellschaft der Brennerei und Vpiritus-
lektisitatwn A. Wolffchmidt in Riga schloß 1905

_^
Mit einem Gewinn «°n 67,720 Rbl. ab. Nach

_^ statulenmähig cm Abzug gelangen zur Verteilung als
Dioibenbe, wie auch im Vorjahre, — 48,000 Rbl.,
l>, h, 4 Prozent des Grundkapitals von 1,200,00«
Rubeln.

— Der Verlust der Gesellschaft für _Wollfabrikat«
,Ti«_rnt«n_^ in Peteisbmg beträgt für 1905 —
32,281 Rbl, gegen einen solchen von 155,320 Rbl,
1904. Nie totale _Verlustsumme ist in der Bilanz

mit 106,172 Rbl. angegeben.
— Zur _Koiierung an der Fondlabteilung bei

Petersburger Börse sind die Aktien der Naphtha-
«dnftrie- und Handelsgesellschaft I,N, 3«r-Al«p»w
zugelassen worden.

Gold und Kreditbillette.
Di« P«t. Ztg. schreibt: Die N«_tenr«s«°e d«

Staatsbank, die nach der Bilanz v»_m 15. März
ihren Höchststand seit langer Zeil mit zirka 1«8Mill
erreicht hatte, »eist nach der nniesten Bilanz vom
22. M«_rz wieder «ine Verringerung um 20 Will
auf. Diese, sich in lltz _ter Zeit zum zweitenmal wieder-
holende Erscheinung ist dteseimal bedingt durch ein
Zurückgehen der Kassenbestönde an _Kreditbilleilen um
13 M_>ll„ der Goldbestände im Inland« um 10 Will
und dls Golde« i« Auslande umI' 5 Mill,, de«
»llerding« ein Anwachsen de« Lltivposten« . Tratten
auf da« Ausland' um 4 M,ll, gegenübersteht. Mi_>
absoluter Sicherheit läßt sich für diese« abermalig«
Zurückgehen d«_r _Notemeserv« keine Erklärung geben
da einige wichtige Posten in den veröffentlichten Bi-
lanzen leider lein« Berücksichtigung finden, wie z, B,

Spezial-Konto-Korient gesichert durch Wechsel und
durch WeNpapier« , ferner die verschiedenen Darlehen
gegen Waren, an Landwirte usw. Man wird aber
nicht fehl gehen, wenn man dies« abermalige Ver-
schlechterung der Bilanz bezüglich de« Deckungsoer-
hältnisse» zwischen Gold und Kreditbilletten auf fort-
dauernden Ooldexport zur Auffüllung der Guthaben
der Staatsbank im Auslande zurückführt. Die bei _dei
»«hergehenden Besprechung der Bilanz der Staats-
bank angefühlte Ursache der andauernden Inanspruch-
nahme der _Etaatzbanl mit ausländischer Valuta
nämlich bi« Spekulation, dürft« aber bald fortfallen
da sich die Kurs« in den letzten Tagen m.sentlich ge-
bessert haben, hier sowohl _a!« auch an den ausländi-
schen Börsen, Voraussichtlich werden die auiländi-
schen Wechselkurse in b«r nächften Zukunft »i«de<
ihren normalen Stand erreichen, wenn die ausländi-
sch« Anleihe, woran kaum zu zweifeln ist, zustand«
_lonimt, und damit d«r Grund zum Kauf ausländi-
scher Valuta zu _Tpelulallonizmecken fortfällt.

_Gifenbahnnachrichten.

Im Miniilerwm der Wegelommunilationcn wird
da« Projekt der Anlage eines zweiten Schienenwege«
der sibirischen Bahn _ausglalbeitet w«_rden. Das
Projekt unterliegt hierauf einer Prüfung im Reichs-
rate. In« Auge gefaßt ist der Bau der Linie
_Nlschinsl._Ilkulsl.

Nu« CHaibin wird gemeld«!: Die Schmalspur-
bahn Sinmmting'Mulden hat den Verlehr eröffne!,
wodurch ein kolossaler Zustrom chinesischer Waren
siaüfindet_. Die hiesigen Händler klagen darüber,
daß der Transport der Waren au« Rußland so
langsam _oor sich gehl, daß d!« Preise für die _russi_«
>ch<n Wülen »_uhetmoentlich hoch werden.
«»« «nltihe de« Moskauer bei der

Petersburger _Utaotverwaltung,
Die Moskau« Stadtverwaltung hat sich an die

Petersburger _Kommunalverwaltung mit dem Vor-
schlage gewandt, ihr eine Anleihe aus denMillionen zu
bewilligen, welche di« letztgenannt« Kommune au« den
Prooinzialbantcn, wo sie auf laufende Rechnung
placiert waren, zu entnehmen beabsichtigt. Zur Fest-
stellung der Bedingungen dieser Anleihe und der Höhe
d« Zinsfüße« wird ein besonderer Beamter nach
Wollau abkommandiert werben,

Nnlage eines zweiten _Elevators im 2t
Petersburger Hafen

In dn _Niuuig t»z Mincheilomil«» vom 28,März
wurde unter anderem eine Denkschrift durchgesehen,
betreffend da« N, A. _Nechtsamer, dem Grünler der
„Nordlschen Warenlager- _imd _lilevatVtengcfellschaft"
zugestandene Recht, im Lt. Petersburger Hafen einen
zweiten EI«v!Uol anzulegen, wobei chm 8000 Quadrat-
jashen'. oom Hasenlcrrüorium für einen Piei_« von
50 llop, pi« Esajhen auf 50 Jahr« in _Nirende ge-
geben werden sollen. In _Anbcliachl dessen, bah diese
Anlage infolge de« stet« wachsende» Güterumsatzes des
El. _Peleisburger Hosen« dringend ««lwendig ge-
!»»_rb«n ist, bat das _Winmerlomitcc die Vorschläge

de« Ministerium« für Handel und Industrie in dieser
Frage bestätigt_.

Zur ««auidation des _Vanlhanses
Heinrich Vlo«t,

Am 29. März erfolgte nach dem Pe!. Herold die
Oeffnung der dritten Kasse de« Bankhaus«« Heinrich
Block; es wmde aber lein Geld gesunden. Somit
ist eine _Liauidalion der Geschäfte Block« unausbleiblich,
Di« Wohnungseinrichtung Block« ist versiegelt »_orben_.
Zur Liquidation soll nach d«i _Osterwoche geschritten
werdeu,

Tie Verhandlungen über die «_ealifiernng
der russischen Anleihe

Wie verlautet, stellt sich die allgemein« Summe der
zu realisierenden Anleihe auf 2 Milliarden
Franc« oder 750 Millionen Rbl. Die Repar-
tierung unter die «inzelnen Lander ist, wi« folgt, in
Aussicht genommen worden:

Frankreich.... 800 Mill, Franc«
Rußland ....800 , ,
Oesterreich. , . . 150 _, ,
England ....100 ,
Belgien ....75 „
Nmerilll ....75 , _„

An der _Epch« d«« französischen Syndikat« stehen
die Pariser Holländische Bank und der _Credit
Lnonnai«, — An der Spitze de« amerilanischen
_Lyndilats steht die New-Dorler Firma Morgan, an
der Spitz« d«3 englischen — _Naring Brothers, Keine
einzig« der Firmen Rothschild (Paris, London, Wien)
beteiligt sich an der Realisation. — Ueber den Preis,
zu dem da« internationale Syndikat die Realisierung
der Anleihe übernimmt, liegen noch keine positiven,
verifizierten Angaben vor, Wi« verlautet, bieten
die Nanliers nicht mehr als 84, doch dauern die
Unterhandlungen in dieser Frage noch fort. Nu« d«m
Erlös der n«uen Anleihe sollen die 30« Mill, Rbl,
der 5l/z»/, Ech-ltzscheine getilgt werden, die in Frank-
reich und Deutschland im laufenden Jahre auf Grund
des Allerhöchsten Erlasses vom 9. Dezember 1905
plaziert sind. — Ueb« alle, die Detail« der Anleihe
beiltffenden Unterhandlungen werden Telegramme un-
mittelbar zwischen dem Direktor der Pariser Ni«b«l-
ländischln Banl Nötzlin und dem Prllsidenten de«
Ministerrats Grafen Witt« _aulgetaufcht.

_Tas Projett der Einkommensteuer
ist am 28. März in der au« _veifchiedenen Ressorts
zusammengesetzten Kommission unter dem Vorsitz de«
Finanzminisler« beraten worden, und zwar gelangten
im einzelnen die _Cteun von Immobilien und die
Hohe der Steuersätze zur Verhandlung. Der _Russkol_«
_Gossud, zufolg« «rhoben sich mehrere Stimmen gegen
die Besteuerung de« tief verschuldeten und unter
schwierigen Verhältnissen arbeitenden ländlichen Grund-
besitze« , auch wurde auf di« Ungerechtigkeit ein«
gleichmäßigen Besteuerung der Familienväter und der
Lebigen hingewiesen. Dagegen wurde von anderen
Kommissionsmitgliedern geltend gemacht, daß «ine Be-
schränkung der _Sleuei auf die Ertrage perfönlicher
Arbeit ganz undenkbar sei und daß im Projekt tat-
sächlich eine Berücksichtigung de« Umstand«« geplant
»erde, ob jemand verheiratet oder ledig sei. — Mit
Bezug auf die Steuersätze wurde der Wunsch »u_«ge-
sprochen, auf den unteren Stufen die Sitze zu ver-
mindern, von den Einkommen über 100,000 Ml.
aufwärts jedoch zu erhöhen. Nach längerer Debatte
wurde eine Erhöhung der Steuersätze von
großen Einkommen bis zu 2 _pZt. über dl« im
Projekt aufgestellt« Norm beschloffen.

Verbesserungen im Telephonbetrieb in
Teutschland.

Wi« die deuüche Reichspostverwaltung vorgeht, um
auch den modernsten Ansprüchen im P«_rtehr«n>«s«n
Rechnung zu tragen, zeigt, daß in Wiesbaden, Erfurt,
Plauen, Leipzig, ilrefeld und Breslau ein völlig
neue« Telephon »_Lysem eingefühlt worden ist und
auch andere große und klein« _Aemler nach diese»,
EilMlr,« u. _hallieschen Eyslem im Bau b«giiffm
sind. Bei den neuen Apparaten sollt die Induktor-
lurbel fort. Sobald der Teilnehmer den Hörer ab-
nimmt, leuchtet eine Glühlampe an der Teilnehmer-_,

llinle de« _Nelreffenden im Amte aus. Da« Amt
meldet sich, und sobald ihm Amt und Nummer mW
geteilt worden sind, wird von d«r Telephomstin die
Verbindung hergestellt. Sollte die kleine Anruf«
Glühlampe defekt werden, so leuchtet für jede Ab-
lesung de« Amte«, welche von einer Dame bedien!
wirb, ein« besonder« _ilontiMampl aus. An zwli.

!i_nneren Lampen _konn das Nmt erkennen, ob der ge-
> rusene Teilnehmer sich meldet, bezw. welcher der
! Teilnehmer 'einen Hörer anhänal, Haben beide an-
! gehängt, so leuchten die zwei Lampen aus und die
_iBeanüin trennt die Verbindung, _Neuerdwg« «erden
! lämiliche Telephonämier in Perlin nach diese«

System umgebaut. Auch in Holland, Trinidad und
B°g°!a werden bereit« Telephonämter »ach _diejer
verbesserten Art _eirichtet.

_Tlne Vorrichtung der _LianMation mit »uileuch
lenden Lämpchen, welche da« Abklingeln nach Ve

endigung des Gesprächs unnötig macht, besteht
übrigen« belannllich _nach auf der H-gaer Telephon-
Zentral«,

Tt. Petersburger Fondsbörse.
Donnerstag, 30. März. Die Spekulation schritt

heute auf dem Aktienmarkt zu Ockü'_nnrealisationen,
um ihre Engagement« über die _Feiertage zu ver-
lleinern, die ungünstig auf den Kursstand der
Dividenbenpaplere einwirkten und der festen Tendenz
der letzten Tage Abbruch taten, A»! _stlrtsten zurück-
gegangen sind _Bankallien und dei größte Teil b«_r
metallurgischen Werte, Von letztere» sind ausnahms-
los fest und höher geworden die NKen der Waggon-
f_abnlindusirie <_Dwig»tel, BaltiHe _Wagaonfabril
sowi« Phönix). Das Geschäft w,_r auf allen G«>
bieten schwerfällig und unbedeutend. Prämienanleihen
büßten ihr« am Mittwoch erzielten Nurlerhöhungen
vollständig ein. Die Steigerung war durch da«
Gerücht veranlaßt gewesen, daß _»u« dem Nachlaß
von H. Block schwerlich Lose an d«, Markt kommen
würden.

Nächste Bors« Dienstag, den 4.Ap'il. (Pet. Ztg,)

Rn,fisch« Handels- »nd _Hnduftriebaut
In der _Oenerolnersammlung genehmigten die

Aktionäre der Russischen Handel«- und _Inoustri«-
_banl die Auszahlung ein« _Dividind« für 1905 von
17'/«Rbl.

Kunst und Wissenschaft.
- _zlnstxtt eines To_,enten aus der

theologischen Fakultät Jen», Wie die Pro-
testantischen _Mona!«hefte mitteile_^ ha! dei hiesige
Vriuatdozent bei Theologie Fr. üeinhard _Lipfiu_«,
in seinem Buche „lkilik der _theiiogischen Erkenntnis"
den peisönlichen Gott, die _Volsehung und
die Unsterblichkeit der _Zeele geleugnet.
Wehrere Mitglieder der theologishen Fakultät, voran
der Dogmatiler Professor Hans Heinrich Wendt, «t-
teillen _Lipsius dezhalb den Nat_, zur Philosophie über-
zugehen; erstehe nicht mehr auf dem Boden b««
historischen Christentums, und s_> hege man schwere
Bedenken gegen seine fernere Wllsamkeit im Rahmen
eine« Organismus , der bestimat sei, die künftigen
Diener der christlichen Kirche «szubilden. Privat-
dozent Lipsiu«, der in Jena «ben Professor Wendt
das dogmatische Fach vertrat, ist diesem Rate ge-
folgt und aus der theologischen Fakultät ausgeschieden.

Vermischtes.
— Sensationelles Verschwinden Nu« Prag

wird berichtet: Eine heimlich. Abreise wird hier viel
besprochen, die nicht ohne _nmantischen Hintergrund
ist und zwei _Kunftgenossenjchaften empfindlich trifft.
_Otlokar _Nedbal, das Mitzlied de« böhmischen
Streichquartett« , ist eine weltbekannte Per-
sönlichkeit. Außer dem Mannten Quartett gehörte
er auch der tschechischenPhilharmonie an, deren Leiter
er ist. Nm 1. _Nrril s ollt« er dal letzte Konzert
dirigieren. Zwei tage vorher aber bat er brieflich
den zweiten Kapellmeister Dr. Je manek, für ihn
einzutreten, da er nach Vutarcsl gerein sei, um eine
Konzerlfolge für Rumänien abzuschließen. Vor
wenigen Tagen _5_af nun «in Schreiben _Nedbals an
einen Prager _Ndootaten mit der Bitte ein, seine
finanziellen Angellgenheiten zu ordnen. Gleichzeitig
wmde bekannt, iah mit _Nedbal die Gattin eine«
Mitgliedes der tschechischen Philharmonie verschwunden
sei. Das flüchtig:Paar soll die Absicht haben, nach
Amerika überzu!_ie,el»_. Wie au« dem Briefe Nedba!«

hervorgeht, »ill er nicht mehr nach Prag zurück-
kehren. Da« böhmsche Quartett hat bereit« Ersah
in dem _Violaspiellr Herold, derzeit Mitglied de«
Prag« Quartetts, gefunden. Die tschechische Phil-
harmonie sieht siü infolge finanzieller _SchwiencMten
zur Auflösung gezwungen_.

Neueste Post.
Petersburg, Da« geremon _ial der Er-

öffnung de« Reichstage« _, die _Vorstellung

der ReichstllMbssvroneten und die Thronrede an sie,
wirb, wie bi« N_>m. Wi. erfährt, nicht in _Zarsloj_«
_Sselo, sondern im Gioßcn Palai« zu Peterhof vor

sich gehen.
— Di« Slowo berichtet, daß in _Moskau Gerüchte

übel eine «ventuile Vertagung der Einberufung de»
Reichstage« und di« Vornahme neuer Wahlen auf
Grundlage de« »ll>emeinen Wahlrechts zirkulieren.

— Der ehemnlize Redakteur de« Syn _Oletschcstwo
G. _Iurizy» hat si_«, der Vollstreckung des gerichilichcn
Urteil« auf FesilnaMft für ein Jahr durch die
Flucht in« _NiMani entzogen,

Windan. Ulj Vorschlag de« Kürländische» Gou-
uerneur« und der Zolwerwallung beschloß der Reichs-
rat das Paßwese» im _Windauer Hafen der Gen-
darmeric zu übeigcicn, ?ie _Ncueiun_^ ist durch die
direkte Tch_^_ahriso_'.ibmdung zwischen Wind,,», Lon-
don und _llopenhag«! hervorgerufen.



Paris, 12. April (_Zo. März). Der Sozialist
_Aaillont protestierte in der Deputierten-
lamm er gegen _^aö wohlwollende Perhallen der
Regierung zur russischen Anleihe. Als der
_fozialisliicke Abgeordnete _Rouannet erklärt, Frank-
reich dürfte sich _nicit vor Rußland erniedrigen, ant-
worte! BlU!8eois_,Ir_^_nlreich hätte sich _niemal_» vor
irgend jemand einieirigl.

Saigon, 11. April (29. Mär,), Die Stadt
Lullng Pia bang ist durch ein Schadenfeuer fast
vernichtet worde_». Es verbrannten bi« Pagoden
die französischen Cchülen für ti« Eingeborenen,
chinesische Kaufläden und 500 Häuser. Opfer an
Nenlchenleben sind »icht zu verzeichnen.

Washington, 12. April (3N. März). Baron
Rosen ertlärle _Ro_«, Rußland fei mit einer
Vertagung _delhaage_« Konferenz völlig
einverstanden. Wenn Rußland als Termin für
o!c Konferenz den _Illimonat bestimmte_, habe e« sich
von dem OesichtlPUnlle leiten lassen, daß diele« den
Niederlanden und den übrigen interessierten Ländern
am _teiiucmsitn fei. Nachdem jedoch Ruhland er»

fahlen habe, daß der Iulilermin Amerika nicht ge-
nehm und eine Vertagung den Niederlanden gleich-
gillig fei. Ichließe es sich dem allgemeinen Wunsche
an und aebe _berciliiillil auf einen anderen Termin ein.

Lekte Lokal Nachrichten.
Her« _Polizeimeifter _Gertik ist, dem Prib,

_Krai zufolge, in Riga eingetroffen, wird jedoch sein
bisherige« _Nmt nicht mehr übernehmen, da er um
seinen Abschied eingelommeu ist.
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Telegramme.
_Prwatdepeschen de,„_NigaschenRnndschnu"

3. Verliu, 14. s,i.,«_prll, Kaiser Wilhelm sprach
dem österreichischen Mnister de« _Neuheren, Grafen

G«luch«weli, füi die Ulteiftützung, die Oeslerrelch der

deutschen Regierung auf bei MaioNo-N»_nfer>nz
erwie«, in warmen Wüten seinen auflichtigen _Nanl
au« und vusicherte den Minist«, daß die deutsche
Regierung in ähnlichen Fällen jederzeit auf Seiten

seine» Nunde«g«iu!ffn! stehen »erde, der soeben fein«
Nuffoffung von dem Bindnisse in glänzender Weif«
bestätigt habe. Dem Grafen We!s«l«hei«b, dem Vn-
tr«t«l _Oesterreichz in lllgeci««, verlieh Kaiser
Wilhelm in Anerlennung feine» «_rfolgnichln Willen»

auf de« Konf««nz, ba<z 8«hl«uz de« R»t«n Ablei-

Orben«.

V». Petersburg«» _Telegraphen_.Ag«»t«r.
_siigoer Iueigburea».

Petersburg, 31, Miliz. Der Senat hat ver-
fügt, baß in anbetracht de« neuen Gesetz«» über di_«
Owubeuitoleranz alle vom Ministerium de» Inneren
erlassenen Beschränkungen, tie sich auf Anhänger de»
Stunbiimuz beziehen, al_» außer kraft getreten
»nzufehen find.

Walscha«, 31. März. In der Radlminltaja
hciben drei Unbekannte einen _Bazarbefitzer erschossen,
Die Wirker sind entkommen.

Walsch«», 31. _Milrz. Die Anlunft «in«« neuen
Maria» iten-Priester» im _Dorje Le«zn« im
Menschen Kreife hat 8nlaß zu einem Zusammenstoß
zwischen den Sektierern und Katholik«« gegeben. Ei
wurde eine Person gelötet und einige »_erwundet. Im
Toife Luvzn _llbelfielen 3000 Sektierer 2000 Ka-
tholiken, töteten 3 und _vernmnbclen 14 derselben.
Tie _Zufammenstzhe dauern fort.

L»«!ha, 31. März, Der _temporire General-
gounerneur hat 64 au» politischen Grinden In »d»
miniftilltioer Ordnung verhaftete _Persmen aus dem
Gefängn!» befrei!,

Polozl, 31. März , _Der RenteideanleKlementje«
ist n«cht« ermordet und sein _Leichia»! in di«
Düna geworfen worden. Der Nöider ist sein
Genosse im Amte, _Fiolowsly, der eingestanden hat
ihn ermordet zu haben, um Klementjeiä Posten ein-
zunehme».

Vi»«l«_u, 3l. März. Der gestrige Orkan hat
in Molikau viel Unglück _nerurlacht. Viele Tclc-
gillph«»: und TelephonPfosten sind _ungebiochln und
_i'iel« Bäum« _enlivurzel! worden.

_Pskow, 30. V!c!rz, Der °»m Adel zum Wahl-
uiann für den Reichs!«! gewählt« «»elömarfchall
N»worlhcw3l! schlug die Wahl nu». Der nächste
Kandidat ist der Gouoeinement»»bel«mlliichllUFilossom,

Twer_, 30. M>1i,, «uf der Wc<_ga ist voller
Ei»qang,

Waffil, 31, März, «m 0beila_>f Kr Wolga
hat der _Eisgang _brgonnen,

N,tissoglj,«dst, 31, Mär?,, Im Torfe _Nolfchuja
Giibanowla, nahe bei Vonssogljebll, sind durch ein
Schadenfeuer 67 Hi'fc vernichtet worden_.

Paris, 13, Nviil <31, M_.1l>), Nc TepulieUen-
lammcr hat _do« Budget in seinem ,ol!en Umfang«
mit nur ewigen Veiichügungen wn seilen der
Budget-Kommission bli ciner Majcrilät von 440
gegen 39 Stimmen _lwgrnommen, ,b°_vai>.
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_Tchweden,

_l_8. _^. _VVrRoHvZ^«,

„i»«»6«u küblicü»! ^«uü_ _̂lluH 2«ll kl»i»_2.



Zum _Ofterfefte.
Die DZmm'iung »eicht, der Tag «iwacht

Bei einem ersten _Lerchenpsalme,
Und Fiühiotstrahlen lüssen sacht
Zum Leben Blumen auf und Halme.
Im Weißdorn, dem sein schimmernd _llllid
Von _Bliilen schcn bei Lenz bescherte,
_Lirgt süß ihr Lied von Lust und Leid
Die Nachtigall, die heimgekehrt».

Const noch lein Laut! ... Die wirre Hast
Dl« Verklage läßt sich nirgend spüren,
I« Mühlt Räder hallen Rast,
Verlctleffen ftth'n der Werkstatt Türen.
Hein Cchlol gibt Rauch, kein Hammer dröhnt,
Kein Pftüger zieht «um _Ilcker heute . , .
loch _duich den _ftillin Morgen tönt

Nun sich der Glocken F<_stgelaute.

S» feierlich schallt'« über« Feld,
So freudllünbend und voll Wonne:
Erlöst ist wiederum die Welt,
Vom Himmel strahlt die _Oslerfonne!

Und wa« in dunklen Stunden lam
Und dich umlpann mit _Zueifelssorgen,
Fällt von dir °l« _Karf«itoa,egr«m
An diesem jungen Ostermorgenl

Zur Höhe drängt der 3°nne Lauf,
W:« auch die Nebel sie Umlagen;
Die Liebe höret nimmer auf,
Ob Haß sie auch an« Kreuz geschlagen;
Zu Echanden wild ein feil Gericht,
Dc« argen Sinn« die Unschuld kellet_.
Und strahlend ringt sich an da« Licht
Die Wahrheit, schon in« Grab gebettet! . , .

Alwin Römer.

Im vcrwunfchcnen _Tchloft.*)
Eine _Ostcrgcichichte «.Anna Aehni sch «Berlin».

Jauchzend rauscht der Frühlingssturm um
da« einsameHau« , Tas liegt weit ab vom Wege
unter Tannen und Buchen, an denen junges,
liäüfiohe« Grün in Lcbenüungcduld sich drangt
»nb ichivilll. _Epheurankcn mit zarte», gelblichen
_Trieben klcüern zum Giebel empor; auf dem
_ricrwillclle» Ziegeldach lärml» die Amseln in den
Frieden de« _Oslersabbalh« hinein, und am _Bodcn
regt sich in verwnchcrtcn Gartenbeeten die un-
gestüme Kraft de« Lenze«. _Veilchendnfl, von
Windesflügeln getragen, flulet in Wogcn durch
die gcöfsnclcn Fcnstcr in vermodernde, spinnwebe
iibcrzogenc Nänmc.

In dics verfallene Parlhäu_«chcn, das sie das
vcrwuuschene Schloß nennen, da« niemandem
gehört »nd da« niemand erhall, IM _sicli ein
Mädchc» gcflüchlel, _Keine zauberschöne Prinzessin
in erster Maienblüte, die hier von Märchen

_'> Nachdruck «_eidote».

prinzc» träumt, — ein Mi; alltäglich Vlenschen
kind mit blasse» Wangen und verarbeiteten
Händen, das hier _nichts weiter sucht als Einsam
kcit und «_tillc, — jene große, österliche Slille
die so tausendfach verschieden ist von der bleiernen
Stille der öde» Kleinstadt drüben . . . und den
Frühling , . . Seine Stnmncn zitterten . , . wie
Osterglocken übe« Land , . , da war ihnenMarie
gefolgt in ihre verborgene _Heimat«stätte, wo sic
in dunklem Winkel in verschlossenem Kasten, den
sic „Schatzkammer" nennt, Bücher, _Heilungen,
Skizzen vermahn, an denen sie sich in abgestohlenen
Stunden zu erholen pflegte von der Regelmäßige
keit ihre« graue» Tage«, Hier ist sie Königin,
Und hier löst sie ihr schwere« Blondhaar, ihre
einzige große Schönheit, und läßt den Frühlings-
wind die reiche» Strähnen küssen und schlingt die
Arme übers Haupt, daß ihre Brust sich spannt
und ein wundervolles Kraftgcfühl ihre Glieder
durchrieselt. Hier ist sie ei» Mensch, — dort
hinler _sencr Häuscrmauer, die hinter knospenden,
_ncbclblaucn Wiese» graut, nur ei» Automat.
Dort vegetiert sie in stetem Winterschlaf gleich
den Leute» allen. Gewissenhaft und gedankenlos
verrichtet sie ihre Pflichten, die die Elternlose an
dll5 Haus der mürrischen Verwandten binden
pünktlich erteilt sic ihre Nachhilfestunde», zu denen
sie feine» Aufwand von Intelligenz nötig hat und
deren Ertrag sie monatlich auf die Sparkasse
zahlt, sodaß sie schon ein nettes kleines Kapital
für ihre alten Tage angesammelt hat. Gleichzeitig
besucht sic mit ihrer Häkelei jeden Kaffeeklatsch,
zu dem sie eingeladen wird, — gleichzeitig die
Tanztränzchen der Gesang- und Kegelklubs, bei
denen sie willig da« fade Geschwätz ihrer Partner
über sich ergehen läßt. Wovon soll man auch
reden in Pcter«_waldc? Vor seinen _5orcn ebbt
der Leben«strom; Jahrzehnte könne» verstreichen,
ehe sich Häuser und Bewohner cm Haar vrcit
wandeln, Hicr giebt es keine Schicksale, keine
Aufregungen und keine Sehnsucht; niemandes
Horizont geht weiter als bi« an die Stadttore,
imd so ist man zufrieden, Ta_2 Wochenblatt und
eine _Klingelbahn sorgen für die nötigste Verbin-
dung mit der Well dranßcn, die man für sehr
verderbt hält, und mehr, al« beide _verniitteln,
will man nicht wissen. Wer aber ander« fühlt,
üer isl ein Narr,

Ob Marie andern fühl!? 3ie ist nicht cito!
genug, _uni sich alü ein besonderes Wesen vorzu-
kommen; sic denkt nicht gern darüber nach. Ein
mal hat de« Leben« heißer Nein sie angeweht —
selig verwirrend _^ _damal«, als noch der Vater
lebte und da« ist lange her, »nd es war auch i»
dem vcrnmuschcm'n 3ck!oß, da« vor _Seiten irgend
einer au«_gcstorbeucu _^iirNcnünic zum ^«häu«
chcn gcdicnl. Seitdem hat sie da« Schlößchen
zu ihrer _Zuflucht erloreu, lind c« war auch in
veilchenblauen Oslcrwgen, _al_» noch ihr lange«
Haar in goldenen Köpfen niederfiel_.

Da hat beim _^rühling«_, auschen, da« die
Knospen nnd Grusle nnd die Herze» spreng!_,
einer _inil _^lamnu'nzungc» z» _ilir vom !^e!x»
gesprochen, _^ vmn Lebe», dessen Kern die _Licbe
isl. Und eine» _ganzen Himmel voll _Licbc hat er
ihr geboten, und seine Worte habe» geklungen

i wie Musik undLieder. Und ihr Herz hat gejubelt
! wie cin Vogel im Morgenrot, _^ doch «_rstanden

hat sie das alles nicht, und ihr Mund hat keine
Antwort gefunden vor Schreck und vor Wonne.

_^
Tie aber hat ihr Vater gegebe» an nächsten

Tage, als der junge Stürmer, den nienmid hinter
dem sonst so verträumten _Lehrersoh» vermutet,
auch ihm sein Herz enthüllt.

So etwas war ja noch gar nicht dagewesen
in _Petcwwalde, — so eine Zigeimerjaftigteit!
Ei» blutjunger Faselhans, der nicht mal am Ort
bleibe» und weder ein Amt noch «n ehrlich
Handwerk versehen will, der sich einen „Dichter"
nennt und mit _Hirngespinnsle» eine Frm zu er-
nähre» gedenkt, wirbt n,n eine _Petersyaldnerin!
Der Alte war ordentlich stolz darauf, nie er ihm
heimgeleuchtet hatte.

Heimgekehrt war er aber nicht, so»der»
fortgegangen in die Frcmde — auf Nimmcr-
wicdersehen. Auch fein Vater hatte , nach der
Pensionierung die Stadt verlassen, unl nur ver-
wehte Blatter, die sich hin uud _wieder in d_«2
weltverlorene Nest verirrten, zeugte» davon, wie
Knrt mit Kraft und Stolz den Weg verfolgte,
zu dem er sich berufe» fühlte. Verwehte Blätter_,
auf denen heiße, trotzige, zutunflsfreldige Töne
stände» , die die ei»e» belächelte» , uch iibcr die
sich die andern ärgerten und die für Mark wie
ein Oftergruh des unbekannten _Lebcm klangen,
den sie in sich sog mit stummem, demütigem
Entzücken, Denn Marie schwieg imner. Dazu
war sie groß gezogen. Das neue zroßc Evan-
gelium, das der Frau Freiheit nnd die Erweckung
ihrer Persönlichkeit verheißt, war nach Pcter_«_walde
noch nicht gedrungen_.

Sie hatte _gcichwiegen, als man ihr Glück
zertrat - sic fchwicg, al« ihre Jugendjahre ver-
ranne» , »nd sic blieb _strinnn, wenn venuorrcnc
Aufruhrgefühle in ihr _zncklen, Sic nahm es hin
al« Bestimmung, daß ihr Dasein da endigen würde,
wo es angefangen, und so endigen würde, wie cs
angefangen — im Grau des Werktag«, — ob
sie _>m» _Nachhilfesnmdc» gäbe, bis ihr Haar
bleichte, oder ob sic durch eine von Aasen und
Muhmen arrangierte _Heiralmit einem wohlhabenden
Bürger des Ortes eine Versorgung fändc.

Nur wenn der Frühling über« Land zog,
und die Osterglocken hnlüen, schrie ihr Herz auf
in der _O.ual seiner eigenen Armut, und hcme
slöhnl es in Vcrzmeiflmia,; denn hcute ist die
Ausfordcruug an sie ergänzen, sich, wie c_« Fug und
Brauch in _Ptterswaldc, >em für sie au«gcsuchten
Frcicr zu verbinden, für dessen Änzichnngstraft
man zuerst sein blühendes Geschäsl, sein saubere«
Anwcsc» , seine Sparsamkeit nnd seinen Ordnung«-
sinn, dann seine stattliche Erscheinung und ganz
zuleVl mich sein Gefallen nn ihr in« _^cld gcfühn
Hai. Er hall sie für ei» _befcheidcnc«, tüchtige«
Mädchen, da« sich in den allcvnd_^i Willwcr zu
finde» wisse» und seine» Kindern _cinc verständige
Sliefmutlcr sein wird_.

Und Marie hätte mit der ihr eigenen '_!les_>g
Nation da« alle« _alh ganz vernünftig erkannt, —
wenn »ich! just die Veilchen geblüht hatten nnd dcr
_Osterstnrn! wie ci» 'Weckruf über die ahnende Erde
gebraust wäre , . . U»d wcmi nichl da«u«wunschenc



Gezweig »er Bäume in den Himmel ragen und

die schwäclslcn Ranken des _Epheus sich_emporwinden,

sie ficht »ie Veilchen und Priemcln und Vergü;

mcinnicht die Köpfchen zur Sonne drehen »nd de»

Grashalm selbst sich aufrichten: in allen Wesen
ist ei» _staitcr Wille zum Leben, der sich _durckMt.

lind sie solle feiger sein als die seelenlose Kreatur?

Wen» sie nicht so glücklich wäre in der Gehoben-

heil ihrer _Stimmung, _^ sie würde sich verachten

für die Stumpfheit_^ mit der sie sich so lange in

die bestehenden Verhältnisse gefügt hat, nur weil

sie bestand«» . , , «erachten für die Mißachtung,
mit der sie ihr Ich gepeinigt, als sie auch nur

daran dachte, sich wegzugeben ohne Liebe , , ,

Ihr ist, >l« fliege sie auf einen Berg, immer

hoher und hoher in da« Land der Erkenntnis,

bis sie mit neuen Augen unterscheidet, was gut

und böse ist, und sie entdeckt, daß für ihre» Fall
_dao Gute, d«s Moralische weit von dein liegt, was
man in ihrer Sphäre so nannte, _Kampfesmnt

_dnrchlodcrt sie, heilige Zuversicht und ein all,

mächtiger Dmna, nach »och tieferer Erkenntnis,

Schönheit und Harmonie, Sie kniet vor ihrer
„Schatzkammer" und durchwühlt die Papiere, an

denen sie in _«erworrcner _Empfindnna, ihrer Unzu-
länglichkeit sich zu bilden strebte, und die Zeich-
nungen, die sie mit ungeübter Hand an« Liebe

zu ihrer besten Freundin, derNatur, auf Briefbogen
und Schulheftdlätter gtkrißell_. Da hat sie die
Iournalscite gesunden, die sie seit Jahren als ihr

_Itronjuwcl _lmtet. Und das Lied, das sie enthält,
snmmt sie sich _lialblau! in einer Ar! verzückter
Anbackt vor. wälnend ihre Augen glänzen:

,

-chl°ß mit seinen Erinnerungen sie umfange» l,_aite

wie eil Äsnl, in dessen Gründen doch irgendwo

die blnie Blume sprießen muß , - - _-° nber

wird etwas lebendig in ihr, _da_° sie uic getan»!

oder dcch immer »nicrdrückt Hai, — etwas <>rei_^,

Kühnem Frülckngchllfies , , , Und ,e mehr sie

diesem Fremde» Raum in sich giebl, desto trag

krafliqe- wächst es empor; sie meint es fa,t

kärperlii, _^u spüren, - sie erscheint sich _archer ge-

worden l,nd elastischer, ihre Sinne sind _gelcharfter,

und ilN' ,"erz müst rascher. Eine naive »«»de an

der eigenen Persönlichkeit überkommt sie, wahrend

sie sich lecki und schnellfüßig wie ein über ,ich _>e!ber

_miwunkrtcs Kind durch die Räume lauft, und

damit cmacht zum ersten Mal in ihr dasBewu,;t-

scin ihnr Persönlichkeit überhaupt, Dornröschen

ist aus dem _Schlummer geweckt und reibt sich die

Auae» >»d sucht sich i» dem Weltbild zurcchtzu-

siudcn, füidessen Betrachtung es plötzlich einen

_Standpilikt und ei» Mas, gewonnen - die Klarheit

de_2 eissc«cn _Wesens — und in dem sich durch duie

Verändeumg alle Dinge verschiebe», _sodas;manches

Große md _'durch die Tradition Geheiligte winzig

erscheint, manches _Ucberschenc schimmernd empor-

schießt und sich statt lmWvciliaer Sackgassen unver-

mute! Ie,chte»de _unabschaubarc Fernen _aufNm!

Von tiesen Fernen vermag Marie den Blick

nicht _lospreiße». Aus diesen Feinen muß ihr

Heil _lonmen, ihr Oslcrseacn. Sie streckte die

Anne am, all, tonnte sie greifen, was ihr Äuge

_wahrnimM, — und blitzartig weiß sie: sie wird

es greifendenn sie will es. Sie sieht das ,_adelnde

„Ich weiß ein verwunschenes Schloü im Tal,

Das birgt meine Freude und birg! meine l?.nal_.
Das schließ! wie ein mannorner _^_otenjchrcin
Meinen Himmel und meine Erde ein:

Ich muß a!« ein Fremdling wandern geh'»,
Bi« die Toten im Schlosse aufcrsteh'n_.

Doch ein _Astern wild komme» mi! _Veilchcuduft
Und Glockenstimmen in z itternder _^i>_ft, —
Ein _^steru in ferner, in seliger , _'_^eit:
Da erwacht im _verwmMenen Schlosse die Maid
Und n,s! de» vev!or'»cn Gefaluten zurück_.
Und ich slica' ans dem _^enzwind uud bring' ihr

das Glück!"
_Unt> t>ann _eiliebi sich ilne Summe znm Jubel

lau!: „Ick will Dia, rufen, «urt, — einer Welt
uo» _Vornneilc» z>nn _lrob. Den H>>_leq in die
leuchieni'cn ^«ne», die ich _schaule, »>»ß niir ein
_Mem>!_, _v,_qen, de> bester ist, a_!« ich, — ei» ganzer

— 5U —

Sie ordnet flüchtig ihre Haare, verschließt ihre

Habseligkeilen, und aus dem_^ämmrigen Traum

bercich ihres verwunschenen Schlosses eilt sie cr-

lwbcm» Hauptes in die helle Wirklichkeit zurück,

wo der Telegraph ihrer Seele Sehnsucht Gestalt

°_"_^m,n ins verwunschene Schloß
!" Die Adresse

hat sie einer biographischen Notiz »m _schlich des

Gedichts entnommen_.

Der _Ostertag kommt mit _Sonncnglanz und

KnoLpenfüllc, und beim _Morgcng lockenläuten macht

sich Marie auf den Weg zum vcrwun,chc»cn
Schlosse. Sie hat eine unruhige Nacht hinter »ich.

Als die Müdigkeit nach dem gesteigerten _seelilchen

Kräftcueibrauch und mit ihr die Ernüchterung ein-

trat, war sie zag und irre an ihrem Tun geworden_.

Die anerzogene Scheu vor dem Ungewöhnlichen,

vor dem U'nwciblichcn, das sie jetzt fürchtete be-
gangen zu haben, fing an. sie zu foltern. Und der

Zweifel, Wenn Kurt sie vergessen hätte . . .!

Wenn er jetzt sie verschmähte, die einst nicht den

Mut besessen, sich zu ihm zu bekennen , . . _? In

heißer Scham vor der Demütigung, die ihr werden

tonnte, hatte sie das Gesicht in den Kissen ver-

graben_.
Aber als sie nach einem festen Schlaf, m den

sie bei Morgengrauen verfallen, erquickt erwachte,

war die selige, belebende _Ueberzeuaung von dem

Ofterheil, das ihr beschiedcn, wieder in ihr. Und

während sie durch den blühenden Morgentau wandert

und wie _Labsal die herbe, frühe _Lcnzluft atmet

werden ihre Schritte fest, und ihre Züge spannen
sich in beklommener Erwartung.

In den blinden Scheiben des einsamen Häus-

ch ens spiegelt da« SonnengolL. Die Amseln schwatzen

auf dem Dach wie gestern', die Bäume rauschen,
und die Veilchen blühen; doch der schmale, moos-
bewachsene Pfad, der zwischen den Beeten führt,
ist heute mit purpurnen Rosenblättern bestreut,

und purpurne Rosen flammen wie _Tiegcsfeucr auf
der Türschwellc. Uud wie eine wirkliche Märchen-
prinzessin, der das Glück Jugend undMaiensclMe
wicdcrgiebt, schreitet Marie heute in ihr ver-
wunschenes Schloß,

Die Wel! ist ihr Königreich, als sie nach _>eligem
_verweilen am Arm eines Fremden wieder hinaus-

tritt iu die leuchtende Frühlingspracht, Ihre Seele
,_at ihr Osteraufcrstehen gefeiert und au« Nacht

zum _5!icht den Weg gefunden. Kurt hat ihn
ihr gezeigt. Erkennt»!«, Schönheit und Harmonie
sollen ihr Teil werden, wenn sie Geist und Herz
auswt' für den Reichtum der Welt, in die er sie
«leite» wird. Das Haus einer mütterlichen

Freundin im Zentrum de« Lebens wird die Heim-

stätte werde», in der er sie birgt, bi« er in wenig

Jahren sie in« eigene Heim führen wird. So
lange wird sie die Summe, die sie gespart für
freudlose graue Tage, in Iugendfrische nutzen, in-

dem sie durch die mannigfachen Gelegenheiten, die

die _Wcllstadt bietet, damit schätze dc« Geiste«
sammelt für ihre Bildung und Vertiefung, bi« sie

in die Lebenssphäre ihre« Gefährten eingedrungen
ist. Und wenn sie einander ganz verstehen in
Fühlen und Denken, wenn sie sein Streben und

Schaffen teilen gelernt hat und da« Werk gereift
ist, dessen Erfolg ihnen znm Lebcnüuntergnmd
werden soll, dann ziehen sie mit fröhlichem Einst,
zwei Höhcnmcnschen, in ihr Nest ein, das mit

seinem _Liebeozauber wie ein verwunschene« Schloß
im _Weltgetricbc ruhen soll, um dessen Mauern
immerdar ei» Ostcrläuie» klingt_.

Die Versöhnung.
Eine _Herzenegeschichle von 2 iegbert Talter.

Fräulein _Charlolle Busch, eiste Verkäuferin
im Hau!« _Weyl _^ Eo,, Köln °, Rhein.

Mit Gegenwärtigem müche ich Ihnen die
ergebene Mlleiluna,, daß mir. wie sich bei unseiei
heul abgeschlossenen Inventur heilluügeslelll hat,
mein Herz abhandln _gekommen ist. Da mir
schon in meiner Lehre beiI, N. _Maix, dort_.

_Echllgergosse 31. 1. und 2. Vtage, peinlichst«
Ordnungsliebe anerzogen wurde, die mir auch
bi« zu meiner jetzigen Stellung lll« Prokurist bei
Wagner ck Meyer, hier, erhalten blieb, _s» Ijz
es ganz _auigelchlosfen, dah ich da« _oernM
Objekt verlegt oder gar verloren habe. Ich muh
daher annehmen, bah es mir gestohlen wurde, und
zu meinem lebhaften Bedauern hinzufügen, daß
Sie in den Verdacht der Täterfchaft gekommen sind.

Eie werden begreifen, daß mir der Verlust
diese« unentbehrlichen Gegenstände« _unangenehm
ist. um so mehr, da dieser Nrt.lel total »u«o«,
lauft wurde und in absehbarer _Znt nicht «_ieder
angefertigt werden wird. <3_s ist mir daher u»>
möglich, in unseren, im übrigen _fehr reichhaltige»
LogerbMnden einen Ersatz dafür zu _finden.

Ich fordere Nie daher auf, mir besagt»
Gegenstand postwendend zu _relournieren, andere»_,

fall« ich mich gezwungen sähe, die Ungliegüchnl
meinem Rechtsanwalt zur gerichtlichen _Lmtieitmng
zu übergeben.

In Erwartung Ihrer geschätzt«« Mi.
außerung zeichne hochachtend

Kopiert! Theodor Bergmann
_Prolurift i. Fa. Wagner ck Meyer.

Mein Herr!

Im Besitze Ihres Werten von gestern beeile

ich mich Ihnen mitzuteilen, bah ich leider Ihrer
freundlichen Aufforderung nicht Folge leisten kann.

Trotz eifrigster Nachforschung ist es mir nicht
nur nicht gelungen, da« von Ihnen »_ermihte

Herz, sondern überhaupt ein solches oder a>,

Iiche« Inoenlarslück zu entdecken. Wir habe»
diesen _Arlilel, so weit ich mich erinnere, nie geführt.

Es scheint sich somit eine Uügenauiaki! l»
die Aufnahme Ihrer _Lagerbestandi eingeschlichl,
,u haben. _Ooer sollten Sie da« betreff«»!»
siemplar vielleicht verloren haben, etwa auf den
häufigen Spaziergängen mit Fräule n Käle De«_,

bach? Es dürfte sich daher empfehlen, ei»««l
nach _diefer Seite hin zu recherchieren.

Hochachtung«»»!! Charlotte _Vusch,

Mein fehl geehrte« Fräulein!

In höflicher Beantwortung Ihre« geschätzt»
Gestrigen erlaube ich mir zu bemerken, daß Ihn
darin geäußerte Annahme auf einem Irrtum °«>
ruht. Allerdings hatie ich da« fragliche h«,
seinerzeit der von Ihnen genannten Dame »»«>

lassen, jedoch nur leihweise und für wenige M»>
nate. Es wurde mir nach Ablauf dieser kurze»

Frist _uiweisehrl und franko Fracht und Spesen

l_etournieit und befand sich seither stet« in meinem

Besitz. Und da Sie die einzige sind, der ich
laut _Warenlont» den fönst bei un« fehl selten

verlangten Artikel zur Ansicht übermittelt hatte,
so können nur Sie bei dieser Sache in Betracht
kommen, wenn ich auch bestätigen muß, dah die
Ansichtssendung dam»!« prompt zurüclg'loinme»
war.

Ich bitte Sie deshalb, nochmals gen»«
Nachforschungen anzustellen und erlaube mir,

Ihnen den _Gegenstand _anfolgend näher zu b«>
schreiben: Es handelt sich um ein 32 iähriaei,
wenig gebrauchte«, sehr gut erhaltene« Herz «»»
bester Qualität. Format 150 mal 25» Mli_»

_meler. _Marke Ämo, tadellos funktionierend, seht

dehnbar und geräumig, lucz, um ein Herz, wie
es in leinem besseren Haushalt _fchlen _follle.

_Bef _onbere Merkmale: sseine.
Eventuell bin ich bereit, dafür ein gleich»

«eilige« Herz von genau derselben Qualität all

Ersatz entgegen zu nehmen, und mutz diese« sog«

fordern, fall» Sie da« meinige nicht in _unoec_»
sehrtem Zustande zurückliefern lönnm

Ihrer umgehenden Antwort gern _enigege»»

sehend, begrüh« ich Sie hochachtend
Theodor Bergmann.

Sehr geehrter Herr!

Ihr Geschätzte« von heute kam in meint»

Besitz, Ich kann zu meinem Bedauern »«
wiederholen, daß sich ein Herz von den d»ll»



beschriebenen seltenen Eigenschaften nicht vorge-
funden hat.

Sollten Sie Ihre Drohung mit dem Recht«-
<m»_alt _wchr machen, so sähe ich mich leider ge-
zwungen, Widerklage zu erheben 1 denn wie ich
Ihnen bereit« mitteilte, habe ich bei den Nach»
_forschunM nicht einmal mein eigene» Herz ge-
funden, Ei muh ebenfall« da« _Opser eine«
Dieb.lahl« geworden sein, und sind diverse Mo-
mente vorhanden, die auf Sie »I« den Täter
hinweisen,

L« grüßt Sie h»chachtung«voll
Charlotte Busch.

Mein liebe« Fräulein Nufch!

Zunächst wollen Sie gütigst gestatten, daß

ich Lie wegen de« in meinem vorigen Schreiben
auigesprochenen Verdachte« um Entschuldigung
bitte. Ich habe einen der ersten Detektiv« mit

Recherchen über den Verbleib meine« auf so
rätselhafte Weise abhanden gekommenen Herzens
betraut, und stelltederselbe fest, daß e« sichaller
Wahrscheinlich!«!! nach allein, ohne durch äußeren
gewaltsamen Eingriff dazu gezwungen zu sein
von seinem gewohnten _Etandorte entfernt habe,
daß el gewiß Planlos irgendwo umherirre und
von den dargebotenen Brosamen guter Menschen
«in traurige« Dasein friste. S»!»rt lieh ich an
den Plakatsäulen d« stadt folgenden Aufruf
«»heften: „Mein liebes Herz! Komm wieder
zurück zu Deinem Theodor. Alle« ist vergeben
und vergessen und nie wirst T!u mehr — auch
nicht auf wenige Monate — verliehen weiden."

Leioer hat sich da« arme Ding bisher noch
nicht wieder eingestellt. Ich weiß au» sicherer
Quelle, daß e« sich früher häufig und gern bei
Ihnen aufgehalten hat, und e« liegt daher die
Möglichteil vor, da« «« nach planlosem Umher-
irren bei Ihnen Zuflucht sucht. Ich bitte Sie

daher, dasselbe bei Vorkommen bestens schützen,
es freundlich _ar.halten und mich _benachrichligen
zu wollen. Etwaige Unkosten zu meinen _Lasten,

Indem ich Ihnen im vorau» für Ihre even-
tuelle Bemühung danke, bin ich mit verbind»
lichen Grützen Ihr sehr ergebener

Theodor Bergmann.

?. 8. Da« von Ihnen vermißte Herz hat
sich selisamerwelse bei mir _oorgefunoen, _Gigen
UückersMllung der Unterhaltung«» und Porto-
jpesen sowie Äewiüigung eine« angemessenen
Finderlohne« steh! e» jederzeit zu Ihrer Verfügung,

Weiler Herr Bergmann!

Heule kann ich Ihnen mit der erfreulichen
Nachricht dienen, daß sich Ihre Vermutung all
lichtig erwiesen hat: Ihr arme« verirrte« Herz
hat wieder den Weg zu mir gefunden. Von
einer Rückgabe desselben lann jedoch erst !»« Reue
fein, wenn Sie da« meine bei mir abgeliefert
und Ihre Fioderlohnansprüche näher bezeichnet
haben.

Inzwischen grüßt Sie besten« Ihre ergebene
Charlotte Busch.

Liebe Charlotte!

Mit herzlicher Freude habe ich von dem
Inhalt Ihrer sehr geschätzten letzten Ze lenKenntnis
genommen und beeile mich. Sie meine Aus-
IleserunMedingungen wissen zu lassen.

Als _Fmdeilohn beanipiuch« ich, daß Sie
die Freundlichteil besitzen, mein arme« _uerirrle_«
Herz, das Sie so gnäoig wieder aufgenommen
haben, zu beHallen, da ich der Meinung bin
laß e« bei Ihnen am besten ausgehoben ist_.
Außerdem dürjle sich da« _Fundobjell nicht mehr
w einem Zustand befinden, der seine Weitergabe
möglich macht. Auch haben wir uns entschlossen,
wie ich Ihnen bereit« milteille, diesen Arlilcl
sürdei nichl mehr zu fühlen, — Wlr hallen eher

Verwendung für Herzen von der Qu»Iiläl de«
Ihren, und wüidlN Sie mich sehr verbinden,
wenn Lie mir für diese Ware äußerste An-
stellung machen möchten. Ich bitte um baldigste

Benachrichtigung über _questionierte Ungelegenheil
und zeichne mit Innigen Grüßen

Ihr alter The«.

Lieber Theo!
Ihren herzigen Brief habe ich erhalten.

Mit tausend Freuden geh« ich auf Ihre kulanten
Bedingungen ein und verspreche Ihnen, daß ich
Ihr arme« liebes Herz hegen und pflegen werde,
solange Sie e» wünschen. Sie böser, guter
Mensch sollen bei dieser Gelegenheit auch er»
fahren, daß ich Ihnen besagten Gegenstand auch
ohne ihre _Zustimmung niemals zurückgegeben
hätte. _Nnderseil« wäre e« mir aber auch nie
beigefallen, da« meinige zurückzunehmen, nachdem
es sich in so leichtfertiger Weife von mir ent-
fernt hat und zu Ihnen übergelaufen ist.
Zweifellos befindet es sich in einer netten Ver>
fassuna, und ich sehe infolgedessen leine Möglich-
keit, Ihnen die verlangte »äußerste Anstellung"
zu machen. Da« müßte „mündlicher" Verein-
barung vorbehalten bleiben.

Es herzt und küßt Dich Deine Lotte.

Durch Eilboten zu bestellen! Bote bezahlt!
Liebste Lotte!

Ach, bin ich froh! Die Bücher hättest Du
sehen müssen, in die ich heute übertragen habe_.
Mitten in die Reine llasse hinein _oerjatzt« ich
ein Hochzeitsmenu und ins Hauptbuch wollte ich
gerade unser Monogramm hineinma'en, «ls
Wagner <_k Meyer auf der Bildffäche erschienen
und das unberechenbare Unglück noch im letzten
Augenblick verhüteten. Allerdings wäre es ohne
Krach nichl abgegangen, wenn mein heftig
klopfendes Herz, da« bekanntlich so voll ist, Laß
der Mund übergehen mutz, mich nicht zu einem
Geständnis dessen, was es so auf« tiefste bewegt,
an Wagner <_t Meyer gedrängt hätte. Und da

gab man mir drei Tage Zeit,
bis ich mein _herzliebe_« _Lottchen gefreit.
Wenn Du diese Zeilen erhallst, befind« ich

mich bereit« auf der Reis« nach dem Glück
meine« Glück, unserem Glück, allem möglichen
Glück.

Nlle« Weitere „mündlich"! Dein The».
(Wellspiegel.)

T ch « ch.
Redigiert vonI » h. Nehüng.

We füi tneieRubill bestimmten Hulchliften, LisunglN ».
bitten wir mit demVerweil „Schach- in die _Ilekickon

der „3_tlgn!chen Rundschau" ,u richten,
° _Parti« Nr. 73l.

_Wetttampf _Tfchigorin — Zalwe.
1, Partie. Gespielt zu Loüz am 11. März 1908.

Holländische Partie.
Weiß: 2al«e. Schwarz: _Tschig »r! n.

1) 62—64 l7—tö
2) e2—et «7—«6
3! 8b1—«3 67—65
4) «2—«3 8_ß8-t«
Z) I_.fl—63 e?—«6
6) Lßi—N I_.l8—68
7) 0—U 0—0
8) 8l3—«5 I_._68X«5
9) äiX_>-5 8l8—ß4

10) l2-l4 65-64
11) L_»3—«2 ....

Herr I«bin«ty machte hier in seiner Partie
gegen Tschissülin den schwächeren Zug II) l>2—
t>3, worauf 8_^4 X«5 folgte.

11) .... <<4X«3?
12) 061—b3 81)8—»6
13) I^<l3—e2 «8—oö
14) t>2—l_>3 8_^4—dS
1b> I_.e1X«_3 b?—bL
1«)I_'al—61 Dä6—«8
1?) 8_r_2—«3 I_._C8—b?
18) 8«3—b5 Du»—ßS
19) "lli —!2 8_^6—b4
2«) I_.c2—dl I_._K7—«4
21) »2-»3 8b4—08
22> _L!)1X«4 i5X«4

23) 8t>5—ä6 8l_>8—l5
24) 8ä6X«4 1_^8—08

Besser als 24) ....8üS—»5
_^ 25) _Db3

—°3, 8_l5X«3 (»der 25) .... 8»5><<!t
28) I_.«3—ci) 28) Ue3X_«3, 8ll5X«4 2?)
Ne3—63 us».

25) _?äiXü8 _^l8Xä8
28) _NK3—e3 1_^68—61_^
2?) Ü_3I—d2 808—ä4

E_« mußte hier geschehen 2?) ....8l5X
«3 (»der 2?) .... 8l5—64 und fall« 28)
I_._L3X_64, so0_^8X«!4) 28)0ll3Xe3,'lä1-64.

23) I_.«3X_<i4 «5X64
Besser war hier 28 ....8i5Xä4.
28) llo3—tt 8l5—«3
3N) 8e4—66 ....

Auf 3«) 8«4—?5 konnte folgen: 30_j
I_>36—e8 31) l)_l3—«4, 8?—ß6 32) 0«^—b7
8«3—!i-j- 33)_1t2XN_, läiXli usw. Shwarz
behält einen starten Freibauer.

30) .... d?—d,«
Nm besten war h!« .... li7—d5I

Nach diesem Zuge tonnte nicht folgen 3I)lli3 —
»8_^. Lz8-l!? i 32) 863-l? , — denn Weiß
droht darnach Mat in 3 Zügen.

31) t4—<5 N_^e—3_l
Mit 31) .... ««Xi5, 321 8«ext3,

I_>_86-«8! hätte Schwarz alle Au_«sicht _aufRemi«.
32) 0l3—»8-i- ll_ß8—d_?
3ij) 8ä6—l? 8«3—ß4-l-
34) _^t>2—ß3 1_^1—>_I3_^
35) _T,2—l3 Iä3X_!3-
3«) _ß2_Xl3 0_^5 X»
37) _K3X34 _Dl5X7
38, 0»8—°4_^ v!?-8«?
39) _^3—l4

ä4
—«3

40) L«4X_«e-!' Lt>7Xk«
41) _Ll4—«3 _Lt>8—s5

Vielleicht konnte hier Schwarz mit li)....
L86—l5 42) _lle3X<!3 3?—ßß einen _Freibauer
und damit Remi« erreichen.

42) +3X<!3 Lß5—<4?
43) Lä3—ät _ß?^_3«
44) b2—d4 t>8-li5
45) 34X°5 _38Xt>5
46) c4—eü I_>5—b4
47) e5—«8 b4-u3
48) «8—«7 t»3—l_»2
49) «7—«80 _d2—ND
öU) 008-58-_^ L53-ß3
öl) 0!8—ß8^> Ii_^3-l2
52) _Dti8Xe8 Dill—ü1 _>
53) 6,14—65 _D»1X»3
54) DüL—ß4 »7—»5
55) «5-«8 _^5X>>4
56) «6—«7 L»3—»8-s-
57) Üä5—«8 b4—K3
58) 0_ß4—64-_>_- Üs2—32
59) W—l4 Üß2-ß3
SU) L«8—l? Ausgegeben.

(Nowoje _Wremja, Mit _Anmerlungen von
_Tschigorin.)

U»s der Gch»ch»«lt.
Reoal. Nie _Schachspalte de« Reüaler

Beobachter« feierte Vor lmzem ihr 25 lähriges
Bestehen. Ihr erster _Lliter war H. Clemenz,
welcher sich indeß sehr bald in die Arbeit mit
Fr. _Amelung teilte, E_« folgten O. Höppener
und A. _Nurmeister und jeit 189? Pastor 0.
_Undrih. Derselbe erblick!« mit R_:cht dieHaupt»
aufgäbe der _Lchachspalte _ener _Tageizeitung in d«

Heranziehung und Heill_^b,lduiig einheimischer
_lliäll« zur Mitarbeit md _lann sich rühmen
solche« auch erreicht zu haben. Wir ncküschen
der Jubilarin auch für di_> Zukunft ein krallige«
Gedeihen,

_«° dz. Der _Wettlaupf Tsch!g»rin—Sal»«
ist nach der oben llbgedru«!len 1, Partie wegen
Erkrankung T_^chigonnL unterbrochen.

Wien. U,,ler dem Titel: „Der wild»
gewordene Gaul oder wie man ein Vermögen
verliert" veröffentlicht Leo Löny in den „Wiener
Mode'' die nachstehende _Slellung.



Schwur, N, N,

Weiß: Leo _Livy,

«) vb«:«^ _D»8-cS:
Ninmt dei König, fo folgt 2) 8_l3-ä4_^

^) LV_^ö-l. _1_»4-ß2:
3> 8<i1—«3_> ....

Emeit hall« Schwarz gerechnet, ab«
auch _nijht weiter. Da« rächt sich nun fürchter-
lich, de» dli tückische Gaul »ül«t unter der
Truppe» de« schwarzen »!e weiland Simse«
unter _bi_»? Philistern.

l) . . . , il<_j5—64
_HL_^:^^ _L<!4-65
K 8_ü2 : b_^-s- K<iä-ä4
ch Lk4:c«_-_^ «<t4—<!5
? 8««:««^ llö5-ä4
« 8«?,l5-l- Lä4—<lö
9 8_k5—e3-_<- Ü>l5—«8

_10> L«8—o2: _K_«6 —b5:
IllbS-bS 8ä7—lS

_15 l4—«5: _ä_«-«5:
13) l>8—u7 und gewinnt.
,8io ll»r<«il ß_lnri» mu_»l!i!"

Problem N». 4««.
V_<« W. Meyer in Reval.

(Original,)

Weiß: X ß l_; 0»> i _Tbi _l I_.d_« _i 8>lH_; «K2, «4,
_Echnorz: «64_^ _1K3_; 8!,«, !5_; 8<_i3.

Mo! in 2 _Zissen,

Losung.
Problem Nr. 458, «an O. Blumenthal.

Weiß: Üä3 i Dc7_;!_._«,
Schnurz: lib5,

111.14—ßb libö—»8
2)I_>gö—<l8 L»«—t>5
3) 04-
1) .... 8_K5—b4 _»_N
2) _Po7—o4-_>. o_.
3) 1,_^

_Richtig gelöst _oon L. _Blandt u,I, K«nl«
in Riga.

Problem Nr. 4_S7.
Von N. H _oeg.

(„Nationallidende".)

Weih: Xö3 _; _vfZ ; Idi ; 1.61; Le3 .t4.
Schwarz: llgi_; k_»2, b2, l5.

Mal in 3 Zügen.

_Vriefiaften.
Herrn P. H .....nn, Riga und W.

M . . . r, Reval. Neilläge dankend erhalten.

Peisviüet _einssltiossene Lösunz_«« der Rätsel m der
ssemllclon°Äeilagc ^!l. 11: Andreas _Ielewitsch:
Heid, D—I,

Oster_»Nlithmogryph von Bernhard
Eemenow.

_1, 2, 3, 4, S, 8, 7, 8, 9, 10 läutet da« Ost«,
fest un« «in,

2, 8, 7, 8,3 wird dem _Gourmand willkommensei»,
3, 8. 9, 10. 4, 5 findft Du in Afrika »l« V!»»,,
4, 7. 4, 6, 3, 5, 8 'ne Gottheit so _gehlehen iM,
5, 4, 10, 4, 9 ich stamm au« höt/ren Hin».

sphäien,
6, 7, 8,1«, 4, 9 lein elnz'ger liebt e« anzuhören,
7, 8, 3, 4, 5, 9, 4 spendet im Dunkln m>»

stet« Licht,
8, 7, 3, 4, Z ii« Frau nicht gerne von mir _Iplichi,
9, 4, 2, 3, 1, 5 vor _Troja stand ich einst all Held.
10, 1, 3, 3 nennt man den Schöpfer dieser Ml.

Di« Anfangsbuchstaben, abwärt« lm Z»>
sammenhang gelesen, sind dem ersten Wort« e»t»
_iprechend.

Kapsel-Rätsel _v»n Otto Key.

Den _folgenden 17 Wirtein sind _i.« vier (ii«
11, 12 und 17 nur je zwei) zusammenhängen!,«
Buchs«aben zu entnehmen, die !n derselben Reihen-
folge einen Ausspruch oon Goethe ergeben.

1) Fastnachtlscherz. 2) _Weihnachlkwwf.
3) _Lmsigkei». 4) _Simplontunnel, 5) _Lbenez«;
6) Meislgebot. 7) Seemeile. 8) _Probereiieniei.
8) Ansiedler. 10) Strebepfeiler. II) Abteilung«,
chej. 12) Kanarienvogel. 12) _Chnlmb«»,
gewandung. 14) _Ordnungsliebe. 15) Hildegunde.
16) Abendgesellschaft. 17) Platzregen.

« « t f « l. « « e.
««_flift«,«« »«l inll 12 »n «»Ullt ,».»«U««t

««stellt » _«uf,»»«n.

De» Oftel'NnoglllMM«oon Reinhard
Semenow.

_Dahlen, Ideal, Vbeling, _Nmira, Ulrich,
Februar, _Otz,!, Noman, Eaüen, Talsen,
<3lla, Hirnschale, Ulsier, Nalel, Geburt,
_Eharon, H eiina, N°land,I_rtisch. Sprotte,

Tramin, Inserat.
Die Auferstehung Christi.

Lösungen _langten ein: Mied holst: _Lmmy
Heinrich_! _Liil _Tvmscn _iWer« _L, in W,: Ei„» und

Thcn 1 _C!°_ii» in F,: Toni und Felix _^ _Fmu N»»»!y
Engel,

De« Zitat-Rätsel« n»n Hella _Mathson.
Lern' ohne Klagen, Herz, ein brennend Weh

ertragen_.
Der Kerze brennt der Kopf, doch hörst du sie

nicht klagen. _lMckert.)
Lösungen sandten ein: Vmmy Heinrich: Erik

Erenscn_; Ncra _L, in W-: Erna und The»: EI°_ir»
in F,: Toni und _Feliz: _Frciu _Natoly _Lngel,

De« dreisilbigen Scharade non Dr.
_K. K. »»n Friedland.

Milchstraße.
L«!un»m landtcn ein: AlfteÄ _l_^olst: _Zril Loen-

fcn 1 Weral.in W,: Erna und Theo : _Eluira in F,_;
Toni un« Fclll: Frau _Aa<_al_, Engel,

«», U»fg«b«_n.
Oft«r°Cilben-Räts«l _r>«n Bernhard

Semenow.
LHÜ, de, de, dieb, e, c, ei, ei, el, el, ee, frei,
ga_, _gau, _ger, g_,e, gie, _glo, gold, gold, hörn, hun,
i, l, topf, lu. kum, le, _le, le, lel, Ii, lohn, lou,
mau, me, mer, n:«r, na, na, na, nach, »_a«, 0,
°, pe, p'a, _re, _rer, ii, _rich, saß, schen. schmied,
s«, se, ser, sii. _stru», _ta, t« . _ten, ter, l° , °a,

ue, wel.

Au« den obengenannlen 87 Silben sind du
Reihe nach 24 Worter von gegebener Vedeuluw
zu verbinden, deren An- und _Nualaute, aboär!,
resp, aufwart« im Zusammenhange gelesen, ein«,
Osleigluckivunsch, sowie einen _althergebrach!««
Osterbrauch ergeben.

Die zu nerbindenden 24 Wörter _entspreche,
n«chs»!g«nden Bezeichnungen: 1) Ungehörig« 5_^
P artei. 2) Die _Hauplfiche bei einem Theater
2) Person au« „Bruder _Sttaubmger _« . 4)
Bekanntes _Nehinstrument. 5) Alt« VM
ftst in Riga. «) Bekannte« _Musilroman °WCharpentier, auch an unserem _Stadtlhelller «>»
Erfolg aufgesührt. 7) Staut in _Wchiahlen. z>
Gotischer König. 9) Square in Riga, im
Festungestaot in Schlesien. 11) Durch Luther
bekannte Stadt in Sachsen. 12) Held eine« _h«>
kannten Volksbuch««. 13) Französische« M,_>
für Zögling, 14) Handwerklicher Vlluf. 15)
Gattung der _Vielhufer. 18) Lyrisch-epüch« !I_^
dicht bei den alten Völkern. 1?) Lichtscheu«
Verbrecher. 18) Hau««_irlschaflliche3 Gerät. Ig)
Beliebte Eierspeise. 20) Romantische Oper °»,
Weber. 21) Bekannte Schmetterlinge«,, 2_H
Reichsland in Deutschland, ehedem zu Frankreich
gehörig. 23) Stadt in den _OfiseeproVinz_,«.
24) Nebenfluß der E»z in Württemberg.

«. >l«, »»chi,i»ll»ni . Ri»° ,D«»p!», ««. l,I/K,

Für l»e Rldactwn »mmtwortlich:

Die _tzelaus«el>e7

Anagramm von Fritz GuggenbelZer.

D«r Jäger bringt da« Wort »ach Hau«, _,.
Trägl' _l! in die Kammer, doch, « Grau« , «7
El sieht sein Kind behaglich dort_.
Und naschen vom _ulistellten Wort,

(_Nuftifungen in d« nächsten F«uill.»V«Uag ,j
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